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ALLE  KEOHTB, 
BIK3CHLIBS8LICH  DES  ÜBERSETZüNGSRECHTS,  VORBEHALTEN. 


I.   DIE  EUSSISCHE  ÜBEESETZÜNG  DEE 
ABEEKIOSVITA  UND  IHE  INSCHEIFTTEXT 

VON  W.  LÜDTKE 

VORBEMERKUNG 

Gregor  von  Nazianz  erwähnt  in  seiner  Grabrede  auf 
seinen  Vater  (or.  XIX,  c.  39)  das  Oktogon,  das  dieser  in 
seiner  Vaterstadt  erbaut  hatte.  Bruno  Keil  hat  für  Strzy- 
gowski^)  diese  Stelle  übersetzt  und  kurz  erläutert,  ohne 
sich  nach  den  Scholien  umzusehen.  Dies  wurde  für  mich 
im  Sommer  1907  der  zufällige  Anlaß,  mich  überhaupt  über 
die  Reden  Gregors,  ihre  handschriftliche  Überlieferung  und 
ihre  Übersetzungen  zu  unterrichten.  In  den  Bibliotheken 
findet  sich  am  häufigsten  die  Auswahl  der  16  loyoi  ava- 
yLyvcoöKOfisvoi.^)  Sie  kommen  in  verschiedener  Reihenfolge 
vor.  Dadurch  wurde  ich  auf  das  Studium  des  kirchlichen 
Kalenders  geführt.  Ich  las,  sammelte  und  lernte,  saß  aber 
doch  eigentlich  lange  Zeit  auf  dieser  Sandbank  fest. 

Erst  im  Oktober  vorigen  Jahres  machte  der  Archiman- 
drit  Sergij  mein  Schiff  wieder  flott.  Ich  lernte  sein  schönes 
Werk  „Vollständiges  Menologium  des  Ostens"  kennen  ^)  und 
hatte  bald  darauf  den  September-Band  der  „Großen  Lese- 
Menaeen"  des  Metropoliten  Makarij  in  den  Händen.  Als 
ich  mich  einigermaßen  eingelesen  hatte,  machte  ich  mich 
im  Januar  daran,  die  russische  Aberkios-Vita  mit  Bonnets 

1)  Kleinasien  1903  S.  94  f. 

2)  Johannes  von  Euchaita,  Versus  iambici  (ky]' :  Migne, 
PG  120,  1143)  klagt  darüber,  daß  deshalb  die  andern  Reden 
Gregors  vernachlässigt  werden. 

3)  Polnyj  mösjaceslov  vostoka.  Izd.  2.  T.  1.  2.  Vladimir  1901. 
Über  die  Unterschiede  von  der  1875 — 76  erschienenen  ersten 
Ausgabe  vgl.  Vizant.  Vremennik  8  (1901)  S.  633—639. 


Vorbemeikung 


Abschrift  des  Par.  1540  m  kollationieren.  Ich  wählte  ab- 
sichtlich dies  Verfahren,  damit  Nissen  in  den  Fällen,  wo 
der  Russe  nicht  mit  Par.,  sondern  mit  den  beiden  andern 
Handschriften  übereinstimmte,  eine  gewisse  Kontrolle  über 
die  Zuverlässigkeit  meiner  Angaben  haben  könne.  Wir  er- 
lebten dabei  —  jeder  für  sich  —  stille  Minuten  ungetrübter 
Philologenfreuden.  Natürlich  interessierte  uns  beide  die  In- 
schiift  besonders.  Ich  machte  es  aber  nicht  so  wie  ein  Ro- 
manleser, der  das  Schlußkapitel  zuerst  aufschlägt,  sondern 
verglich  Seite  für  Seite  und  las  inzwischen  auch  noch  an- 
dere Texte.  Bei  der  Inschrift  endlich  erlebte  ich  anfangs 
eigentlich  eine  gewisse  Enttäuschung,  da  mir  die  Varianten, 
die  ich  bei  der  ersten  Lesung  notierte,  keinen  besondern 
Wert  zu  haben  schienen;  aber  als  ich  statt  der  Handschrift 
den  Stein  mit  dem  Russen  verglich,  erkannte  ich,  daß  hier 
ein  Problem  vorliege.  Zu  seiner  Lösung  vereinigte  ich  mich 
mit  Nissen.  Nach  einer  kurzen  Einleitung  über  die  slavi- 
schen  Menaeen texte  überhaupt  (soweit  ich  als  Dilettant  auf 
dem  Gebiete  der  Slavistik  darüber  urteilen  kann)  werde 
ich  den  russischen  Text  der  Aberkios-Inschrift  mit  lateini- 
scher Interlinear -Version  und  kurzen  Anmerkungen  und 
Fragen  vorlegen.  Nissen  wird  dann  die  Restitution  ver- 
suchen und  neben  den  griechischen  Texten  edieren 

EINLEITUNG 

Der  Text  der  Inschrift  ist  im  Oktober-Bande  der  „Großen 
Lese-Menaeen"  des  Metropoliten  Makarij  (f  1563)  abge- 
druckt.^)    Dies  große  Sammelwerk,  io  dem  er  nach  seinen 

1)  V^elikija  Minei  Cetii  sobrannyja  vserossijskim  mitropoli- 
tom  Makariem.  Izd.  Archeograficeskoj  Kommissii.  Okt.  dni 
19—31.  St.-Petersburg  1880,  Col.  1771.  —  Der  üniversitäts- 
Bibliothek  zu  Göttingen  bin  ich  für  die  liberale  Weise,  in 
der  sie  mir  dies  Werk  auf  lange  Zeit  zur  Verfügung  stellte, 
zu  Dank  verpflichtet. 


Die  russischen  Menaeen 


eigenen  Worten  „alle  heiligen  Bücher  und  Schriften  sam- 
meln wollte,  die  im  russischen  Lande  gefunden  werden", 
existiei-t  in  drei  gewaltigen  Handschriften,  von  denen  die 
eine  —  die  „Zarische",  weil  dem  Zaren  Johann  IV.  im  Jahre 
1552  gewidmet  —  der  1868  von  der  Archäographischen 
Kommission  begonnenen  Ausgabe  zugrunde  gelegt  ist.  ^)  In 
dem  Leben  des  Aberkios  (Col.  1739 — 1772)  sind  außer  aus- 
gewählten Stellen  aus  dem  Metaphrasten  nebst  beigegebener 
russischer  Übersetzung  auch  Varianten  der  Handschrift 
Nr.  1258  der  Kirillo-Beloezerskaja  Biblioteka  (jetzt  in  der 
Petersburger  Geistlichen  Akademie)  angeführt.  Sergij  1^ 
S.  502  hält  diesen  Text  für  eine  zweite  Übersetzung.  Ob 
mit  Recht,  müßte  eine  eingehende  Untersuchung  lehren. 
Dieselbe  Streitfrage  —  ob  neue  Übersetzung  oder  Revision 
einer  schon  vorhandenen  —  kehrt  auch  bei  andern  slavi- 
schen  Texten  wieder;  ich  erinnere  z.  B.  an  die  Verhand- 
lungen über  das  Protevangelium  Jacobi.  Leider  führen  die 
Herausgeber  zum  Texte  der  Inschrift  keine  Varianten  aus 
der  erwähnten  Handschrift  an.  Eine  Ausgabe  der  slavischen 
Übersetzung  der  Inschrift  mit  Benutzung  sämtlicher  Hand- 
schriften ist  dringend  erwünscht.  Ob  sie  den  gedruckten 
Text  bedeutend  verbessern  wird,  ist  freilich  fraglich,  da 
nach  Sergij  1'^  S.  264  die  Mehrzahl  der  erhaltenen  russi- 
schen Menaeen  aus  dem  16.  und  17.  Jahrhundert  stammt. 
Wo  und  wann  die  russischen  Menaeen-Texte  übersetzt 
sind,  ist  noch  nicht  gründlich  erforscht,  namentlich  fehlt  es 
noch  an  kritischen  Ausgaben  und  an  Verarbeitung  des  lexi- 


1)  Die  Handschrift  zählt  in  12  Bänden  IS  528  Blätter, 
Über  die  Zuverlässigkeit  des  Abdrucks  und  über  die  beiden 
andern  Handschriften  vgl.  Alexander  Berendts,  Die  handschrift- 
liche Überlieferung  der  Zacharias-  und  Johannes-Apokryphen 
1904  (Texte  und  üntersuchimgen  zur  Geschichte  der  altchristl. 
Literatur  26,  3)  S.  18—20.  Über  Makarij  kann  man  die  Ge- 
schichten der  russischen  Literatur  oder  Kirche  nachlesen. 
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Bas  slavische  Urmenaeum 


kaiischen   Materials.^)    Wahrscheinlich   wurde   die  Haupt- 
masse schon  bei  den  Bulgaren  übersetzt  und  später  von  den 
Russen  nur  übernommen.     Dies  slavische  Urmenaeum  hat 
für  September  und  Oktober  M.  Speranskij  in  zwei  Aufsätzen 
durch  Vergleichung  verschiedener  Kalender  und   Menaeen- 
Handschriften  herzustellen  gesucht.^)    Ich  lernte  seine  Ar- 
beit erst  kennen,  als  ich  beinahe  alle  September-  und  Oktober- 
Texte  —  die  einen  mehr,  die  andern  weniger  gründlich  — 
gelesen  hatte.    Daß  wir   es  in  den  russischen  Menaeen  mit 
vormetaphrastischen  Texten  zu  tun  haben,  kann  man  schon 
aus  Abichts  Zusammenstellung  der  Initia  Makarijs  mit  dem 
Codex  Suprasliensis  (März)  ersehen.  ^)    Während  Speranskij 
das  Problem  von  der  slavistischen  Seite  angefaßt  hat,  suchte 
ich  ihm  von   der  griechischen  näher  zu  kommen,    "^"^nsere 
Methoden  und  Resultate  ergänzen  und  korrigieren  sich  also 
gegenseitig.    Ich  suchte  vor  allem  festzustellen,  in  welchen 
griechischen  Handschriften  ein  Komplex  von  Texten  erscheint, 
der  mit  den  russischen  identisch  ist.    Dies  ist  mir  füi*  Okto- 
ber auch  gelungen.    In  einer  Tabelle  stelle  ich  das,  was  uns 
hier   interessiert,  übersichtlich  zusammen.    Man  kann  aus 


1)  Besonders  lehrreich  und  bequem  sind  natürlich  Aus- 
gaben, die  neben  der  Übersetzung  auch  den  griechischen  Ori- 
ginaltext abdrucken,  wie  Vasirevskij  und  Nikitin,  De  XLH 
Martyribus  Amoriensibus  narrationes  et  carmina  sacra  1905 
(Memoires  de  l'Acad^mie  Imp.  des  sciences  de  St.-Petersbourg 
VHP  Ser.,  Vol.  7,  2). 

2)  Sentjabr  skaja  (Oktjabr'skaja)  Mineja-Cet'ja  do-makar'ev- 
skago  sostava:  Izvestija  otdelenija  russkago  jazyka  1,2  (1896) 
S.  235—257  und  6,  1  (1901)  S.  57—87.  —  Beide  Bände  über- 
sandte mir  freundlichst  die  Üniversitäts-Bibliothek  in  Wien. 

3)  Quellennachweise  zum  Codex  Suprasliensis.  U  (Archiv 
für  slavische  Philologie  16,  1894  S.  140—148).  Danach  ist 
das  „sollen''  bei  Murko,  Geschichte  der  älteren  südslawischen 
Literaturen  1908  (Die  Literaturen  des  Ostens  5,  2)  S.  73  zu 
verbessern. 
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Oktober -Texte  9 

ihr  erkennen,  wie  sich  die  Handschriften  Par.  1540  und  Sab. 
27  zu  den  russischen  Oktober-Texten  überhaupt  verhalten. 
Die  dritte  Handschrift  der  Aberkiosvita,  Mosqu.  379,  kommt 
für  diese  Übersicht  nicht  in  Betracht,  und  von  Sab.  27  nur 
die  Oktoberstücke. 

Par.  1540,  s.  XI:  s.  Catalogus  codicum  hagiographicorum 
graecorum  Bibliothecae  Nationalis  Parisiensis  1896 
S.  240  f. 
Sab.  27,  s.  XI,  aus  vier  Handschriften  zusammengesetzt. 
Nr.  38,40 — 49  Rest  eines  Oktober-Menaeums:  s.  L4. 
IlaTtaSoTtovXog-KeQccfiEvg^  lEQOßoXvfiitiKri  ßi^ßho^T^xt} 
2,  1894  S.  55—57.  Nr.  50  nicht  berücksichtigt. 
B  =  Bibliotheca  hagiographica  graeca  1895  (^  1909). 


Okt. 

6 

7 

9 
12 
14 
17 
16 
20 
21 
22 

23 
24 
25 
26 

27 

29 


Par.  1540 
No. 


Thomas  B  1,  I.  II  1 

Sergios  u.  Bakchos  (Anal.  Boll.  14  S.  375  ff.)  2 

Jacobus  Älphaei  =  Par.  1506^  3 

Probus,  Tarachos,  Andronikos    B  1  4 

Nazarius  etc.  (Ambrosiana  1897  Nr.  VH)  5 

Chrysanthos  u.  Dareia  B  6 

Longinus  B  1  7 

Artemios  B  1 

Hilarion  (Pap.-Ker.,  ^vaAexra  5  S.  82  ff.)  8 


Mak. 


X 


Aberkios  (Oriens  Christianus  4, 1904  S.  279ff.)  9  = 

VII  Dormientes  B 

Jacobus  frater  Domini        B  3 
Arethas  B  1 

Marcianus  u.  Martjrius 
Demetrios  B  1 

—      Miraeiil.  lih.  IBS 
Cdpetolina  u.  Erotets      B 
Varus  B  1  13 

Abraham  B  1  14 
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11         = 


12         = 


Sab.  27 
No. 


38 

40 

41 

43 

42 

44 

45 

(46) 

47 

48 

49 
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Bemerkungen: 
6  Thomas.    Par.  hat  eine  abweichende  Rezension. 

17  Chrysanthos  und  Dareia.  Im  Russischen  fehlt  die 
kurze  Vorrede.  —  Der  folgende  Longinus  steht  im  Par.  an 
falscher  Stelle. 

20  Artemios.  Mak.  gibt  dem  Leben  34  Heilungswunder 
bei,  die  anscheinend  in  keiner  griechischen  Handschrift  voll- 
ständig erhalten  sind.  Sab.  hat  nur  18  Wunder.  In  der 
Kontroverse  über  die  Zeit  des  Romanos  hat  VasiFevskij  das 
18.  Wunder  angeführt  (Bjzant.  Zeitschr.  1895  S.  238). 

22  YII  Dormientes.  Par.  beginnt  erst  mit  dem  Schluß 
von  Kap.  2. 

25  Mardanus.  Sab.  fängt  an  wie  Mak.,  also  wohl 
identisch. 

26  Bemetrios.  Sab.  Nr.  46  =  B^  496;  auch  Coisl.  llO^l 

27  CapetoUna.  Speranskij  erwähnt  beiläufig  eine  serbi- 
sche Übersetzung  eines  „alten"  —  also  wohl  dieses  —  Textes: 
Cod.  Zagreb  HI,  c.  24  (Izv.  otd.  russk.  jaz.  6,1  1901 
S.  68,  82).  Auch  der  Coisl.  110,  der  die  anonyme  ^stcl- 
cpQaGLg  der  Aberkios-Vita  enthält,  hat  ihn. 

Varus.  Mak.  hat  unterm  19.  Okt.  B  2  (Metaphrast) ; 
Speranskij  rechnet  den  Text  nicht  zur  Urform  des  slavischen 
Menaeums.  —  Auch  B  1  kommt  wieder  im  Coisl.  110  vor. 

DER  RUSSISCHE  TEXT  DER  INSCHRIFT 

Mein  barbarisches  Latein  brauche  ich  wohl  nicht  zu 
entschuldigen.  Es  kam  mir  darauf  an,  den  Text  mit  allen 
seinen  Mängeln  möglichst  genau  wiederzugeben.  Liest 
jemand  meine  Übersetzung  der  Verse  in  einem  Zuge,  wird 
er  ungefähr  den  Eindruck  haben,  den  ich  bei  meiner  ersten 
Lektüre  hatte.  Bei  Wiederkehr  desselben  russischen  Wortes 
habe  ich  möglichst  immer  dasselbe  Äquivalent  gebraucht. 
Hie  bedeutet  stets  hier.  In  einigen  Fällen  habe  ich  doch 
zum   Griechischen    meine    Zuflucht   nehmen    müssen.     Ich 


.1 


glaube,  daß  ich  nichts  Wesentliches  übersehen  habe.  Um 
jedem  einigermaßen  die  Kontrolle  zu  ermöglichen,  füge  ich 
Verweise  bei: 

Mi.  =  Fr.  Miklosich,  Lexicon  palaeoslovenico  -  graeco - 
latinum.    Vindobonae  1862 — 1865. 

Vo.  =  W.  Vondrak,  Altkirchenslavische  Grammatik. 
Berlin  1900. 

Mak.  CoL  1771 

1  Hs'öpanaro  rpa;i;a  rpaa;ji;aHHHa  ce  cotbophx'b, 

Electae     civitatis       civis        hoc        feci 

2  äCHBi»  cHfi,  ;i.a  HMaM^B,  HO  H  B  rfejiecHoe  c^e  nojEoaceHie 
vivus     (ov    ut  hahcam  sed  et  in  corporalem  hie  depositionem 

3  HMeneMt  ABepKifi,  chh  yieHHKi.  nacTyxa  incTaro, 

nomine     Äbercius    cov  discipulus  pastoris      puri 

4  Hate  naceTL    OB^a^      CTa^a  na  ropax^  h  na  naaiHTex-L, 

qui    pascit  TtQoßccxLKag  äyikccg  in  montibus  et  in       pratis 

5  H3Ke  HMaTL  omL  BejEHnii,        bcämo       a^  BByi^Ta. 

qui    habet  oculos  magnos  quoquoversus  ut  videant 

6    H   TOÖ    ate    Hay^IHTL   rpaMOTaMt    pHMbCKHMt   H   BipHHMl», 

et    idem        docet  literas         romanas     et      fideles 

7  H  Toi  ate  nocjia  ii;apcTBiH  coöpaTH 
et     idem      misit  regna      cölligere 

8  H  iiiapHii,K)  BH^tTH  3J[aTopH3Hy      H      sjEaTOcanoacHy, 

et  reginam    videre  cum  -  aurea  -  veste  et  c^m  -  aureis  -  calceis 

9  Jnom    jine  BH;i,txi.  xaMO,  CBiTJiy    nenaTB    HMyme, 
gentes  vero    vidi       illic   lucidum  sigillum  habentes 

10  H  CnpLCKaa  Ha;i;a  bhä^xi»  h  rpaji,H   bcü  omecTBOBaxt  h, 
et   Syriacos  infantes    vidi     et  civitates  omnes     adivi         et 

11  E(j)pa'Pb      Äome^'B,     bch   hm^xt.  coöecfe^HHEH, 
Euphrateni  aggressus  omnes  habui     coUocutores 

12  HaBja  BHyrpB;  BCÄMoate         npeate  öhctb 
Faulum    intus       quoquoversus  vero     ante     fiebat 

IS  H  npeAi>nocTaBH  Tmni.K)     pHÖt    otb  hcto^hhitb 
et    praeponebat     cibum  piscium    a      fontibus 


J 
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Bemerkungen  zu  V.  1.  2 


zu  V.  .3—7 


14  npeBe.3i&,  qacTB,  ero[-]ate  npiaii»  ;i,tBHna  ^HCTa 
permagnus  purus      quem    preJiendit  virgo     pura 

15  H     cero    j^ectl  ^pyroMT^  na  HcnoBi^aHie  Bonny, 
et  hu{ins)  dedif     amicis     in   confessionem  semper 

16  BHHa  öjara  HMyiii.e    lamy,  Aaioni;e  c  xjiiöoMi». 

vini     honi    hdbens  poculum  dans  cum    pcme 

17  Gin  npe;iii>cTOÄ  h  peKh  ABepme:  c^i  HaimcaTHCH 
Haec    adstans     et    dixi    Ahercius    hie        scrihl 

18  B  ce;iMi>7i;ecHTbHoe  jrkro  h  BTopoe    hmhä     tocjo. 
in      septiiagesimo      anno  et  sectmdo  hdbens  numerum 

19  Chö  c^i,  Aa  MOJiHTL  0  AßepKie  BecL    coöopt. 
wv     hie     ut     oret     de  Ähercio  omnis  conventus 

20  He    rpo6a  pa;i;H  Moero  kto      exepa    yöo  HHoro  Bepxy 
Non  septderi  causa  mei  aUquis  quendam  igitur  alium  supra 

nocjiaBHTfc; 
celehrabit 

21  Btji.i  y6o  pHMJHMH  OcTpena  .T;oMa  THC^mann  aiaTHnp,. 
scio  igitur  romanis    Östren  ae  domm     müibus     aureorum 

1  civis  ist  im  Russischen  der  Gen.:  Vo.  S.  154,  152. 

Es  kann  auch  civem  übersetzt  werden  (Beispiel  v.  12 
Faulum:  Vo.  S.  282 ff.).  Der  Nominativ  ist  durch  Än- 
derung des  letzten  Buchstaben  -a  in  -%  (-w)  leicht  her- 
zustellen. *Wir  werden  gleich  aus  diesem  ersten  be- 
deutungslosen Falle  die  Lehre  ziehen,  daß  wir  auf  die 
Endungen  des  gedruckten  russischen  Textes  kein  be- 
sonderes Gewicht  legen  dürfen. 

2  a)  Von  den  beiden  kleinen  Partikeln  aXXa  jcai,  die 

neben  einander  stehen,  ist  wohl  nur  eine  wegen  des 
Versmaßes  möglich. 

b)  corporakm:  Mi.  S.  1023^.  Der  Gen.  awfiarog  ist 
durch  das  abgeleitete  Adjektivum  ersetzt.  Ich  stelle 
hier  die  Fälle  zusammen,  in  denen  diese  ganz  gewöhn- 
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liehe  Konstruktion  in  unserm   Texte   vorkommt:   4a), 

6  c),  10  a). 

3  a)  Ahercius:  Der  Name  kehrt  in  anderer  Ortho- 
graphie wieder  v.  17;  v.  19  im  Loc.    Vgl.  ad  1. 

b)  purii  Mi.  S.  1118^    Vgl.  v.  14. 

4  a)  TtQoßuTiKag:  s.  2  b). 

b)  pratis:  Mi.  S.  551^  nennt  als  Äquivalente  lEifiav, 
vofirj^  Ttooc,  x^Q'^09'^  noaig  empfiehlt  sich  durch  die  gra- 
phische Ähnlichkeit  mit  Tteöloig. 

6         a)  quoquoversus:  Mi.  S.  119^  unten. 

b)  ut  videant:  Statt  des  Partizipiums  hat  der  Über- 
setzer wohl  einen  Infinitiv  gelesen. 

6  a)  Das  fiE  iÖLÖcc^e  ist  durch  eine  leichte  Ändening 
des  gedruckten  Textes  für  die  ursprüngliche  slavische 
Übersetzung  gesichert.  Nimmt  man  die  beiden  letzten 
Buchstaben,  die  aus  dem  ^Pronomen  mh  (Vo.  S.  177  f.) 
verderbt  sein  müssen,  von  docet  hinweg,  so  erhält  man 
den  Aorist  (cf.  misit  v.  7). 

b)  Uteras:  Im  Text  steht  der  Dativ,  da  lehren  wegen 
der  Grundbedeutung  gewöhnen  (Vo.  S.  287)  mit  diesem 
Kasus  verbunden  wird. 

c)  romanas:  vgl.  2  b).  Bei  dieser  adjektivischen 
Wiedergabe  von  xa  ^Poct^rjg,  das  in  den  Vers  paßt,  wurde 
durch  den  Zusatz  von  ä  die  Verbindung  mit  dem  an- 
dern Adjektivum  hergestellt. 

7  a)  Dieser  Vers  beginnt  genau  so  wie  der  vorige. 

b)  Es  sind  keine  Reste  eines  Pronomens  zu  erkennen, 
wie  in  den  unter  6  a)  erwähnten  beiden  letzten  Buch- 
staben. Was  zu  ergänzen  ist,  muß,  wenn  es  möglich 
ist,  nach  dem  Sinn  des  Verses  bestimmt  werden. 

c)  Ob  regna  oder  regnum  ursprünglich  ist,  läßt  sich 
aus  dem  Russischen  nicht  mit  Sicherheit  entscheiden; 
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14  zu  V.  8—11 

denn  durch  Änderung  von  -fl  (-ja)  in  -e  erhält  man 
ßaödsiav:  Mi.  S.  1104*. 

d)  coUigere:  avvdyeiv  ...  övvad'Qol^eLv  Mi.  S.  909^. 
Nach  dem  überlieferten  a^Q7]6at  ist  also  ad-QüiCcci,  als 
Vorlage  des  Übersetzers  zu  erschließen.  Doch  Verwech- 
selung von  Vokalen  auch  21a). 

8  a)  Während  der  vorangehende  Vers  allerlei  Schwie- 
rigkeiten enthält,  ist  dieser  sehr  einfach.  Der  Zusatz 
des  et  ist  bedeutungslos.    Vgl,  auch  10  d),  17. 

b)  Zu  den  mit  Gold  zusammengesetzten  Adjektiven 
vgl.  Mi.  S.  799*  pH3a  vestis  und 

c)  Mi.  S.  822^  cauort  calceus.  Ähnliche  Bildungen 
Mi.  S.  226  f. 

9  Über  diesen  Vers  ist  nichts  zu  bemerken;  denn  daß 
gentes  im  Plural  steht,  ist  ohne  Bedeutung. 

10  a)  Syriacos:  für  ZvQlrjg  nach  2  b). 

b)  infantes:  Mi.  S.  1129\ 

c)  adiri:  Das  Simplex  Mi.  S.  1139*  (Vo.  S.  251  f.). 
Stamm  Mi.  S.  549^  ahm.  Über  die  Präposition  0  vgl. 
Mi.  S.  459  f.,  Vo.  S.  807.  Durch  leichte  Änderung  er- 
hält man  o6l>fflecTBOBaxi>:  Mi.  S.  481^  unten  circumire . . . ; 
S.  482*  unter  dem  Stamm  o6'BiilLji;-  ist  gerade  auch 
die  Verbindung  mit  civitas  als  Beispiel  angeführt.  Wegen 
der  traditionellen  Lesart,  die  ich  darunter  setze,  wohl 

AIHIEIN 
NIIIBIN 

d)  Das  et  ist  überflüssig;  vgl.  8a). 

11  a)  aggressm:  Dies  habe  ich  im  Sinne  des  griechischen 
KuraXaßcov  gehmucht,  AOlUbJlb  ikd^6v  Mi.  S.  175*;  Ver- 
bum  JIOWTB.  iq}iiiv6t6&ai,j  g)^dveLv^  KataXafißdvsiv  Mi. 
S.  170*.  Ist  ein  entsprechendes  griechisches  Parti- 
zipium, das  sich  natürlich  dem  Metrum  fügen  muß,  auf- 
zufinden, oder 


zu  V.  12 
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b)  müssen  wir  hier  annehmen,  daß  der  Übersetzer 
die  Präposition  falsch  wiedergegeben  hat?  —  trans- 
gressus  ist  iip-femtÄ-,  upixoAHTH  Mi.  S.  752*,  751*; 
richtig  Mak.  Col.  1764  so  übersetzt. 

c)  omnes:  wie  beim  Metaphrasten ;  doch  schlecht, 
da  das  ndvxri  ^«  des  folgenden  Verses  auf  ein  voran- 
gehendes Ttdvxr]  zurückzuweisen  scheint. 

d)  coUocutores:  avvoiilkovg  Mi.  S.  908*;  6eci;i;a 
verhum  .  .  .  ofiiXla  Mi.  S.  20^. 

12         a)  intus:  Mi.  S.  99*. 

b)  Jetzt  betreten  wir  das  Eeich  der  unbegrenzten 
Möglichkeiten.     Soviel  ist  klar,  daß 

1.  ein  Eigenname  ausgefallen  sein  muß,  weil  die 
GvvofidoL  doch  mindestens  zwei  gewesen  sein  müssen; 

2.  daß  dieser  Name  in  den  Vers  passen  muß. 

3.  Der  Grund  des  Ausfalls  kann  eine  Verderbnis 
der  handschriftlichen  Überlieferung  sein.  Da  der  rus- 
sische Text  uns  schon  mehrere  merkwürdige  Lesarten 
beschert  hat,  wäre  es  denkbar,  daß  bei  der  zu 
wünschenden  kritischen  Ausgabe  der  Name  wieder 
zum  Vorschein  kommt. 

4.  Der  Name  kann  absichtlich  schon  im  griechi- 
schen Original  zerstört  sein.  Dann  hätten  wir  hier 
einen  Fall  der  bekannten  damnatio  memoriae.  Vgl. 
die  Glossare  von  Du  Gange  s.  v.  'AvaqjoQa^  /ilitxvxa^ 
Diptycha  episcoporum. 

5.  Da  der  gesuchte  x  neben  Paulus  genannt  wird, 
kann  es  ein  Schüler  oder  Anhänger  des  Apostels  sein 

6.  oder  der  andere  oiOQvg>aiog  aTioaroXog  Petrus. 
Dies  ist  keine  Tübinger  oder  sonstige  Tendenzkritik, 
sondern  ein  Vorschlag,  der  sich  logisch  aus  der  Sache 
selbst  ergibt,  und  für  den  auch  der  folgende  Vers 
spricht.    Schon  Garrucci  (Melanges  d'  epigraphie  an- 


iSS^^SUsüt^o^^ 


■ ^-««.f-fMun.  -^  ■l.Mj...t.^->»t^..^ 
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16  m  ¥.  18—16 

cienne   1,    1856    S.  14 — 16)    hat    Petrus    in    seine 
Restitution  der  Inschrift  eingesetzt. 

Die  Ergänzung  dieses  Namens  ist  das  Haupt- 
problem der  Inschrift. 

7.  Nimmt  man  Petrus  als  richtig  an,  so  harrt 
femer  die  Frage  der  Beantwortung,  ob  die  Tilgung 
seines  Namens  zu  dem  Inhalt  der  Vita  des  Aberkios 
irgend  welche  Beziehungen  hat. 

7*.  Dieselbe  Frage  ist  natürlich  auch  zu  stellen, 
wenn  man  den  Namen  y  einsetzt. 
c)  ante  fiehat  oder  erat    Wohl  nur  ungenaue  Über- 
setzung von  TtQofiyev.    Oder  Tc^jotjet? 
18  a)  piscium:  Gen.   Plur.  von  pnöa  fem.   ix^vg  Mi. 

S.  809*,  Vo.  S.  157.  Ist  wegen  der  im  Nom.  stehenden 
Adjektiva  v.  14  in  den  Nom.  Sing  zu  ändern.  Auch 
muß  ante  erat  ein  Subjekt  haben. 

b)  fontibus:  Ob  -T>  in  den  Gen.  Sing,  -a  zu  ändern 
ist,  muß  nach  dem  Sinn  des  Satzes  entschieden  werden. 

14  Die  Adjektiva  stehen  im  Nom.  Sing.  Masc.  Gen.; 
auch  der  Gen. -Accus,  des  Relativums  ist  Masc.  Der 
Übersetzer  wollte  wohl  damit  ausdrücken,  daß  es  kein 
gewöhnlicher  Fisch  (piiöa  fem.)  ist. 

15  a)  huius  kann  auch  hunc  sein. 

b)  in  confessionem:  Ein  Wort  für  essen  steht  also 
nicht  da.  Mi.  S.  265*  hat  ofioloyla,  i^OfioXoyrjCig',  6e3 
(ohne)  -HKH  äviKq)Qccaxog.  Vielleicht  darf  ich  noch  das 
verwandte  uOB'fe/i.aHie  nriQvyfia  anführen,  um  auf  die 
Spur  des  fehlenden  Wortes  zu.  leiten;  das  Verbum 
nOB'fe;i,aTH  ==  avayyikXsiv ,  ccTtayyiXlsiv  ^  öialaXetv^  Siri- 
yetö&ai,  i^riyetö^ar.  Mi.  S.  586^. 

16  a)  bofd:  aya&os  •  •  •  XQ''l<5T6g  Mi.  S.  29**. 

b)  pocidum:  qptaAi/,  (Sxvcpog  Mi.  S.  1111*.  Hier  muß 
man  nun 


zu  V.  17—19 
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c)  bedenken,  ob  in  diesem  Verse  nicht  vielleicht 
die  Frage,  ob  Wein  oder  Wasser  beim  Abendmahl, 
hineinspielt. 

17  et  ist  überflüssig,  vgl.  8  a).    Sonst  ist  nichts  zu  be- 
merken. 

18  Der  Vers  hat  keinen  Sinn. 

a)  Zunächst  ist  wohl  in  (b  mit  dem  Accus.  Vo. 
S.  306)  als  Parasit  zu  entfernen. 

b)  hahens:  Auf  die  Form  ist  kein  Gewicht  zu  legen. 
Das  Partizipium  (äycov)  hat  auch  der  Metaphrast.  Zu 
notieren  ist  das  abweichende  Verbum.  Ob  daraus  eine 
andere  Lesart  zu  erschließen  ist,  muß  eventuell  nach 
dem  griechischen  Sprachgebrauch  entschieden  werden. 

b)  numerum:  statt  ScXrj^&g.   Es  ist  zu  19  zu  ziehen. 
19  a)  Es  könnte  das  Lebensalter  des  Sprechenden  er- 

läutern und  wäre  dann  nach  Ps.  90,  10  als  die  hier 
auf  Erden  kanonische  Zahl  der  Jahre  des  menschüchen 
Lebens  aufzufassen,  vorausgesetzt,  daß  der  griechische 
Sprachgebrauch  diese  Interpretation  von  tov  'ovra  zu- 
läßt. CBiä  kann  Neutrum  sein  (cf.  Mak.  Col.  1755 
unten),  wie  es  bei  der  Beziehung  auf  Zahl  erforderlich 
ist.    Doch  besser  wird  oov  wohl 

b)  mit  conventus  avva^ig^  avvoöog  .  .  .  avXXoyog  Mi. 
S.  909*  verbunden,  im  Masc.  Weil  aber  bei  dieser 
Konstruktion  für  numerum  kein  Platz  zu  finden  ist, 
müssen  wir  annehmen,  daß 

c)  der  Übersetzer  6  vo&v  mit  6  cov  verwechselt  hat. 
Es  ist  also  die  Aufgabe,  numerum  hie  6  voav  zu  er- 
klären. M.  Steinschneider  hat  eine  Menge  Material 
über  die  kanonischen  Zahlen  70—73  gesammelt:  Zeit- 
schrift der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft 
4  (1850)  S.  145—170  und  57  (1903)  S.  474  bis 
508. 

Lüdtke  u.  Nissen:  Die  Grabschrift  des  Aberkios.  2 


18  zu  V.  19.  20 

d)  Wenn  man  das  Denkmal  aus  sich  selbst  erklären 
will,  so  bietet  sich  hier  eine  Gelegenheit,  indem  man 
72  mit  za'  P6(Arig  yQdfifiara  von  v.  6  kombiniert.  LXXII 
wäre  dann  die  geheimnisvolle  Weisheit  des  Glaubens, 
die  der  Redende  von  dem  Hirten  mit  den  großen  Augen 
selbst  gelernt  hat.  Erinnert  man  sich  an  die  TIH' 
Knechte  Abrahams  im  Barnabas-Brief  Kap.  9,  so  wird 
man  es  vielleicht  nicht  undenkbar  finden,  daß  L  ein 
verhülltes  Kreuz  ist,  und  die  Zehner  und  Einer  zweimal 
^I(ri0ovg)  X(ßL6r6g)  bezeichnen.  Diese  „Zahl"  kennt  der 
conventus, 

e)  Die  Zahl  72  ist  gar  nicht  gemeint;  sondern  sie 
ist  erst  zu  berechnen,  vielleicht 

1.  aus  ^AßiQMog  {^AovlQKiog):  Isopsephie  eines 
Eigennamens  mit  Adjektiven  finde  ich  in  der  wahr- 
scheinlich jüdischen  Inschrift  aus  Eumeneia  bei 
Ramsaj,  The  cities  and  bishoprics  of  Phrjgia  1,  2 
S.  386  No.  332,  V.  7  f. 

i66ipriq)og  övöl  xovxoig 

FaCog  wg  äytog^  mg  uyad'bg^  TtQoXiyco. 

2.  aus  ^AßivLog:  Diese  Nebenform  des  Namens 
ist  durch  Delehayes  Synaxarium  Ecclesiae  Con- 
stantinopolitanae  unterm  Mai  26^  und  20  bezeugt: 
^Aßiqmog  (al.  ^Aßiviog)  o  tov  uytov  aTtoßxoXov  ^AX- 
(palov  VLog  .  .  . 

20  a)   causa:    das   griechische    xccqiv^    6id    c.    Accus, 

(manchmal  auch  c.  Gen.):  Mi.  S.  768^\ 

b)  supra:  iTtdva)  Mi.  S.  77^. 

c)  celebrahit:  1.  Kann  nur  als  Ersatz  des  Futurums 
von  CJiaBHTH  öo^d^eiv  Mi.  S.  854^  durch  Verbindung 
mit  der  Präposition  iio  erklärt  werden:  Vo.  S.  259 ff. 
Vielleicht  hat  der  Übersetzer  indvco  d'i^aec  falsch 
aufgefaßt,  und  causa  wäre  ein  Ausfluß  dieses  Irrtums. 


zu  V.  21 
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2.  Näher  liegt  es,  nocTasHTL  staiuet  (Mi.  S.  638*) 
zu  lesen  (cf.  praeponebat  v.  13). 

Der  Vers  ist  unverständlich.  Er  enthält  in  den 
Eigennamen  vielleicht  den  Schlüssel  zu  der  ganzen 
Inschrift:  wieder  ein  Grund,  eine  Ausgabe  nach  den 
slavischen  Handschriften  zu  wünschen. 

a)  Der  Übersetzer  hat  ei  ö'  augenscheinlich  als 
oW  aufgefaßt;  vgl.  7d). 

b)  Die  Form  für  romanis  ist  ungewöhnlich;  es  kann 
sich  eigentlich  nur  auf  milihus  beziehen.  'Pcofial(ov 
=  FRMÄHWb,  'Pafialoig  =  PHMjraHLMt  Vo.  S.  154.  Es 
scheint  noch  ein  zweiter  Volksname  zu  folgen,  sodaß 
es  sich  vielleicht  empfiehlt,  romanis  als  Glosse  zu  be- 
trachten. 

c)  Wovon  der  Gen.  Ostrenae  domus  abhängig  ist, 
ist  zweifelhaft.  Die  beiden  Worte  scheinen  überhaupt 
gar  nicht  zusammen  zu  gehören,  da  man  in  diesem 
Falle  ein  Adjektivum  auf  -sk-  (cf.  v.  6,  10)  erwarten 
müßte. 

1.  Mit  Osroene  blieben  wir  unter  den  „syrischen 
Kindern".  Das  T  kann  durch  den  Einfluß  des  Ad- 
jektivums  OCTpi>  xoiiog,  ö^vg  Mi.  S.  523^  hinein- 
gekommen  sein.  Vgl.  auch  'Oad^orig  bei  Benseier  s. 
V.  OöQorig. 

2.  Setzen  wir  'OxQorivoLg^  so  bleiben  wir  in  Phrj- 
gien.  Otrus  lag  nach  Ramsay^)  nicht  weit  von 
dem  Orte  Kelendres  entfernt,  vor  dessen  Moschee  er 
die  Alexander-Stele  gefunden  hat  —  ganz  in  der 
Nähe  von  Hieropolis. 


1)  Les  trois  villes  phrygiennes  Brouzos,  Hieropolis  et  Oticus: 
Bulletin  de  correspondance  helle'nique  6  (1882)  S  503—520- 
bes.  S.  506.  ' 


20  Generalfragen 

d)  äomus  kann  för  sieb  allein  nicht  Schatzhaus  be- 
deuten. Ich  glaube  auch  nicht,  daß  das  vorangehende 
Wort  aus  einem  von  Schatz  abgeleiteten  Adjektivum 
verderbt  ist.  Eher  möchte  ich  domus  in  duobus  ABCMa 
(Mak.  Col.  1561)  ändern  —  der  Unterschied  ist  im 
Russischen  nicht  größer  als  im  Lateinischen. 

e)  Denn  der  Instrum.  pretii  milibus  Vo.  S.  300 
steht  im  Plural,  und  ich  glaube  kaum,  daß  das  grie- 
chische ;|rüta  allein  diese  Pluralform  erklären  kann. 

f)  Sicher  ist  dann  wieder  das  letzte  Wort,  Gen.  Plur. 
wie  im  Lateinischen,  und 

g)  die  negative  Beobachtung:  ^rjasi  wird  nicht 
wiederholt. 


I 


Aus  den  wichtigen  Varianten  ergeben  sich  als  General- 
fragen: 

A)  Sind  die  Abweichungen  des  russischen  Textes  auf 
einen  Redaktor  zurückzuführen? 

B)  Ist  die  russische  Textrezension  besser  oder  schlechter 
als  die  griechischen  Zeugen? 

Nissen  wird  alle  Texte  übersichtlich  zusammenstellen. 
Ich  habe  ihm  voUe  Freiheit  gelassen,  Dichtung  und  Wahr- 
heit in  meinen  Anmerkimgen  zu  scheiden,  auch  meine  Fragen 
völlig  zu  ignorieren,  und  mich  nicht  um  seine  Wiederher- 
stellung des  der  russischen  Übersetzung  zugrunde  liegenden 
Originals  gekümmert.  Wie  zu  seiner  Ausgabe  der  Vita  die 
Varianten,  so  habe  ich  ihm  hier  zur  Edition  der  Inschrift 
das  Material  in  möglichst  übersichtlicher  Anordnung  vor- 
gelegt. 

Mit  einem  Vergleich  möchte  ich  schließen.  Der  Streit 
der  Texte  um  die  Palme  des  Sieges  ist  einem  Pferderennen 
ähnlich.  Ich  hoffe,  daß  mein  unscheinbarer  russischer  Steppen- 
gaul darin  nicht  allzu  schlecht  abschneidet:  auch  in  seinen 
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Adern  rinnt  edles  Blut,  stanmit  er  doch  vielleicht  aus  dem 
rossenährenden  Kappadokien.  ^) 


1)  Ich  habe  mehrfache  Beziehungen  zwiBchen  russischen 
und  armenischen  Menaeen-Texten  gefunden,  die  auf  gemein- 
samen Ursprung  aus  Kappadokien  hinzuweisen  scheinen.  So 
stimmt  z.  B.  das  Martyrium  des  hl.  Phokas  von  Sinope  Mak. 
Juli  22  nach  dem  Initium  mit  dem  armenischen  Texte  über- 
ein, den  Conybeare  in  englischer  Übersetzung  veröffentlicht 
hat:  The  Armenian  Apology  .  .  .  o^  Apollonius  and  other  mo- 
numents  of  early  christianity  '1896  S.  89—121.  Das  grie- 
chische Original  scheint  verloren  zu  sein.  Und  Mak.  Sept.  30 
finden  wir  einen  Auszug  aus  Agathangelos ,  von  dessen  voll- 
ständigem Text  meines  Wissens  auch  nur  zwei  griechische 
Handschriften  bekannt  sind. 
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IL   DER  TEXTKRITISCHE  WERT 

DER  RUSSISCHEN  ÜBERSETZUNG  UND  DER 

TEXT  DER  GRABSCHRIFT 

VON  THEODOB  NISSEN 

Von  den  drei  Rezensionen,  in  denen  die  Vita  des  Aber- 
kios  überliefert  ist,  war  die  ursprünglichste  bisher  nur  in 
drei  Handschriften  bekannt,  dem  P(arisinus)  1540^  dem 
M(osquensis)  379  f.  355 — 370''  und  dem  H(ierosoljmitanus) 
Sab.  27"^^.  Ein  Vergleich  dieser  drei  Zeugen  untereinander 
lehrt,  daß  M  und  H  eine  engere  Gruppe  bilden,  vor  der  P 
schon  deswegen  den  Vorzug  verdient,  weil  nur  in  ihm  der 
Dialog  zwischen  Aberkios  und  Euxeinianos,  der  einem  barde- 
sanitischen  Dialoge  nachgebildet  ist,  vollständig  enthalten 
ist.^)  Bei  meinem  Bemühen,  auch  mittelbare  Textzeugen 
möglichst  heranzuziehen,  unterstützten  mich  W.  Lüdtke 
und  A.  Berendts  durch  den  Hinweis  auf  eine  russische  Über- 
setzung der  Vita,  über  die  der  erstgenannte  oben  berichtet 
hat.  Es  zeigte  sich  sogleich,  daß  diese  Übersetzung  (ß) 
einen  besonderen  Wert  deshalb  hat,  weil  sie  neben  P  der 
einzige  bisher  bekannte  Zeuge  ist,  der  die  ursprünglichste 
Rezension  am  vollständigsten  repräsentiert;  auch  R  enthält 
den  erwähnten,  in  HM  willkürlich  verkürzten  Dialog  un- 
verstümmelt. 

Um  über  den  Wert  von  R  ein  Urteil  zu  gevrinnen,  mußte 
zunächst  seine  Übersetzungsweise  näher  bestimmt  werden. 
Es  ergab  sich  dabei  das  für  die  kritische  Verwertung  er- 
freuliche Resultat,   daß  der  Übersetzer  ungemein  gewissen- 


1)  In  HM  fehlen  die  letzten   drei  Fragen   und   deren  Be- 
antwortung; vgl.  Zeitschr.  f.  d.  at.  Wisa.  IX  (1908)  S.  315. 


Übersetzungsweise  von  R 
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haft,  ja  mit  sklavischer  Treue  selbst  bei  handgreiflichen 
Verderbnissen  seine  Vorlage  wiedergegeben  hat.  So  über- 
setzt er  Pf.  ISO''  20,  wo  gesagt  wird,  Aberkios  habe  erst 
die  Statue  des  Apollo  zerschlagen,  eitsna  xccl  xa  lonta 
ccyccXficcra,  xo  xz  xov  'H^uKlioDg  (sie)  xal  'Ag)QOÖLxrjg  Kai  xmv 
aXXcov  ^mv  statt  des  x6  xb  ein  TÖie^);  138'  4  statt  des 
die  Rede  des  Aberkios  beginnenden  aU'  iyci  tJO-sAgv  ein 
sinnloses  b.  Xe'TUJ  fjGeXov;  ebenda  Z.  15  statt  eveaxiv  ev 
€(JTiv  und  138^  6  xaxov  yaQ  iaxt,  xb  aQÖrjv  7toQd'7]6cit  noXiv 
sogar  TToXuv  statt  noXcv.  142"^  17  iyyvYjfiivrj  exvyxavev  rj 
KOQr}  (Mark  Aureis  Tochter  Lukilla)  TtQog  yccfiov  Asvklg} 
BrjQG)  las  er  statt  des  iyyvrj^ivt]  ein  sinnloses  iv  flvei  }i6vr\ 
und  übersetzte  es  wörtlich,  ebenso  ibid.  Z.  21  statt  sig  xa 
iücc  ^BQf]  das  unmögliche  €ic  TCt  ecuj  juepr],  femer  Z.  23  ein 
sinnloses  xpiTTiv  für  qtjx'^v.  143^  25  zeigt  die  Übersetzung, 
daß  er  wie  P  louviov  KoXitov  statt  ^Icoviov  x.  gelesen  hat; 
145"  1  ist  sogar  aus  Attalia  Italien  geworden  (eviraXia 
aus  ivaxaXlcc,  so  P);  149''  10  beweist  die  Übersetzung  vo 
IcevijsUj  grad,  daß  er  in  der  Vorlage  etwas  ähnlich  unver- 
ständliches fand  wie  das  x7}CLß6cov  noXei  in  P,  wofür  HM  xij 
Niacßecüv  tioXei  haben.  ^)  Diese  Beispiele,  die  unschwer  zu 
vermehren  wären,  dürften  genügen,  um  zu  zeigen,  daß  R 
nicht  von  einem  gebildeten,  gewandt  glättenden  Metaphrasten 


1)  Alle  aus  der  Rückübersetzung  von  R  erschlossenen  Wörter 
sind  mit  aufrechtstehenden  Typen  bezw.  kursiv  gedruckt. 

2)  Neben  diesen  Fällen  von  Unkenntnis  und  sklavischer 
Treue  ist  der  einzige  Fall,  wo  der  Übersetzer  sich  eine  größere 
Freiheit  gestattet  hat,  doppelt  bezeichnend;  da  wo  die  Kaiserin 
Faustina  den  Aberkios  mahnt,  in  Rom  zu  bleiben  und  wo  es 
in  den  griech.  Hss  nur  heißt  ovöh  y^Q  Scn^-ngvipsv  avtbv  tr]v 
yvm^riv  avtfjg  (148'"  16)  heißt  es  beim  Russen:  denn  sie  verbarg 
ihm  nichts  von  ihren  freiwilligen  und  unfreiwilligen  Werken, 
das  heißt  sie  beichtete  ihm.  Bei  dem  Bilde  der  dem  Aberkios 
beichtenden  Gattin  des  Mark  Aurel  mußte  freilich  die  fromme 
Einfalt  mit  besonderer  Andacht  verweilen. 
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VerbältDis  Ton  R  zu  P,  H  und  M 
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gefertigt  ist,  der  es  bei  jedem  Schritt  zweifelhaft  macht, 
ob  sich  unter  dem  lachenden  Wiesengrün  einer  glänzenden 
Variante  das  feste  Erdreich  guter  Überlieferung  oder  der 
trügerische  Sumpfboden  eigener  „Besserung"  verbirgt.  Wir 
dürfen  also  bei  aller  erforderlichen  Vorsicht  doch  mit  der 
Aussicht  auf  ein  sicheres  Gesamtergebnis  darangehen,  das 
Verhältnis  von  R  zu  P,  H  und  M  und  damit  seinen  Wert 
für  die  Überlieferung  der  Aberkiosvita  zu  bestimmen. 

Daß  R  wegen  des  vollständig  in  ihm  bewahrten  Dialogs 
zwischen  Aberkios  und  Euxeinianos  mit  P  enger  zusammen- 
gehört, war  bereits  bemerkt  worden;  zugleich  stellt  aber  ein 
genauer  Vergleich,  dessen  Ergebnisse  dem  Apparat  der 
kritischen  Ausgabe  der  Vita  vorbehalten  bleiben  müssen,  her- 
aus, daß  R  in  einer  beträchtlichen  Menge  von  Lesungen  mit 
HM  zusammenstimmt.  Die  Möglichkeit,  daß  R  die  gemein- 
same Vorlage  von  P  und  H  M  repräsentiert,  wird  zu  größerer 
Wahrscheinlichkeit  erhoben  durch  eine  Reihe  von  aus- 
gezeichneten, nur  in  R  bewahrten  Lesungen,  von  denen  im 
Folgenden  eine  Auswahl  vorgeführt  werden  soll^),  die  ge- 
nügen wird,  um  R  di©  nötige  Beachtung  zu  sichern. 

P  f .  1 30"  25  ergrimmt  die  Menge  beim  Anblick  der  Trüm- 
mer der  gestürzten  Götterbilder,  nal  olov  (pilu  oxXog  {laivo^t- 
vog  6vv  ovösvl  loyiCfi^  ccQTcdaavrsg  ^vXa  xal  Xafinddag  (U&ovg 
HM)  k'üQatov'  ''AniX^toiiev  slg  %ov  olmv^  iv^a  iötiv  6  'AßsQXLog 
xccl  7uicra7Ui(V6(Ofisv  amov,  Tva  Kccxeivog  xal  ot  6(i6(pQOvsg  amov 
Ttdvug  ccTtoXmvtaL'  Abgesehen  davon,  daß  man  für  6vv 
ovSsvl  XoyLßfia)  erwarten  sollte  avev  Xoyi6(iov,  handelt  die 

1)  Um  wenigstens  eine  Nachprüfung  des  Inhalts  zu  ermög- 
lichen, gebe  ich  hinter  jedem  Falle  die  entsprechende  Seiten- 
zahl der  Metaphrase  bei  Boissonade  Anecd.  Gr.  V  (B)  und  die 
Kolumnenzahl  in  Mignes  PG  116  (Symeon  Metaphrastes  =  M) 
an.  Die  Veröffentlichung  von  H  im  Oriens  Christianus  IV 
S.  279 ff.  berücksichtige  ich  absichtlich  nicht;  vgl.  Byz,  Zeitschr. 
XVII  (1908)  S.  70—74. 
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Menge  ja  durchaus  nicht  ohne  Überlegung,  sondern  sie 
rafft  die  Fackeln  in  der  wohlüberlegten  Absicht  zusammen^ 
den  Aberkios  und  seine  Gesinnungsgenossen  zu  verbrennen. 
Vielleicht  hat  eine  Empfindung  dieses  Widerspruches  zu 
der  Änderung  Xl^ovg  für  XafiTtdöag  in  HM  geführt,  die  aber 
wiederum  mit  der  folgenden  Darstellung  nicht  stimmt 
(fiexcc  ^vXcov  xal  XauTtdöcov  P  131'  19,  auch  HM).  Das  Rich- 
tige gibt  R  mit  der  Übersetzung  mit  unschöner  Überlegung; 
er  las  also  wohl  cuv  oimbavuj  Xoticjliuj,  was  die  Korruptel 
erklären  würde  (B  465,  M  1216^). 

131'  16  eilen  einige  Christen  der  erregten  Menge 
vorauf,  um  Aberkios  zu  warnen,  xccl  svgovvsg  ambv 
oog  ^rjöevog  yevo^iivov  (patÖQ^  to5  itQOGcoTtoi  xa&rj(i£vov 
xccl  ÖLÖccöxovxa  tovg  d6sX(povg  melden  sie  ihm  den  Aufruhr 
der  Stadt  und  die  ihm  drohende  Gefahr.  Wer  so  tut,  als 
ob  nichts  geschehen  wäre,  pflegt  ein  gleichgültiges  Antlitz 
bei  innerem  Schuldbewußtsein  zur  Schau  zu  tragen.  Davon 
kann  bei  Aberkios  nicht  wohl  die  Rede  sein;  seine  Heiter- 
keit entspringt  aus  innerer  Unbekümmertheit.  Und  so  las  R: 
mit  glänzendem  Gesichte,  als  ob  er  sich  um  nichts  gräme^ 
das  ist  u)C  jiiTibevöc  KTib6|U€Vov  (B  466,  M  1216^). 

133'  8  (in  dem  ersten  der  aus  den  Petrusakten  ent- 
nommenen Stücke,  vgl.  Preuschens  Zeitschr.  IX  (1908) 
S.  191  und  193)  stimmt  R  im  Lasterkatalog,  den  HM 
willkürlich  verkürzt  hat,  durchweg  mit  P,  steht  aber  in- 
sofern dem  Ursprünglichen  näher,  als  er  das  im  V(ercellensis) 
erhaltene  conquinamento,  das  auch  in  der  Verkürzung  von 
HM  bewahrt  {oLxa^aqQiag)^  in  P  aber  ausgefallen  ist,  noch 
gelesen  hat  {und  rein  werdet).  Dagegen  scheint  das  dXcc- 
tovdctg  in  P  hinzugefügt;  es  findet  sich  weder  in  V  noch 
in  R  und  scheint  auch  neben  v7C£qi]QpavCag  überflüssig.  Z.  18 
hat  R  gelesen  eEexe   iXeo)  Kai  eubidXXaKxov  tov  q)iXdv- 

epUÜTTOV   0€ÖV  Kai  TÖV  CTpaiHTOV  U|LIU)V    TÖV    TTpUJTÖTOKOV 

TTdcTic  KTiceuJC  wie  V  (ducem  uestrum  primigenitum  totius 
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zur  Bußpredigt 


creaturae)  statt  des  in  PH  erscheinenden,  von  M  fort- 
gelassenen ijficbvj  das  zu  e^sts  weniger  gut  paßt  (B  467, 
M  1220^). 

133'  26  beginnt  die  Antwort  des  Aberkios  auf  die 
besorgte  Frage  der  Bußfertigen,  ob  es  für  sie  eine  Hoff- 
nung auf  Rettung  gebe,  in  P  mit  den  Worten  Vat'  ecpT] 
^iav  fit]  iv  Toig  o^oloig  Tiaralsicp^stte  (sie)  akV  iTtLar^acpehe 
(sie)  UQog  xbv  d-sov^  ccg^lrjacv  {)fiiv  tag  ccficcQuag.  HM  haben 
die  erste  Hälfte  des  Kondizionalsatzes  geglättet  in  iav  ^^ 
iv  Toig  amolg  KataXr}(pd'fixs  (KaTaXeicpd'fiTS  M)  itccd-sctv. 
R  führt  auf  die  Lesung  edv  |uev  tüjv  dvociujv  dnexricGe 
xai  eTTiCTpaqpfiTe ;  sie  erklärt  den  Verlauf  der  Korruptel: 
fii}  iv  aus  fASv  zog  die  Wandlung  von  nccl  in  aXkd  und  die 
Veränderung  des  Genetivs  in  den  Dativ  nach  sich,  und 
dieses  wieder  eine  Veränderung  des  Verbums,  wobei  zwischen 
dem  näher  am  Ursprünglichen  liegenden  %ccxalelnEG^ciL  und 
dem  für  den  neuzugewinnenden  Sinn  bequemeren  %ataXcc^- 
ßccvead-ai  geschwankt  wird.  Der  letzte  Schritt  war  die  Ver- 
ständlichmachung  des  aus  avoaloig  verderbten  o^olocg  durch 
Hinzufügung  von  ndd-eötv  und  der  Ersatz  von  b^oloig  durch 
amolg  (in  B  verkürzt;  vgl.  M  1220^). 

Unmittelbar  nach  dem  soeben  angeführten  Satz  folgt 
in  P  (auf  a^aQTiag)  6ia  lov  ayCov  avxov  ßaTtrlö^azog,  slg  o 
OL  TiiGtevaavreg  ßantL^owai  eig  t6  bvofux  rov  naxqog  Kai  xov 
VLOV  Kai  xov  ayCov  TtvEv^axog.  H  hat  geändert  in  eig  o  ot 
ßanxiG^evxeg  öcod^riaovxai  dia  xov  dvofiaxog  xxX.^  offenbar, 
um  dem  Satz  mehr  Inhalt  zu  geben.  Eindringlicher  und 
persönlicher,  dabei  mit  dem  Vorhergehenden  besser  zu- 
sammenschließend ist  doch  die  Lesung  von  R  eic  ö  mc- 
T€ucavTec  ßaTtriZlecee  eic  tö  övoiua  kxX.  (s.  vorhin). 

134^^  9  hat  R  in  dem  griechischen  Wortlaut  der  Petrus- 
akten, an  der  Stelle,  die  die  berühmten  Antithesen  über 
Christus  enthält,  etwas  bewahrt,  was  in  P  durch  Homoio- 
teleuton  ausgefallen,  in  HM  zum  Teil  erhalten  ist.    Hinter 


zur  Bekehrungsszene 
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den  Worten  xbv  vitb  itQOcprixoiv  Tii^Qv/^d'ivxa  Xoyov  aal  vvv 
iitKpavivxa  (Preuschens  Zeitschr.  IX  S.  194  Z.  30 — 32)  las 
R  nämlich  TÖv  KripuxOevta  Kai  0eöTVUJCTOV,  xov  TraOuJv 
dvuüTepov  Ktti  öl'  f])Liäc  traGövia,  tov  irpö  tujv  aiuuvujv 
övia  Ktti  vöv  emqpavevTa.  Die  Worte  von  xbv  Tcad-töv 
ccvcoxEQOv  bis  zum  Schluß  sind  in  HM  bewahrt,  nur  daß  sie 
statt  iititpavivxa  haben  inidBi'Kp'ivxa.  R  dagegen  hat  das- 
selbe Wort  wie  für  das  erste  iitifpavivxa  ^  was  vielleicht 
ursprünglich  ist,  jedenfalls  aber  den  Ausfall  in  P  erklärt. 
Neu  gewinnen  wir  also  die  Worte  TÖV  KripuxOevxa  Kai 
GeoYVUüCTOV,  die  freilich  keinen  scharfen  Gegensatz  ent- 
halten ^) ;  doch  wird  das  doppelte  v,ifiQvi^ivxa  bestätigt  durch 
das  doppelte  obauditum  in  der  verstümmelten  Stelle  quem 
non  obauditum,  sed  nunc  cognitum,  obauditum  verbum 
in  V.  —  Die  ganze  Stelle  ist  für  unsere  Vermutung,  daß 
R  die  gemeinsame  Vorlage  für  die  Gruppen  P  und  HM 
repräsentiere,  besonders  beweiskräftig  (fehlt  in  B  und  M). 
134^  5  Nachdem  Aberkios  die  Menge,  die  sofort  getauft 
zu  werden  bittet,  auf  den  kommenden  Tag  vertröstet  hat, 
da  es  am  gegenwärtigen  nicht  mehr  zulässig  sei,  verbringen 
einige  die  Nacht  wachend  vor  seinem  Hause:  iy^eivog  8s 
&67teQ  eicod'Ei  OQd'QtcjxeQOv  avaöxccg  xai  xrjv  TtQOßsviriv  avxov 
7tXif}Qco6ag  7tQof]Xd'ev  iK  xrjg  oi%iag  avxov  Tial  slöev  xbv  o^Xov 
iöx&xa  Kai  nsQLfiivovxa  avxov.  Seltsamerweise  lassen  HM 
das  el6%'ei  (nicht  aber  das  cq^tieq)  fort.  Sollte  b16^ei  korrupt 
sein?  Zu  betonen,  daß  Aberkios  ziemlich  früh  (Komparativ!) 
aufzustehen  pflegte,  war  in  dem  Zusammenhang  des  Ganzen 
weniger  natürlich  als  darauf  hinzuweisen,  daß  er  tat  wie 
er  versprochen  und  sogar  noch  früher  als  sonst  aufstand. 
Und  so  las  R,  nämlich  tvie  er  gesagt  Jiatte,  ujCTrep  eipr|K€i. 
Das  Wort  wurde  verderbt  oder  auch,  weil  unmittelbar  zum 


1)  Lüdtke  vermutet  als  solchen,  daß  die  Menschen,  denen 
er  verkündet  wird,  ihn  nicht  kennen,  während  Gott  ihn  kenne. 


zui  Heilung  der  blinden  Greisinnen 


zum  Dialog  mit  Euxeinianos 
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Folgenden  statt  zum  ganzen  Satz  gezogen,  mißverstanden 
und  von  P  durch  sltä^si  ersetzt  (wobei  dann  6Q&Qt,(ars- 
Qov  nicht  mehr  als  eigentlicher  Komparativ  verstanden 
werden  konnte),  von  HM  ganz  fortgelassen  (B  468,  M 
1221»). 

136"  12  in  der  den  Petrusakten  entnommenen  Erzählung 
von  der  Heilung  der  drei  blinden  Greisinnen  las  man  bisher 
in  der  ersten,  auf  die  Bitte  um  Heilung  antwortenden  Rede 
des  Aberkios  (Preuschens  Zeitschr.  IX  S.  198  Z.  12fif.)  sl 
71  jtldtig  v(i&v  wg  Isysts  sig  avtbv  iQQcofiivr}  iörlv^  ßXinsTe 
«i^TOV  TOig  ifjg  KccQÖlag  otp^ccXfioig^  aal  iav  ravra  vfi&v  tcc 
«tWiyra  ofifiara  (rot«  HM,  aures  V)  7il6i6d"ri6ovtai,  xa.  zrig 
'^v'irig  vfjLWv  av£(oi^if}6ovtaiy  y,ai  iccv  vvv  {}^G)v  av£a);^0'ö(fiv 
oStoi  Ol  6q)d'aXfiol,  naXiv  xleißd'riöovTai  ^  aal  avaßkitlfccvrsg 
ovöev  hegov  oilfovtai  st  fi^  tti6^7]xa^  xovxhxiv  av^Qconovg 
%al  ßoag  tujcI  xa  loiitä  fföa  xal  lid'ovg  nal  Ivla,  ^Irjöovv  Ös 
^sov  \)7tocQ')iovxa  ovxot,  ot  6q)d'aXfiol  ov  7i€(pv%aaiv  oQäv.  Die 
schon  in  der  Vorlage  von  V  vorgenommene  Änderung  von 
Ofifiata  in  wia  ist  offensichtlich  dadurch  hervorgerufen,  daß 
man  an  dem  Widerspruch  zu  dem  unmittelbar  folgenden 
iav  vvv  \}(i&v  ßcveax^&Civ  ovxoi  ot  6q>d'aX^ol  berechtigten 
Anstoß  nahm :  xavxa  xa  aiöd^rixä  ofifiaxa  und  oixoL  ot  ocpd'aX^iol 
sind  identisch,  und  sie  sollen  geöffnet,  nicht  geschlossen 
werden.  Also  änderte  man  in  ma.  Aber  es  ist  ja  vorher 
und  nachher  nur  von  den  Augen  die  Rede,  und  es  kann 
den  Blinden  gegenüber  nicht  wohl  von  etwas  anderem  als 
von  den  Augen  und  dem  Gegensatz  zwischen  äußerem  und 
innerem  Schauen  die  Rede  sein.  Somit  steckt  der  Fehler 
in  %Ui6^ri6ovxaL'>  Daß  es  so  ist,  zeigt  R,  welcher  über- 
setzt angefüllt  werden^  7TXr|c9TicovTai.  Die  „leeren"  Augen 
werden  durch  die  Heilung  „gefüllt";  es  ist  nur  ein  anderes 
Bild  für  das  avBtax^moiv.  Der  Gedankenfortschritt  ist  klar: 
Wenn  ihr  glaubt,  seht  ihr  den  Herrn  mit  den  Augen  des 
Herzens;  wenn  eure  leiblichen  Augen  heil  werden,  werden 


i 


zugleich  die  der  Seele  aufgetan,  und  das  ist  das  Wichtigere; 
denn  die  leiblichen  Augen  öffnen  und  schließen  und  öffnen 
sich  wieder  nur  für  aiad'rjxd,  Jesus  aber  vermögen  diese  Augen 
nicht  zu  erkennen  (sondern  nur  das  innere  Auge,  das  stets 
dem  Schauen  geöffnet  bleibt).  Die  an  sich  so  naheliegende 
Verderbnis  des  TrXr|c6r|C0VTai  zu  KXsiad"t]aovxac  wurde  durch 
das  kurz  darauf  folgende  naXiv  KXeiad'riaovxat,  noch  gefördert. 
Schließlich  sei  bemerkt,  daß  137'  7  und  12  Bonnets  Ver- 
mutungen avt&v  für  avxov  und  x6  für  xov  (Preuschens 
Zeitschr.  IX  S.  199  Z.  3  und  9,  im  Apparat  irrtümlich  10) 
durch  R  bestätigt  werden  und  daß  an  der  letztgenannten 
Stelle  statt  des  ßeßXrjfiivav  in  P,  nsaovxcov  in  HM  von  R 
gelesen  ist  Keifaevuuv,  was  zu  dem  iacentibus  in  V  stimmt 
und  zu  dem  folgenden  iaxtiKvi&v  einen  besseren  Gegensatz 
bildet;  auch  die  Zufügung  von  beojiieviu  hinter  exaffrra  in 
dem  Dankgebet  des  Aberkios  (137'  24,  Z.  25  des  ge- 
druckten Textes)  ^^Irjaov  Xqi6x6  ayu^  sviaQKSxcb  <yot,  oxi  [lovo- 
ysvrjg  vcbg  xov  ^sov  Tjfiav  6v  et  iv  kuiqü  x6  x^rjöifiov  iicdöxo) 
beo)aevuj  cc7tovs(io)v^  scheint  dem  einfachen  eKocöxco  vorzu- 
ziehen (B  470f.,  M  1225»). 

In  dem  Gespräch  zwischen  Aberkios  und  Euxeinianos 
(dem  R  137^  14  ebenso  wie  136^  5  der  Phrygella  den 
Titel  cuTKXriTiKOC  gibt,  mit  Recht,  wie  138'  6  zeigt)  er- 
widert Aberkios  auf  den  Dankesausbruch  des  vornehmen 
Mannes  138'  4:  dXX'  iya  ij^sXov,  w  ßiXxcGxs^  xotovxov  ae 
avÖQa  övvexbv  vndQiovxa  möxbv  slvai  fiaXXov  7tivt]xa  rj 
TtXovaiov  Kai  avyxXyjxLKbv  Siä  rjöovriv  itQOGv.aiQOV  xat  ßQ^X^' 
xdx^g  ^üüfig.  Aus  dem  Gefühl,  daß  der  Gegensatz  schlecht 
formuliert  sei,  ist  die  Verkürzung  in  HM  itLöxbv  dvai 
fiäXXov  Tj  amaxov  entstanden.  Daß  aber  schon  P  eine  durch 
Ausfall  veranlaßte  Verkürzung  eines  symmetrischen  Doppel- 
gegensatzes darstellt,  lehrt  erst  R,  aus  dem  wir  durch  Rück- 
übersetzung gewinnen  .  .  .  mcTOV  eivai  |LiäXXov  TrevrjTa  r| 
ttXouciov  Ktti  cuykXtitikov  Kai  dvTi  fibovfic  tipocKaipou 
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Kai  ßpaxuTdxTic  Iiuflc  aliuviav  fjbovriv  dviiXaiußctveiv 
(B  471,  M  1228^). 

In  dem  Beispiel  von  Aridaios  (S.  317  Z.  12  ff.)  hat  P 
die  Wortstellung  (138^  9)  ov  Ö'^tcov  6s  iTtaivov^ev  "Aqidaiov 
rbv  lüiVov  xbv  TtaQiGzccfisvov  üKvtorofiov  cog  ayad'bv  avÖQa. 
HM  haben  daran  angestoßen  und  rbv  xaXbv  rbv  TtccQiötcc- 
fuvov  ausgelassen,  dafür  aber  hinter  öKVTotOfiov  ein  ovra 
hinzugefügt.     Das  Natürliche  gibt  R  mit  TÖv  x^jXöv  CKU- 

T0TÖ|L10V  TÖV  TTapiCTCtfieVOV. 

Hinter   wg   aycc^bv   ccvöqk  wird   dann   fortgefahren  fitj 
0iatcc6Kd\pavTa  xal  i^tjfi(o6ccvTa    Trjv  AaoÖL%i(ov  nohvj  iitu- 
öriuEQ  idicox'&r}  eKeld-ev  wg  liyst  avuotpavxrid'slg  Kai  m  vjtccQ- 
Xovta  amov  Ttdvtcc  dTCoXiaag'    ovöh  yaQ  rjövvaro  Ttivrjg  cov 
Kttl  ^ovog  nal  xb  öwfiti  xsywXoßcofiivog'  fiiaslv  yccQ  dvvdfisvog 
(^.  y.  6.  om  M)    ov   Ttavsxm   xaxaQco^svog  xriv   noXiv.    Das 
seheint  tadellos:  zerstören  konnte  er  die  Stadt  nicht,  aber 
hassen  kann  er,  daher  verflucht  er  sie  imaufhörlich.    Und 
doch   scheint   der  Urheber  von   M,  wenn  die  Auslassung 
nicht  zufällig  ist,  die  Schiefe  des  Gegensatzes  gesehen  zu 
haben ;  denn  auch  die  Zerstörung  der  Stadt  wäre  ein  Ausfluß 
des  Hasses.    Von  der  Gesinnung  ist  aber  überhaupt  nicht 
die  Rede,  sondern  nur  vom  Tun;  es  soll  an  einem  Beispiel 
gezeigt  werden,   daß  man  kein  Lob  verdient,  wenn  man 
nichts  Böses   tut,  weil  man  es  nicht  tim  kann.    Hierzu 
stimmt  aufs  beste  die  Übersetzung  von  R,  der  für  ^lgelv 
yc£Q  övvdfisvog  hat  sich  an  ihr  rächen  nämlich  nicht  könnend, 
^n   €KbiKeiv   TOtp   öuvdjaevoc,  wodurch   sowohl   der  gefor- 
derte Begriff  eines  Tuas  wie  der  des  Nichtkönnens  ge- 
wonnen  wird.    Man  wende  nicht  ein,   daß   dann   lediglich 
eine  Wiederholung  des  vorhergehenden   ovSh  yaQ  rjövvaxo 
Ttivrjg  «V  xrA.     vorliege;    zu  diesem    rjSvvaxo  ist   vielmehr 
nur    KaxaGndnxeiv    und    iQTjfiovv    zu    ergänzen.      Der    Ge- 
dankengang ist  dieser:  zerstören  konnte  er  die  Stadt  nicht, 
weil   er   dazu  zu   schwach  war;   weil  er  sich  an  ihr  nicht 
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rächen  konnte,  so  verflucht  er  sie  wenigstens  (vgl.  B  472 f., 
M  1228). 

Das  von  Wendland  zu  S.  31 7  Z.  26  des  gedruckten  Textes 
vermißte  juii  vor  noiovvxog  (138^  19)  hat  R  gelesen,  ebenso 
S.  318  Z.  20  (139^^  19)  das  von  ihm  aus  eKelvo  korrigierte 
tKeivou.  In  derselben  Rede  des  Aberkios  übersetzt  R  statt 
ßciqelui  elßLv  tw  firj  ßovXo^evc)  öcd  xb  avxe'^ovöLOv  cpi^eiv  ccv- 
xdg  (Z.  15f.  =  139'  14  f.)  schwer  sind  sie  (nur)  für  den 
Nicht  wollenden,  weil  das  Äutexusion  sie  zu  tragen  vermag^'', 
und  Z.  27f.  (139^^  26)  las  R  für  Mlovxog  ^ivxoi  xov  avxe- 
^ovöLov  GeXovTOC  |uev  toioöto  tou  auxe^ouciou.  Statt  aa- 
Kovolag  Tial  mißovXfig  %al  Ttdörig  cp^'^^oxrixog  %al  xb  ccbfia 
avxov  Ttdörjg  ciKolaölag  (Z.  35—38  =  139^  6  ff.)  ergibt  die 
Rückübersetzung  von  R  KttKOVoiac  Kai  qpövou  (Mord  an 
den  Menschen)  Kai  irdcric  TTopveiac  Kai  irdcric  dKoXaciac. 
Weiterhin  wird  S.  319  Z,  16  (139"  19)  das  von  mir  statt 
ovK  aklo  XL  vermutete  oiib'  dXXo  Ti  und  Z.  23  das  von 
Bonnet  aus  B  474  statt  övvaxai  erschlossene  beeiai  durch 
R  bestätigt;  dagegen  hat  R  S.  320  Z.  12  (140'  23)  statt 
des  von  Wendland  wegen  evloylag  geforderten  KaKoloyictg 
vielmehr  KaKiac  wie  P. 

Im  letzten  Abschnitt  des  Dialogs  endlich,  wo  Euxeinianos 
behauptet,  der  Mensch  sündige  meistens  nicht  mit  Absicht, 
sondern  von  Natur,  et  ^iri  yccQ  el%€v  (pvöecog  noutv  xd  cpccv- 
Xa,  ovK  äv  7C0XS  avxd  inoUi  TtQoaLqiQu  (so  P  140"  2  = 
S.  320  Z.  17 — 19,  wo  das  (pvöBag  Anstoß  erregt),  heißt  es 
in  R:  ivenn  nun  nicht  er  selbst  tun  würde  das  Böse,  würde 
sein  Wille  nicht  tun  jenes  (Plur.),  wonach  in  der  Tat  die 
Worte  el^sv  (pvoscog  korrupt  scheinen,  wenngleich  die  Hei- 
lung nicht  sicher  ist  (B  474,  M  1228^). 

141"  5  höhnt  der  Teufel  den  Aberkios:  ^ri  vo^törjg  fis 
ccTt  eKELvcov  sivciL  xcbv  xa%£Lvo)v  daifiovlcovj  axtva  SiccipoQcog 
üv  icpvydÖEvöag'  eyco  ydg  slfiL  SKaxovxaQxog  tcov  daifiovlaiv. 
Kai  LÖov  %al  TCBiqdv  ^ov  eXaßeg '  6  ydq  dXXovg  d^e^uTtsvcov  ditb 
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xdov  6övva)v  «'utcov,  löov  arc  i^ov  aövvi^&i^g.  Sowohl  das 
doppelte  l6ov  wie  das  doppelte  xai  (in  xßt  löov  kccI)  ist  an- 
stößig; M  läßt  das  zweite  xal  fort.  R  las  einfach  Kai  ev 
TOUTUJ  TTeipdv  jLiou  ^\aßec  (B  475,  M  1229^). 

141^^  1 1  nachdem  der  Dämon  aus  dem  Jüngling  gefahren, 
ndXLv  l^sXd'üDv  fisC^ovi  trj  (pcov^  XQr}ad(isvog  hgcc^sv'  ^raxvj 
AßiQMS^  Ttoitico)  ae  anovxa  %ai  fii}  ßovXofjievov  Kai  Ttjv  ^Poö- 
(lalcov  noliv  7taifjöai\  Es  ist  nicht  wohl  möglich,  ttccXiv  zu 
i^eX^cjv  zu  ziehen;  darum  haben  HM  umgestellt  i^sXd'av 
ndXcv  . . .  Ix^affv.  Einfacher  und  überzeugender  ist  doch 
wieder  die  Lesung  von  R  TidXiv  ineXQujv  (B  476,  M  1229^). 

142"^  12  wird  Bonnets  Konjektur  )uacuü|uevTi  für  fiaaöo- 
fiivri  P  durch  R  bestätigt  (kauend)  (B  477,  M  1232^). 

144^  23  o[  Ö€  ßsQrjöocQLOt,  anovreg  fihv^  Ofiog  6s  iTtsld'ov- 
xo  öetGccvTeg  h  xov  n^oxigov  atifislov  xov  yevo^iivov  TtSQL  xr}v 
Ss^iav  xov  evbg  £|  aviöv.  Zu  öslacxvxeg  vermißt  man  das 
Objekt;  wohl  deshalb  änderte  H  passivisch  in  g)oßrj^ivx6g. 
Ein  besseres  Passiv  läßt  sich  aus  R  erschließen,  nämlich 
bibaxOevxec,  an  das  auch  das  in  besser  anschließt  (B  480, 
M  1236^). 

145'  21  Aberkios  hat  Wein,  Öl  und  Essig  in  einen 
Schlauch  getan  und  geht,  von  Trophimion  begleitet,  auf  die 
Romreise.  Wenn  Trophimion  nach  dem  Willen  des  Heiligen 
den  Schlauch  öffnet,  kommt  das,  was  sie  brauchen,  un- 
vermischt  heraus;  sl  öi  tcov  6  TQOipifilcov  ö^'^rjöag  xa^'  eav- 
xov  rjßovXri&ri  Xvaat  xov  döKOv  Kai  ixßdXai,  olvov,  eXaiov  Kai 
b^og  ^£x  avxov  i^'^ec  kuI  arcXobg  xcc  ivavxla  av  rjßovXsxo. 
Aber  das  ist  ja  gar  nicht  der  Fall;  er  bekommt  nicht  das 
Gegenteil  von  dem,  was  er  will,  sondern  er  bekommt  es 
niemals  unvermischt,  niemals  also  das,  was  er  will, 
einerlei  ob  Wein  oder  Öl  oder  Essig.  Man  vergleiche  mit 
dem  Wortlaut  von  P  die  Vorlage  von  R,  die  folgendermaßen 
lautet:  ei  be  ttou  6  Tpoqpijuiujv  Kpucpiujc  Ka6'  eauTov 
nßouXrien  Xöcai  tov  oickov  Kai  tKßdXai,  oivoc  Kai  öHoc 


Kai  eXaiov  öjjlov  eEriei,  Kai  dirXOüc  6  TißouXexo,  toöto 
OUK  cEriei,  um  sofort  zu  sehen,  was  das  Richtigere  ist 
(B  480,  M  1237^). 

146'  12  ix  xovxov  KaxcccpQOVT^aocvxsg  öußrjaav  xbv^Pfjvov 
Ttoxafibv  TtoXXal  ^vQLaöeg.  Das  fehlende  Objekt  zu  xaia- 
(pQovriaavxeg  bietet  R:  Toö  ßaciXeuüC  (B  481,  M  1237^). 

148"  22  Aberkios  bittet  die  Kaiserin,  ihm  ein  Schiff 
zur  Fahrt  nach  Syrien  zu  rüsten,  xat  7]  ßctclXiööa  Ttstad^staa 
fisxcc  TtoXXrjg  JtQo^vfilag  eKeXsvösv  tcccXiv  KoQvrjXi,ava  xoS 
vnoLQyui  y,al  xb  nXotov  xat  ndvia  xcc  n^bg  xr^v  xqhccv  avxov 
svxQSTCLa^TJvat.  Wem  gehorcht  die  Kaiserin  ?  Dem  Aberkios, 
der  sie  nur  bittet?  Oder  der  Bitte,  der  man  doch  nicht 
gehorcht,  sondern  die  man  erfüllt?  Nein,  der  Notwendig- 
keit: Tri  otvdTKri  TTeicOeTca  las  R  (B  485,  M  1244^). 

149"^  19  als  Namen  des  Ortes,  wo  die  ungefälligen 
Bauern  dem  Aberkios  trotz  seiner  Bitten  Staub  und  Spreu 
beim  Worfeln  weiter  ins  Gesicht  fliegen  lassen,  las  der  Russe 
nicht  AvX6v,  sondern  *'AXuuv,  was  die  Ätiologie  der  Ge- 
schichte mit  einem  Schlage  erhellt.  Statt  kovioqxov  (149^^  22) 
hat  der  Russe  Staub  und  Stroh -^  der  Staub  alleine  war 
auch  kaum  eine  für  die  Rücksichtslosigkeit  der  Bauern  ge- 
nügend bezeichnende  Belästigung  (B  485  f.,  M  1244  f.). 

Diese  Ausführungen  haben  in  erster  Linie  den  Zweck 
zu  verhindern,  daß  man  die  besonderen  Lesungen,  die  R  in 
der  Grabschrift  bietet,  kurzerhand  als  belanglose  Über- 
setzungsfehler abtut,  weil  sie  unerklärlich  sind  oder  zu  einer 
vorgefaßten  Meinung  über  die  Inschrift  nicht  passen.  In 
zweiter  Linie  wollen  sie  ein  Interesse  wecken,  das  zur  Mit- 
wirkung an  der  Aufarbeitung  der  gesamten  indirekten  Über- 
lieferung der  Aberkiosvita  (und  nicht  dieser  allein),  vor 
allem  der  russischen,  führt.  Wenn  auch  von  den  beiden 
andern  Handschriften  der  Menaeen  des  Makarij  nach  den 
Notizen   von  A.  Berendts,   Texte  und  Unters.  26,  3    (Lpz. 
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1904)  S.  19  nicht  viel  zu  erhoffen  ist,  so  bringen  mög- 
licherweise die  nur  handschriftlich  in  der  Moskauer  Sjnodal- 
bibliothek  (Nr.  797  ff.)  ruhenden  Tschetji  Minei  des  Johannes 
Miljutin  (1646—1654  zusammengestellt,  Berendts  a.  a.  0. 
S.  20)  manches  Rätsel  der  Lösung  näher;  wichtiger  wären 
vielleicht  noch  vormakarijsche,  namentlich  südslavische 
Menaeen-Handschriften.  Vorläufig  genügt  es  zu  verhüten, 
daß  jemand  in  der  nicht  zur  Ruhe  kommenden  Diskussion 
über  die  Grabschrift  ^)  fürderhin  urteile,  ohne  zu  der  hand- 
schriftlichen Überlieferung  und  ihren  Problemen  Stellung 
genommen  zu  haben.  Diese  Überlieferung  wird  hiermit 
quellenmäßig  vorgelegt,  soweit  es  bis  heute  erreichbar  ist; 
die  sich  daran  knüpfenden  Probleme  können  nur  durch  ge- 
meinsame Arbeit  vieler,  nicht  zum  mindesten  der  Slavisten, 
der  Lösung  angenähert  werden. 

Es  erschien  am  übersichtlichsten  und  praktischsten,  die 
Überlieferungsreihen  der  Grabschrift  nach  den  einzelnen 
Hexametern  geordnet  darzustellen.  An  erster  Stelle  stehen 
(in  Majuskeln)  die  Steine,  und  zwar  die  A(lexanderstele) 
nach  der  Photo tjrpie  bei  Duchesne,  Melanges  d'archeologie 
et  d'histoire  XV  (1893)  pl.  I,  die  L(ateraninschrift)  nach 
den  Tafeln  bei  Marucchi,  Nuovo  Bullettino  di  Arch.  Crist. 
I  (Roma  1895)  Tav.  III— VI  und  VII  Es  folgt  nunmehr 
in  Minuskeln  zunächst  die  Lesung  der  ursprünglichen  Re- 
zension der  Vita  (I)  nach  P(arisinus)  1540  (bis  auf  offen- 
bare Fehler),  mir  vorliegend  in  zwei  Abschriften  von  Bon- 
net und  Krumbacher,  mit  den  Varianten  von  H(ierolsolymi- 
tanus)  Sab.  27  und  M(osquensis)  379,  beide  nach  Photo- 
graphie; darunter  meine  Restitution  von  R.^)    Sodann  folgt 


1)  Man  vgl.  z.  B.  das  Urteil  von  A.  v.  Domaszewski  im 
Archiv  f.  Rel.-Wiss.  XI  (1908)  S.  226  f.  u.  236  f.  mit  dem  von 
J.  F.  Böiger,  Rom.  Quartalschr.  XXIII  (1909)  S.  8—11,  87—112, 
166—170; 

2)  Hierbei  bin  ich  von  der  übrigen  Überlieferung  der  ur- 
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die  Lesung  der  Metaphrase  des  Coisl.  110,  herausgegeben 
von  Boissonade,  Anecd.  Graeca  V  (1833)  S.  462  ff.,  nachver- 
glichen von  Krumbacher  (II).  An  letzter  Stelle  erscheint 
die  Lesung  des  Metaphrasten  (III),  dessen  Werk,  in  zahl- 
losen Handschriften  erhalten,  ediert  ist  von  den  Bollandisten 
(AA.  SS.  Oct.  IX  p.  485  sqq.  von  B.  Bossue)  und  bei  Migne 
PG  115  col.  1212  sqq.  nach  Paris,  gr.  1484^^;  die  Inschrift 
hat  Krumbacher  neu  verglichen,  derselbe  die  ganze  Vita 
nach  Par.  1480^^  (A),  Wendland  nach  Par.  1494^«  (D)  und 
1495^^  (C).  Diese  Angaben  genügen  völlig,  und  es  war 
zwecklos,  den  Apparat  noch  mit  den  wertlosen  Varianten 
aus  anderen  Metaphrastenhandschriften  zu  belasten,  die 
Pitra  Spicil.  Solesm.  HI  532  ff.  und  Anal.  II  164  ff.  mitge- 
teilt und  de  Rossi  Inscr.  Christ,  urbis  Romae  11  1  p.  XII  sqq. 
und  Th.  Zahn  Forsch.  V  S.  68  ff.  in  ihren  Ausgaben  der 
Grabschrift  weitergeschleppt  haben. 

Dem  Text  der  Grabschrift  geht  in  I  folgender  Satz 
vorauf:  . . .  KarsöKSvaösv  eavra  TVfißov  LöoretQccycovov  {ja, 
om  M)  T^ccl  zov  ßcofiov  ov  Kccza  7tq6(Sxai,iv  avxov  7]yayev  6 
ScclfAcov  (6  ö.  rjy.  H)  aitb  r^g  ^P(6(irig^  l'öTfjöev  iTtccvoa  rov 
tv^ßov  {ccvTov  add  HM)  iyyciQah,<xg  dg  avzov  d^eoitvevGxov 
irclyQccfifia  zotg  (lev  a^CoLg  rov  Xqiövov  {öovXoig  add  HM) 
voovfievov  xal  cocpiXc^ov  (xat  (093.  om  HM),  rotg  de  ccTtlaroLg 
{aTtLGxovGL  M)  ^7]  yLvoaöKO^svov^  k'xov  (ß%(ov  PM)  civxctig  {av- 
xaig  [avxccLg]  cum  rasiira  H,  TOiauiaic  R)  ke^eöcv  ovxcog. 
In  II  heißt  es  nur  (B  486  f.)  ccvxbg  eccvxa>  xbv  elg  ov  sfieXle 
aaxccx£d'T]vcci  xv^ßov  TiaxsGTisvaöe  %cil  i7tsax7]6sv  Iti  ccvxg)  xbv 
SK  Pco^rjg  ayß'Bvxa  vnb  xov  dai^oviov  ßco(ibv  iyiaQcc^ag  reo 


sprünglichen  Rezension  nur  in  ganz  zweifellosen  Fällen  ab- 
gewichen und  habe  mich  nicht  bemüht,  z.  B.  V.  1  durch  Ein- 
schiebung  von  6,  V.  3  durch  Umstellung  von  6  cav  metrisch 
einwandfreie  Verse  herzustellen.  Das  von  runden  Klammern 
Umschlossene  ist  durch  Korrektur  des  russischen  Textes  ge- 
wonnen. 

3* 
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tvfißfp  TTjv  iTtiyQdcpriv  xttVTi]v})  In  III  lesen  wir  xal  Xi^ov 
xiva  TEXQccyGivov  fi^xög  T£  xal  itXdxog  löov  Tdq)Ov  iavro)  na- 
rccöKSvdisc  Kai  rbv  ß(0(ibv  og  i^Elvov  7CQ06xdh,civxog  dito  'Pcofirig 
'hno  xov  dalfiovog  fxft  fiexrjvi'i'O'yj^  tc5  Xld'O)  icplGxrjai^  xoiovös 
XL  iitlyQafifia  «utw  iy^cc^d^ag '  iKXeKXTJg  —  XQv6a.  xd  ^hv 
St}  xov  BTtiyQdfifjiaxog  (yQd(iuaxog  A)  aös  ncog  im  Xe^S(og 
slx^Vj  oxL  fiT}  6  XQOVog  '{}(p€il£  xat'  öUyov  xfig  dKoißslag  Kai 
Tifia^xri^ivag  i%BLv  xr}v  yQag)i}v  nagsaKSvaasv.  Dieser  Zusatz 
beweist  natürlich  nicht,  daß  der  Metaphrast  die  Inschrift 
gesehen,  geschweige  denn,  daß  er  sie  abgeschrieben  hat. 


1)  Hiernach  steht  also  die  Inschrift  nicht  auf  dem  ßco^iog, 
sondern  auf  dem  tv^ßog]  vgl.  das  S.  50  Anm.  1  angeführte 
armenische  Synaxar. 
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Es  ist  sehr  leicht  zu  sehen,  daß  R  nicht  alles  in  seiner 
Vorlage  verstanden  hat;  nicht  ebenso  leicht  ist  es  zu  schei- 
den, was  Mißverständnis  des  Übersetzers  und  was  gewissen- 


hafte Wiedergabe  der  Vorlage  ist;  am  schwierigsten  aber, 
den  Wert  der  Lesungen  der  Vorlage  und  ihre  Tragweite 
für  die  Auffassung  der  Inschrift  zu  bestimmen.     Sicher  ist 
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Mängel  des  Textes  von  R 


Tc» 


ovv 


es,  daß  der  Übersetzer  in  V.  21  das  st  6'  ovv  als  oU 
faßte  oder  las,    wahrscheinlich,   daß   er  in  V.  10   Tiaibiuv 
fand  (wie  in  H  für  Tiiöov)  und  sich  nicht  anders  zu  helfen 
wußte,  als  daß  er  es  wie  Ttaiöag  wiedergab,  daß  er  in  V.  19 
statt  des  vom  Metrum   geforderten   avvcpöog    ein   cuvoboc 
vorfand  (vgl.  P)  und  als  conventus  nahm,  ohne  daß  deswegen 
notwendig  Tiäca  gelesen  sein  müßte.     In  demselben  Verse 
scheint  er  zu  Anfang  das  vocbv  als  wv  genommen  und  tav^' 
6  mit  ivtav^cc  zusammengebracht  zu  haben.    Aber  wegen 
dieser  Mängel  auch  alles  Übrige  gering  zu  schätzen,  würde 
nur  Voreiligkeit  und  Voreingenommenheit  fertig  bringen; 
wie  wertvoll   uns  die  gewissenhafte  ünbeholfenheit  von  R 
werden  kann,  haben  wir  oben  an  mehr  als  einem  Beispiel  ge- 
sehen (man  vergleiche  damit  nur  die  Willkürlichkeiten  von  II). 
Vergebens  auch  würde  man  die  Bedeutung  von  R   durch 
den  Hinweis  zu  entkräften  suchen,  daß  seine  Lesungen  weder 
in  V.  7  (Fehlen  von  elg  Pcofirjv  und  i(ii)  noch  in  V.  11  (nccvtag 
statt  Ttavtr})  noch  —  um  von  der  umstrittensten  Zeile  V.  12 
vorläufig  abzusehen  —  in  V.  13  (Fehlen  von  Ttccvtr])  mit  dem 
Steine  stimmen;  mit  ungefähr  demselben  Rechte  könnte  man 
die  Handschriften  HM  der  ersten  Rezension  verwerfen,  weil 
H  in  V.  1   £>c  tfjg  und  molriGag,  in  V.  3  äyQOv  liest  und 
beide  V.  8  das  iQvGoniÖLXov  auslassen,  oder  auch  die  ge- 
samte handschriftliche  Überlieferung  verdächtigen,  weil  kein 
einziger   Codex   das  i^iv   von   V.  7,    das   öcp^ayelöav    von 
V.  9  und  das  navxY\  von  V.  13  bietet.    Hier  gilt  es  zu  ver- 
gleichen und  zu  Tvägen.    Das  navtr]  von  V.  13  fehlt  in  11 
und  III  ebenso  wie  in  R,  erscheint  in  M  als  zi  und  nur  in 
PH  als  TtavTi';  das  navxag  von  V.  11  teilt  R  mit  HM  und 
ni;  es  bleibt  also  an  R  allein  haften  nur  die  Besonderheit 
von  V.  7,  der  im  Zusammenhang  mit  V.  6  unten  besprochen 
werden  wird. 

Dem  gegenüber  nun  hat  R  eine  Reihe  von  eigenartigen 
Lesungen,   die  ihm  die  größte  Beachtung  sichern  müssen. 
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Um  unter  diesen  die  weniger  bedeutsamen  und  zweifelhaften 
zunächst  abzutun,  so  ist  es  trotz  der  Übersetzung  pratis  in 
V.  4  unsicher,  ob  R  wirklich  gelesen  hat  oQeaiv  le  rröaic  le; 
die  Antithese  zu  oqeaiv  wird  dadurch  geschwächt.  Ebenso 
unsicher  und  nicht  von  wesentlichem  Belang  ist  es,  ob  R 
statt  Y.tt^oq6(ovxag  einen  Infinitiv  (KaTibec6ai  ?)  vorgefunden 
hat.  In  V.  1 1  beweist  die  Übersetzung  aggressus  noch  nicht, 
daß  diccßug  nicht  gelesen  sein  kann.  Gegenüber  dem  un- 
zweideutigen Zeugnis  des  Steins  muß  es  als  ein  belangloser 
Irrtum  von  R  oder  seiner  Vorlage  bezeichnet  werden,  daß 
er  V.  13.  14  statt  li^vv  Ttafi^eye&rj  Kad-aQov  Nominative 
bietet  und  dies  als  Subjekt  zu  TCQofjye  und  7taQed-r}KS  gefaßt 
zu  haben  scheint.  Auch  die  Übersetzung  von  KSQaöficc  durch 
poculum  V,  16  führt  nicht  auf  eine  andre  Lesung;  vgl.  zu 
dieser  Bedeutung  von  xsQaöfia  und  KQccaig  Theodor  v.  Mopsu- 
hestia  zu  Ps.  74,  8  (Migne  PG  66,  696^). 

Nunmehr  gelangen  wir  zu  den  Fällen,  wo  R  zweifellos 
eine  andre  Lesung  vorgefunden  hat  als  die  bisher  bekannte 
Überlieferung  sie  bietet;  diese  Fälle  nach  ihrem  Werte  zu 
bestimmen  und  die  durch  sie  gestellten  Probleme  zu  lösen, 
ist  die  schwere  Aufgabe,  die  uns  dieser  neue  Zuwachs  an 
Material  stellt.  —  Sicher  hat  R  am  Schluß  von  V.  18  nicht 
gelesen  rjyov  (aycov)  ccXij^cbg^  sondern  wie  es  scheint  eixov 
dpiOjLAOV;  indessen  vermag  ich  in  dieser  Lesung  nichts 
weiter  zu  sehen  als  eine  durch  den  Zwang  des  Metrums 
veranlaßte  Ausdrucksweise  etwa  der  Art  'ich  hatte  das 
zweiundsiebenzigste  Jahr  an  der  Zahl',  und  ich  kann  hier 
irgend  ein  Rätsel  nicht  erblicken.  Von  Zahlenmystik 
darin  etwas  zu  finden,  bin  ich  um  so  weniger  imstande,  als 
eine  Nötigung,  es  mit  dem  folgenden  ravd''  6  vo&v  oder 
was  immer  dafür  gelesen  sein  mag,  zu  verbinden,  in  keiner 
Weise  besteht;  nicht  wer  die  Zahl  deuten  kann,  sondern 
wer  die  ganze  Inschrift  versteht,  soll  für  Aberkios  beten. 
Wichtig  dagegen  und  dem  Zustande  des  Steins  offenbar  ent- 
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sprechend  ist  die  zunehmende  Unsicherheit  der  Lesungen 
von  V.  18  ab.  In  V.  20  schwanken  Wortstellung  und  Ka- 
sus schon  in  der  bisher  bekannten  Überlieferung;  R  kommt 
mit  den  neuen  Fragen,  ob  fiivtoL  TVfißov  und  was  statt  ^riGsi 
gelesen  ist,  hinzu.  In  V.  21  und  22  schwanken  die  Zahl- 
angaben; V.  22  ist  nur  in  P  und  III  überliefert:  P  hsit'IeQo- 
TtoXsi  wie  die  Alexanderstele,  III  'IsQajtoXsi.  wie  die  Vita,  aber 
hier  x^^^cc  und  21  SlöxlXicc  wie  A,  P  dagegen  umgekehrt. 
Das  größte  Rätsel  aber  stellt  in  dieser  Partie  R  mit  seiner 
Lesung  von  V.  21.  Mag  auch  in  der  Übersetzung  domus 
das  ÖLü  von  öiaxlha  stecken,  so  ist  noch  zu  erörtern,  was 
statt  zttiisicp  d-TQaet  gelesen  ist,  ob  in  Ostrcnae  ein  Eigen- 
name steckt^)  und  welcher,  endlich  ob  'Pcofialcov  gelesen 
und  wie  das  Wort  bezogen  ist. 

Das  in  V.  2  überlieferte  xacQa,  das  Zahn  mit  Hinweis 
auf  die  Alexanderstele  für  aus  (paveQ&g  verlesen  hielt  — 
G.  Ficker  hat  es  nach  de  Rossis  Vorschlag  sogar  im  Text 
durch  (fccvsQcog  ersetzt,  Berl.  Sitzungsber.  1894  S.  89  —  hat 
R  jedenfalls  nicht  gelesen;  er  übersetzt  zwei  Partikeln  neben- 
einander, die  Lüdtke  mit  sed  et  wiedergibt.  Das  äXkci  Kai 
könnte  aus  äjua  Kai  entstanden  sein.  Oder  ist  an  Kai  ujc 
zu  denken,  was  dem  kcciqg)  paläogi-aphisch  näher  steht? 

In  V.  7  führt  die  Übersetzung  von  R  auf  ßaadstav 
ccd-QOLaaL;  ob  dies  weiter  nichts  bedeutet  als  daß  R  oder  der 
Schreiber  seiner  Vorlage  sich  das  seltenere  ccd'Qiiam  auf 
diese  Weise  mundgerecht  gemacht  hat  —  a^Qfjeai,  wird 
durch  V.  8  iSstv,  V.  9  und  10  sUov  gestützt  — ,  kann  end- 
gültig erst  entschieden  werden,  wenn  das  Problem,  ob  „König, 
Königin  oder  Königreich"  gelöst  und  die  Gesamtauffassung 

1)  Otrus,  die  Nachbarstadt  von  Hieropolie,  ist  im  doppel- 
ten Sinne  hier  das  nächstliegende ;  Ramsay  sagt  (Bull,  de  corr. 
hell.  VI,  1882,  S.  507),  der  Name  werde  oft  Östrons  und  Ostros 
geschrieben.  Die  Bewohner  heißen  Orgorivoi  Zu  den  Rätseln 
von  V.  21  vgl.  Zahn,  Forsch.  V  S.  83  f. 
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der  Inschrift  sicher  gestellt  ist.    Diesem  Ziel  sich  zu  nähern, 
helfen  vielleicht  die  folgenden  Fälle. 

V.  15  las  R  im  Gegensatz  zur  handschriftlichen  Über- 
lieferung nichts  von  io^lsiv,  sondern  er  fand  zwei  Wörter, 
deren  erstes  die  Präposition  ig  gewesen  zu  sein  scheint; 
Lüdtke  gibt  an  in  confessionem.  Was  als  griechisches  Sub- 
strat dafür  zu  denken  ist  und  welchen  Wert  dies  hat,  bleibt 
zu  untersuchen.  ^) 

Das  coUocutores  von  V.  11  führt  auf  cuvojiiiXouc,  das 
schon  Lightfoot  vorgeschlagen  hat;  das  von  allen  übrigen 
Handschriften  gebotene  övvo^tjyvQovg  widerspricht  dem  Me- 
trum. 

Von  dem  Wert  der  Vorlage  von  R  scheint  mir  vor  allem 
V.  10  zu  zeugen,  wo  das  Wort  NcatßLv  fehlt,  das  schon  von 
Brinkmann  (10.  These  der  Bonner  Dissertation  Quaestionum 
de  dialogis  Flatoni  fälso  addictis  specimen,  1888)  und  Ro- 
bert {Hermes  XXXIX  (1894)  S.  423)  als  Glossem  erkannt 
war.  Er  übersetzt  ein  Verbum  wie  circiimim^  adivi-^  viel- 
leicht war  das  bir|eiv.  Fraglich  bleibt,  ob  Niöißcv  daraus 
nur  durch  paläographische  Korruptel  zu  erklären  ist. 

Die  wenn  nicht  wichtigste,  so  doch  intrikateste  Stelle 
des  Inschrifttextes  von  R  ist  V.  6  und  7  et  idem  docet  litferas 
Romanas  et  fideles,  et  idem  misit  regna  coUigere.^)   Hüten 

1)  Der  von  Conybeare,  Classical  review  IX  (1895)  S.  295 — 
297  mitgeteilte  armenische  Text  las  hier  (nach  C.s  Übersetzung) 
^gave  to  the  lovedones  to  eat  as  a  symboV  (or  ^parahle^)\  derselbe 
V.  7  ä^QoUai  wie  R,  was  Conybeare  für  Flüchtigkeit  hält. 
Die  Lesung  ygainicctL  in  V.  6,  auf  die  C.  mit  Unrecht  viel  Wert 
legt,  teilt  der  Armenier  mit  M;  sein  HrnperishabW  (V.  5.  6) 
kann  unmöglich  beweisen,  daß  vor  ygäiuLcctoc  niGta.  nichts  aus- 
gefallen ist.  Warum  C.  die  armenische  Übersetzung  für  'made 
from  a  Syriae  version  of  the  metaphrast's  recension'  hält, 
weiß  ich  nicht. 

2)  Das  doppelte  et  idem  scheint  Korruptel  der  russischen 
Handschrift;  jedenfalls  wage  ich  nicht  daraufhin  in  V.  7  statt 
og  ein  ootoc  Top  einzusetzen. 
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wir  uns  zu  triumphieren,  daß  das  vor  yQccfificcTa  itt,0xd  feh- 
lende Wort  nun  endlich  gefunden  sei.  Denn  es  fällt  schwer 
ins  Gewicht,  daß  Big  ^P(ofi7}v  fehlt.  Wer  behaupten  wollte, 
daß  R  dasselbe  gelesen  habe  wie  die  übrigen  Handschriften, 
nur  mit  der  Interpunktion  von  H:  ovrog  yccQ  ft'  iölöa^s 
yQafi^aTu  niöxa  üg  ^Pco^i^v.  og  ensfiipsv  i(ie  ktX.  und  sich 
auf  die  Hilflosigkeit  des  Übersetzers  beriefe,  der  ii-gendwie 
€Lg  ^P6(ir}v  zum  ersten  Satze  habe  ziehen  wollen,  dürfte  schwer 
zu  widerlegen  sein.  Es  sei  denn,  er  ließe  sich  davon  über- 
zeugen, daß  die  Gewissenhaftigkeit  von  ß  ihn  auch  hier  zu 
einer  ganz  wörtlichen  Übersetzung  geführt  haben  müsse. 
Dann  aber  könnte  er  sich  immer  noch  auf  den  Stein  be- 
rufen. Zweifellos  hätte  die  Vorlage  von  R  dann  etwas  fort- 
gelassen, was  sich  auf  dem  Stein  findet;  aber  dadurch  wäre 
sie  nicht  entwertet:  dasselbe  findet  sich,  mehrfach  sogar,  in 
allen  andern  Handschriften.  Es  wäre  also  nicht  ausge- 
schlossen, daß  oVTog  yccQ  (i'  iöiöcc^e  TCt  PuJ|Lir|C  yQcc^i^ccra 
jtiGtd  neben  slg^Pco^rjv  og  eitB^i^Bv  ursprünglich  wäre;  dann 
wären  die  „römischen  Zeichen"  zu  erklären.  Weshalb  ich 
dabei  nicht  an  römische  Zahlzeichen  zu  denken  vermag,  habe 
ich  oben  gesagt;  ich  wüßte  für  die  Erklärung  keinen  an- 
dern Weg  zu  beschreiten  als  den,  auf  welchen  A.  Dieterich 
in  seiner  „Grabschrift  des  Aberkios"  (Lpz.  1896)  S.  34  Anm.  2 
mit  den  Worten  hindeutet:  „Ich  will  aber  nicht  anzuführen 
unterlassen,  welche  Bedeutung  yqd^i^axu  besonders  in  den 
Zauberbüchern  hat:  das  zeigen  ohne  weiteres  die  Indices  zu 
Wesselys  Ausgaben  von  Zauberpapyri  in  den  Denkschriften 
der  Wiener  Akad.  d.  Wiss.  1888  und  1893."^)  Es  ist  be- 
kannt, wie  sehr  die  Anwendung  fremdartiger  Schriftzeichen 
in  Zaubertexten  dazu  half.  Unberufenen  das  Verständnis  zu 
erschweren   (worauf  ja  im  übrigen  auch  die  ganze   Grab- 


1)  Vgl.  auch   Harnack,   Texte  u.  Unters.  XU  H.   4'*   (Lpz. 
1895)  S.  14,  der  an  „Geheimwissenschaft"  denkt. 
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Schrift  angelegt  ist)  und  zugleich  den  Kredit  des  Magiers 
hob,  vgl.  R.  Wünsch  in  Lietzmanns  Kleinen  Texten  20  (Bonn 
1907)  S.  21  zu  einem  Beispiel  von  lateinischen  Buchstaben 
in  einem  griechischen  Text. 

Wer  das  Licht,  das  hier  von  R  auszugehen  scheint,  für 
ein  Irrlicht  hält,  darf  sich  auf  die  Duplizität  des  Zufalls 
berufen,  um  auch  das  Fehlen  von  TtLörig  in  V.  12  für  be- 
langlos zu  erklären.  Warten  wir  ab,  ob  es  geschehen  wird. 
Wer  den  Wert  von  R  gerecht  abwägend  erkannt  hat,  wird 
sich  nicht  üben-eden,  hier  an  einen  Zufall  zu  glauben,  wenn- 
gleich R  mit  allen  Handschriften  in  demselben  Verse  IIccv- 
Xov  e'öco&sv  gelesen  hat,  was  sicher  auf  dem  Stein  nicht 
gestanden  hat.  Das  eig  'Pcoiirjv  V.  7  konnte  ein  Schreiber 
neben  den  'römischen  Zeichen'  für  überflüssig  halten;  hier 
aber  liegt  die  Sache  doch  wesentlich  anders.  Ein  Reich 
unbegrenzter  Möglichkeiten  eröffnet  sich  für  mich  durch 
das  Fehlen  des  Namens  freilich  nicht;  ich  sehe  weder  eine 
Nötigung,  ihn  mit  IIccvXov  noch  gar  mit  avvofitjyvQOvg  in 
irgend  einen,  am  wenigsten  einen  apostolischen  Zusammen- 
hang zu  bringen.  Aber  wenn  ich  den  Zustand  des  Steines 
gerade  in  diesem  Verse  bedenke,  so  bestärkt  sich  mir  aller- 
dings der  schon  von  Ramsay  geäußerte,  auch  von  A.  Diete- 
rich a.  a.  0.  S.  48  Anm.  1  erwogene  Gedanke  an  eine  absicht- 
liche Zerstörung^),  die  dann  Worte  betroffen  )iätte,  die  eine 
bestimmt  christliche  Deutung  verhinderten.  Trotz  den  Ver- 
sicherungen verschiedener  Gelehrter,  die  behauptet  haben, 
mang  stände  wirklich  auf  dem  Stein,  muß  die  Sache  aufs 
neue  geprüft  werden.  Notwendig  muß  man  den  oben  dar- 
gelegten Tatbestand  von  V.  6  hiermit  kombinieren.  Ob  sich 
an  der  entscheidenden  Stelle  von  V.  12  jemals  etwas  an- 


1)  Harnack  weist  diesen  Gedanken  zurück  (a.  a.  0.  S.  12 
Anm.  1);  aber  die  Zerstörung  braucht  ja  nicht  geschehen  zu 
sein,  um  den  Namen  Paulus  unkenntlich  zu  machen. 

Lüdtke   u.  Nissen:    Die  Grabschrift  des  Abcrkios.  4 
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deres  finden  wird  als  niarig  oder  eine  Lücke,  kann  nur  die 
völlige  Heranziehung  des  gesamten  Materials,  -vor  allem 
möglichst  alter  slavischer  Handschriften,  lehren  ^) ;  um  Mit- 
wirkung hierbei  zu  werben,  ist  mir  ein  besonderes  Anliegen. 

1)  Welche  Überraschungen  neues  Material  bringen  kann, 
davon  gibt  ein  armenischer  Synaxar-Text  eine  Probe,  dessen 
Kenntnis  ich  der  freundlichen  Mitteilung  des  P.  Nerses  Aki- 
nian  in  Wien  verdanke  und  den  W.  Lüdtke  übersetzt  hat.  Er 
ist  in  der  Handschrift  der  Wiener  Mechitharistenbibliothek 
Nr.  7  enthalten  und  ist  nach  der  ursprünglichen  griechischen 
Rezension  gefertigt.  Akinian  wird  ihn  in  der  von  ihm  heraus- 
gegebenen Zeitschrift  Hand  es,  in  deren  Mai-Nummer  er  die 
armenische  Übersetzung  des  Metaphrasten  abzudrucken  be- 
gonnen hat,  im  Winter  veröffentlichen.  Von  den  gedruckten 
armenischen  Synaxaren  weicht  die  Handschrift  mehrfach  ab. 
Hier  heißt  es,  nachdem  Aberkios  dem  Dämon  befohlen  hat, 
den  Altar  von  Rom  nach  Hierapolis  zu  tragen:  „Und  als  er 
ihn  auf  die  Schulter  gehoben  hatte,  seufzte  der  Dämon  unter 
der  Schwere.  Und  der  Selige  befahl  durch  Gebet  dem  ^lag- 
ßccQiov  leicht  zu  werden,  und  so  aufhebend  brachte  er  es  nach 
der  Stadt  Hierapolis,  welches  er  aufstellte  nahe  bei  seinem 
Grabe,  und  er  schrieb  das  patcen  (ccvrlyQcccpov^  wovon?  nicht 
etwa  die  Grabschrift,  s.  u.)  auf  den  Stein,  und  er  ist  bis  heute 
vorhanden.«  Später  heißt  es  dann:  „Und  er  baute  sein  Grab 
und  schrieb  auf  es  scharfsinnige  und  schwer  verständliche 
Worte,  stellend  darauf  den  marmornen  Altar,  den  er  von  Rom 
hatte  hintragen  lassen  den  i%at6vtccgxog-T)ä.mon  auf  den  Be- 
fehl Gottes."  (Die  Grabschrift  selber  ist  nicht  wiedergegeben.) 
Hier  ist  also  von  zwei  Inschriften  die  Rede.  -  Der  Mann, 
der  dem  Aberkios  den  Titel  löccnoatoXog  verschafft  und  in  der 
griechischen  Überlieferung  Bagxaßdvrig  (d.  i.  Bardesanes)  ge- 
nannt wird,  heißt  bei  dem  Armenier  Wahram. 
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Otrus,  'OtQorivoi  19;  46,  1 

Petrusakten  in  der  Aberkios- 
vita 25—27;  28 f. 

nlöZLg  im  russischen  Text 
fehlend  15 f.;  49 

Phokas  von  Sinope,  Martyrium 
21 

Schlauchwunder  des  Aberkios 

32 
Synaxar,  armenisches  50,  1 

Willensfreiheit,  Schulbeispiel 
darüber  30  f. 

Zahlenmystik  17  f. 
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B.  G.  TEÜBNER 

IN  LEIPZIG  UND  BERLIN. 


Juni  1910. 


A.  Ausgaben  griechische-  und  lateinischer  Schriftsteller. 

la.  Bibliotheca  scriptorum  Graecorum  et  Romanorum 

Teubueriaua.    [8.] 

Diese  Sammlung  hat  die  Aufgabe,  die  gesamten  noch  vorhandenen  Erzeugnisse 
d.)r  griechischen  und  römischen  Literatur  in  neuen,  wohlfeilen  Ausgaben  zu  veröifent- 
ütjhen,  soweit  dies  zugunsten  der  Wissenschaft  oder  der  Schule  wünschenswert  ist 
Die  Texte  der  Ausgaben  beruhen  auf  den  jeweils  neuesten  Ergebnissen  der  kritischen 
Forschung,  über  die  die  beigefügte  adnotatio  critica,  die  sich  teüs  In  der  praefatio 
tcüs  unter  dem  Text  befindet,  Auskunft  gibt.  Die  Sammlung  wird  ununterbrochen 
fortgesetzt  werden  und  in  den  früher  erschienenen  Bänden  durch  neue,  verbesserte  Aus- 
gaben stets  mit  den  Fortschritten  der  Wissenschaft  Schritt  zu  halten  suchen. 

^*®Ä*n'^"lf""J^  umfaßt   «nrieit  gegen  560  Bände,   die  bei  einmaligem  Beznge  statt 
c».  1800  Mark  geheftet,  2050  Mark  gebunden  zum  Torzagspreise  von  ea.  1350  Mark, 

bzn.  1600  Mark  abgegeben  werden. 

Alle  Auggaben  alnd  anch  gleichmaßig  in  Leinwand  gebunden  kanflioh! 


Textausgaben  der  griechischen  und  lateinischen  Klassiker. 

Die  mit  einem  *  bezeichneten  Werke  sind  Neuerscheinungen  seit  Anfang  1909. 

a.  Grieeliisclie  Schriftsteller. 


Aelianl  de  nat.  anim.  11.  XTII,  rar.  hist., 
epiHtt. ,  fragmm.  Rec.  R.  Her  eher. 
2  voll.     JL  12.20  13.20. 

Tarla   hlRtoria.     Rec.   R.  Horcher. 

^1.50  1.90. 

Aeneae  commentarius  poliorceticas.  Rec. 

A.  Hug.     JLX.^h  1.75. 

* tacticus.  Ed  R.  Schöne,   [ü.  d.  Pr.] 

Aeschinis     orationes.       Ed.   Fr.  Blass. 

Ed.  n.  min.    vÄ:  2.80  3.30. 

Ed.    maior    (m.    Index    v. 

Preuss).    JC  9.20  9.80. 

AeRchjli  tragoedlae.  Iter.  ed.  H.  Weil. 
Jt  2.40  3.— 

Einzeln  jede  Tragödie  (Agamemnon. 
Choöphorae.  Eumenides.  Fersae.  Prome- 
theus. Septem  c.  Th.  Supplices) 

JC  —.40  —.70. 

cantica.    Dig.  O.  Schroeder. 

c/Ä:  2.40  2.80. 
]    Scholia  in  Persas.    Rec.  O.  Dähn- 

hardt.     M.  3.60  4.20. 
Aesopicae     fabulae.         Rec.     C.     Halm. 

./«:  —  .90  1.30. 
Alciphronis  Rhetoris  epistularnm  Hb.  IT. 

Ed.  M.  A.  Schepers.     JL  3.20  3.00. 
Alexandri    Lycopol.   c.   Manieh.     Bd.  A. 

Brinkmann.     JC  1.—  1.25. 
Alypini:  s.  MnsioL 


Ammo:  s.  Maximus. 

Anacreontis  carmina.  Ed.  V.  Rose.  Ed  IL 

JL  1.—  1.40. 
Anaritins:  s.  Euclid.  suppL 
Andocidis     orationes.      Ed.    Fr.  Blass 

Ed.  in.    .^1.40  1.80. 

AnnaeComnenaeAlexias.  Reo.  A.Reif  fer- 
Bcheid.    2  voll.    JC  7.50  8.60. 

^Anonymi  chronographia  syntomos  e  cod. 
Matrit.  No.  121  (nunc  4701).  Ed.  Ad. 
Bauer.    .K.  2.—  2.40. 

Anonymus  de  ineredibiUbus:   s.  Mytho- 

g  r  a  p  h  i. 
Anthologia  Graeca  epigr.  Palat.  c.  Plan. 
Ed.  H   Stadtmueller. 
Vol.  I:  Pal.  1.  I— VI  (Plan.  1.  V— Vn). 

M.  6. —  6.60* 
Vol.  n.  P.  1:  Pal.  1.  vn  (Plan   1.  IH). 
JC8.—  8.60.     [P.  2  in  Vorb.] 
*Vol.  Hl.   P.  1 :  Pal.  1.  IX.    (Epp.  1—563. 
Plan.  LI)  JCB.—  8.60.  [P.  2  in  Vorb.] 

lyrica  s.  lyr.  Graec.  rell.  Ed.  Th.  B  e  r  g  k. 

Ed.  IV  cur.  E.  Hiller  et  O.  Crusius. 
i4C  3. —  O.60. 
Antlphontls  orationes  et  fragmenta.    Ed. 

Fr.  Blaß.    Ed.  n.    .^2.10  2.60. 
Antonini,  M.  Anrel.,  commentarr.  11.  XII. 
Bec.  L  Stich.    Ed.  H.    JC  2.40  2.80. 
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A.  Ausgaben  griechiacher  und  lateinischer  Schriftsteller. 


1  a.  Biblfotheca  Bcriptonxm  Graecorum  et  Bomanorum  Teuhneriana 


Antoninus   Liberalln:    ».  Mythographi. 
Apocalypsis  Anastasiae.  £d.B.  Homburg. 

JC  1.20  1.60. 
ApoUodori  blbliothvca:  s.  Mythographi. 

Vol.  I. 
Apollouius  Purgaeus.    Ed.  et  Lat.  iuterpr. 

est  I.  L.  Iloiberg.    2  voU.   Ji  9  —  10. 
ApollouU    Rhodii    Ar;;oiiautica.     Bec.    K. 

Merkel.     JC.  1.50   1.90. 
Appinni  hiNt.  Rom.  £d  LMendelsgohu. 

2  voU.    [Vol.  I.  Jl  1.50  .».—   Vol.  LI.    Ed. 

P.Viereck.  Ed.II.  .«:6.-  6.«0.]  v/t  10.5U 

11.60. 
Archimcdis  opera  omiiia.      Ed.  et  liutine 

vertit    I.  L.  Heiberg.     3  voll.     . '<■.  IS  — 

19.SÜ.      *Ed.  II.     Vol.  I.      .H.  •;.—  6.60. 
Aristeao   ad    Philocratein   epistula  c.  cet 

de  vers.LXXintorpr. teatim.  Ed. P. Wend- 
land.    JC  4  —  4.Ö0. 
Arigtophanis  conioodiae.    Ed. 'l'h  Bergk. 

2  voll.    Ed.  IL    Ji.  4  —  ö.— 
Vol.  I :  Acham.,  Equites,  Nubes,  Vespae, 

Pax.     Ji  2.—,  2.50. 
—  II :  Ave.s,Tjy8i8trata,The8moph.,Banae, 

Eccles.,  Plutus.     .«:  2.—  2.50. 
Einzeln  jedes  Stück  Ji.  —.60  —.90, 

* cantiea.   Dig.  O.  Schroeder.  *Ä1  2.40 

2.80. 
Ariiütotelis  ars  rhetoricu.   Kd  A.Boom  er. 

Ed.  n.    J^  3.60  4.— 

—  de  arte  poetica  1.    Bec.  W.  Christ. 

JC  —.60  -.90. 

ethica  Nicomachea.  llec.  Er.  S u se- 
in ihL  Ed  U  cur.  O.  Apelt.  ^H.  2.40 
2.80. 

niairna  oioraliii.    Bwc.  Fr.  SusemihL 

M.  1  20  1.60. 

L  ethica    Eudemla.]     Eudemi    Bhodii 

ethica.  Adl.  de  vlrtutibus  et  vltlin  1. 
roc.  Er.  SusemihL    ^H.  1.80  2.20. 

polltica.     Post    Fr.  SusemihUmii 

rec.  O.  Im  misch.     M$. —  3.50. 

oeconomica.     Bec.    Fr.    SusemihL 

f   1   50  1.90. 

IJoXiTsia  Hf^tjtaiwv.    Ed.  Fr.  Blase. 

Ed    ^^     Ji  1  80  2.20. 
* Pogt  Fr  Blaasiuin  ed.  Th.ThüI- 

hcim.    Ji  1.50  1.90. 
de  aninialibuM  hititoria.  Ed.  L.  Ditt- 

meyor.     ^H.  ^  —  6.60. 
de  partib.  aiiiiii.  IL  IV.  Ed.  B  Lang- 

kavel.     M.  2  80  3.20. 
* de  aniuialiuni  motu.  Ed.  Fr.  Littig. 

[In  Vorb.] 

physica.  Bec.  C.  Prantl.  £z.Zt.  vergr. 

Neuaufl.  i.  Vorb.] 

de  coelo  et  de  generatioiie  et  corrup- 

tione.     Bec.  C.  PrantL     JC  1.80  2.20. 

quae  feruntur  de  colorlbos,  de  audi* 

bilibuH ,  phyriognoniouica.  Bec.  C. 
PrantL    ^H.  —.60  — 90. 


AriNtotel!»  quae  feruntur  de  planus,  de 
inirab.  auNcultat.,  iiiechanica,  de  lineifi 
insec,  ventornm  Situs  et  nomina,  de 
HolisHO  Xenophane  (<orgia.  Ed.  0. 
Apelt.     Ji  3  —  3.40. 

de  aniuia  U.  III.    Bec.  GuiL  Biehl. 

JC  1.20  1.60. 

parra  naturalia.    Bec.  GuiL  Biehl 

Ji'.  I.MO  2.20. 

iiietaphysica.      Bec.   GuiL  Christ. 

Ed.  U.    .^2.40  2.80. 

<iui  fereb.  libror.   fragnienta.     Coli. 

V.  Böse.    JC  4.50  5.— 

[ ]  Divisiones  quae  vulgo  dicuntur  ^^ 

Aristoteleae.       Ed.    IT     M  utschmann  jr' 

i 

Bec.    Car.   Ab  ich  t 


I 


JC 


2.80  3.20. 

:  s.  a.  Musici. 

Arrlani    Anabasis. 

[z  Zt.  vergr.] 
quae  exNtant  oiiinia.  Ed.  A.  G.  Boos. 

Vol.   I.  Auabasis.   Ed.  maior.   Mit  1  Tafel. 

M.  3.60  4.20. 
Anabasis.    Ed.  A.  G.  Boos.    Ed  min 

Ji  1.80  2.20.  "l 

scripta   niiiiora.      Edd.  B.  Hercher-M| 

et  A.  Eberhard.    Ed.  U.    M.  1.80  2.20." 
Athenaei  dipnosophistae  11.  XV.    Bec.  G. 

Kaibol.     3  volL    JC  17.10  18.90. 
Autolyci  de  sphaera  quae  movetur  I.,  de 

ortibuH   et   occaNibus    11.   II.      Ed.   Fr 

HultBch.    ^tC  8.60  4.— 
Babrii  fabulae  Aesopeae.  Bec.  O.  Cruaius 

Acc.  fabuL  dactyl.  et  iamb.  relL  Igiiatii  et  ^ 

al.  testrast.  iamb.  rec.  a  C.  Fr.  Mu oller 

Ed.  maior.  JC  8 .  40  9.—   Bec.  O.  C  r  u  s  i  u  s 

Ed.  minor.    JC  4  —  4.60. 
Ed.     F.    G.    Schneide  win.i 

JC  _  .60  1.—  I 

Bacch'us:  s.  Musici. 
Bacchylldis    carmiua.        Ed.  Fr.  Blass.; 

Ed.  m.     JC  2.40  2.90. 
Batrachoniyomachia:  s.  Hymni   Home- 

ricl 
Bio:  8.  Bucolici. 

Blemyoniachia:    s.    Eudocia   Augusta. 
Bucolicorum  Oraccoruni  Thoocriti,  BionisJ 

Moschi   reliquiae.     Bec.    H.  L.  Ähren s.l 

Ed.  n.    JC  —.60  1.- 
C'aerilii  Calactini  fragmenta.  Ed.B.Ofen- 

loch.     ^H.  6.—  6.60. 
CallLstratus:   s.  Philostratus  (min.). 
Calliniel  de  Tita  S.  Hypatii  1.    Edd.  Sem. 

Philol.  Bonn,  sodales.    ^fC  S.—  3.40. 
i'assianiis  Bassas:  s.  Geoponica. 
CebetiH    tabula.       Ed.    C.  Praechter. 

.^  —  .60  —.90. 
Chronica  minora.    Ed.  C.  Frick.    Vol.  L 

Acc.  Hippolyti  Romani  praeter  Canonem 

Paschalem fragram.  chronoL  .^6.80  7.40. 
ClmudlanuK:  s.  Eudocia  Augusta. 
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Cleomodis  de  motu  circiilarl  corporam  cae- 
lestium  11.  II.  Ed.  H.Ziegler.  Ji:2.703.20. 
Colluthns:  s.  Tryphiodorus. 
Cornuti  theologiae  («raecae  compondium. 

Bec.  C.  Lang.     ^H.  1.50  2.— 
Corpusculuni  pocsis  epicae  Graecae  Indl- 
bundae.   Edd.  P.  Brandt  et  C.Wachs- 
muth.     2  fascc.     JC  6. —  7. — 
^Damascii  Tita   Isidori.     Ed.  J.   Hardy. 

[In  Vorb.] 
Demade.s:  s.  Dina rebus. 
Demetrii   Cydon.  de  contemn.  morte   or. 

Ed.  H.  Deckelmann.     Ji.  1.—  1.40. 

*Demetril    Tünoi  l\rtmtoXiy.oi   et  Llbaiiii 

'HniaToXijiiaToi    XnQrey.TTjfjf:;   ed.   V.  Wei- 

chert.     [U.  d.  Presse.] 

Deniosthenis  orationes.  Bec.  G.  Dindorf. 

Ed. IV.    cur.    Fr.  Blass.   Ed.  maior.  [Mit 

adnot.  crit.]    3  volL    je  ^<:  2.80  3.20.    Ed. 

minor.    [Ohne  die  adnot.  crit.]    3  voll,    je 

M.  1 .  80  2.20.     6  partes,    je  J^.  — .  90  1 .20. 

Vol.  I.   Pars  1.     Olynthiacae  IH.     Phi- 

lippica  I.     De   pace.     Phüippica  11. 

De  Halonneso.    De  Chorsoneso.    Phi- 

lippicao   III.  IV.     Adversus   Philippi 

epistolam.   Philippi  epistola.    De  con- 

tributione.     De   symmoriis.     De  Blio- 

diorum    libertate.     De   Mogalopolitis. 

De  foedoro  Aloxandri.    JC  —  .90  1 .20. 

—  I.  Pars  2.  De  Corona.  De  falsa  lega- 
tiono.    .fC  —.90  1.20. 

—  n.  Pars  1.  Adversus  Lcptinom. 
Contra  Midiara.  Adversus  Andro- 
tionem.  Adversus  Aristocratem. 
JC  —.90  1.20. 

—  n.  Pars  2.  Adversus  Timocratem. 
Adversus  Aristogitonem  11.  Adversus 
Apbobum  III.  Adversus  Onetorem  n. 
In  Zonothemin.  In  Apaturiura.  In 
Phormionom.  In  Lacritum.  Pro  Phor- 
mione.  In  Pantaenotum.  In  Nausi- 
machum.  In  Boootum  de  nomine. 
In  Boeotum  de  dote.     JC  —.90  1.20. 

—  m.  Pars  1.  In  Spudiam.  In  Phae- 
nippum.  In  Macartatum.  In  Loocha- 
rcm.  In  Stephanum  II.  In  Euergtim. 
In  Olympiodorum.  In  Timotheum. 
In  Polyclem.  Pro  corona  triorarchica. 
In  Callippum.  In  Nicostratum. .  In 
Cononem.  In  Calliclem.  ^iC  —  .90  1.20. 

—  m.  Pars  2.  In  Dionysodorum.  In 
Eubulidom.  In  Theocrtnem.  In 
Neaeram.  Oratio  funobris.  Amatoria. 
Prooemia.  Epistolao.  Index  historicus. 
JC  —.QO  1.20. 

Didynins  de  Deniostlicne.  Becc.  H.Di  eis 
et  W.  Schubart.     .iC  1.20  1..50. 

üinarchi  orationes  adicctis  Deniadis  qui 
fertur  fragmcntls  üttsq  rTj;  dcodexaeriag. 
Ed.  Fr.  Blass.    Ed.  n.     .^^1  —  1.40. 

Diodori  bibliotheca  hist.  Edd.  Fr.  Vogel 
et  C.  Tb.  Fischer.  6  voll.  Voll.  I— IH.  je 
.H.  6.—  6.60.  VoL  rv.  .fC  6.80  7.40. 
Vol.  V.    Ji.  5.—  6.60.    [Vol.  VI  in  Vorb.] 


IModori  bibliotheca  hist.  Ed.  L.  Din- 
dorf. 6  volL  Vol.  I  u.  n.  [Vergr.] 
Vol.  in  u.  IV.  je  ufi  3.—.  Vol.  V. 
.iC  3.75. 

Biogenis  Oenoandensis  fragmenta.  Ord. 
et  expl.  J.  William.     JC  2A0  2.80. 

Dionis  C'assii  Oocceiani  hlNtoria  Romana. 

Ed.  J.  Molbor.  5  voll.  VoL  L  ^f^:  6— 6.60. 
Vol  IL  c^  4.80  5.40.  [Die  weiteren  Bände 
in  Vorb.] 

Ed.L.Dindorf.  5  voll,  je  .^^  2.70. 

[Vol.  I— III  vergr.] 

Dionis  Chrysostomi  orationes.  Bec.  L. 
Dindorf.  2  voll.  Vol.  I.  [Vergr.]  VoL  n. 
JC  2.10  3.60.  [Nouboarboitung  von  A. 
Sonny  in  Vorb] 

Dionysi  Halic.  antiqiiitates  Ronianae.  Ed. 

C.  Jacoby.     4  volL     JC  16.—  18.40. 

opnscttla.      Edd    H.  üsener   et   L. 

Pc  dorm  acher.     VoL   L     ^H.  6  —  6.60. 

VoL  n.     Fase.  L    .M.  1  .— 

* Vol.  n.     Fase.  n.     [In  Vorb.] 

Diophanti  opera  oninia  c.  Gr.  commentt. 
Ed.  P.  Tannery.    2  volL    JCIO—U.— 

Oivisiones  Aristoteloae,  s.  Aristoteles. 

Eclos^ae  poetarnm  <rraec.  Ed.  H.  Stadt- 
mueller.     .H.  2.70  3.20. 

Epicorum    Oraec.    fragmenta.       Ed.    G. 

KiukeL    VoL  L     Ji  3  —  3.50. 

EpictetI  disRcrtationes  ab  Arriano  dig.  Bec. 
H.  Sehen  kl.  Acc.  fragmm.,  onchiridion, 
gnomolog.  Epict.,  relL,  indd.  Ed.  maior. 
JC  10—  10.80.    Ed.  minor.  JC6.—  6.60. 

Epistulae  priratae  craecae  in  pap.  aet. 
Lagid.  serv.  Ed.  St.  WitkowskL 
.iC  3.20  3.60. 

Eratosthenis  catasterismi :  s.  Mytho- 
graphi m  1. 

*Eroticiscriptore8Graeci.Ed.A.Mcwaldt. 

[In  Vorb.] 

Eiiclidis  opera  omnia.  Edd.  I.  L.  Heiberg 
et   H.  Menge. 

Voll.  I-V.  Elcmcnta.  Ed.  et  Lat.  interpr. 
est  Heiborg.    JC  24.60  27.60. 

—  VI.  Data.  Ed.H  M e n ge.  J^ 5 .  —  6.60. 

—  VII.  Optica,  Opticor.  rec.  Thoonis, 
Catoptrlea,  c.  scholl,  ant.  Ed.  Hoi- 
borg.   Ji5.—  6.60.    [Forts,  in  Vorb.] 

Supplom. :    Anaritii    comm. 

ex   interpr.  Ghor.  Crem.  ed.  M.   Curtze 

JC  6.~  6.60. 
:  B.  a.  Musici. 


Eudociae  Angustae,  Prodi  Lycii,  Clau- 
diani  carmm.  Graec.  roll.  Acc.  Bleroyo- 
machiae  fragmm.  Bec.  A.  Lud  wich 
JC  A.—  4.40. 

Tiolariam.    Bec.  I.  Flach.    JC  1  .bO 

8.10. 


Die  fetten  Ziffern  verstehen  sicli  für  gebundene  Exemplare. 


A.  Ausgaben  griechischer  and  lateinischer  SohriftsteUer. 
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A.  Ausgaben  grleohischer  and  lateinischer  Sohriftateller. 


*Eur1pidls   cantica   dig.    O.    Schroeder. 
[Unter  der  Presse.] 

tragoediae.    Bec.  A.  Nauok.  Kd.111. 

8  voll.    ^fC  7.80  9.80. 
Vol.  I :  Alceatis.  Andromacha.  Bacchae 
Hecuba.  Helena.  Electra.  Heraclidae 
Hercules  furena.     Supplices.    Hippo- 
lytua.     .^2.40  2.90. 

—  U:  Iphigenia  Aulidensis.  Iphigenia 
Taurica.  Ion.  Cyclops.  Medea.  Orestes. 
Bhesus.     Troades.     Phoenissae. 

M.  2.40  2.9Ü. 

—  ni:  Perditarum  tragoediarum  frag- 
menta.     JC  S. —  3.50. 

Einzeln  jode  Tragödie   .H.  —.40  —.70. 
Easebii  opera.    Roc.  G.  Dlndorf.    4  yoll. 

JC  23.60  25.80. 
Fabalae  Aesoplcae:  s.  Aesop.  fab. 
Fabalae  Bomanenses  (jraec.  couscr.    Rec. 
A.  Eberhard.     Vol.  I.     [Vergr.     Forts, 
erscheint  nicht.] 
Pavonll  Ealogil  dlsp.  de  gomnlo  HciploaU. 

Ed.  A.  Holder.  JC  1.40  1.80. 
Florilegiom  tiraecum  in  usum  priml  gym- 
nasiorum  ordinis  collectum  a  philologis 
Afranis.  kart.  Fase.  1 — 10  je  ufC  — .50; 
Fase.  11—15  je  JC  —.60. 
Hierzu  unentgeltlich  an  Lehier:  IndifX 
argumentorum  et  locorum. 

AuBer  der  Verwendung  bei  den  Matu- 
ritätsprüfungen   hat    diese    Sammlung 
den   Zweck,   dem   Primaner   das    Beste 
und  Schönste  aus  der  griech.  Literatur 
auf  leichte  Weise  zugänglich  zu  machon 
und  den  Kreis  der  Altertumdstudlou  zu 
erweit'jm. 
(ialeni  Pergamenl  scripta  nilnora.    Becc. 
l.  Marquardt,  I.  Müller,  G.  Helm- 
reich.     8  voU.     JC  7.50  11.20. 

inatitatiologlca.  Ed.  C.Kalb  fleisch. 

JC  1.20  1.60. 

de  Tictu  attenoante  1.   Ed.  C.  Kalb- 
fleisch.   M  1  40  1.80. 

de   teniperamentis. 

reich.     JC  2.40  2.80. 

de   usa   partium   II. 

Helmreich.  2  voll.  Vol 
Vol.  II.    Libb.IX-XVII. 

üaudeutius:  s.  Musici. 

Ueoponlca  sive  Cassiani  Basal  Schol.  de 

re   rastica   eclogae.     Bec.    H.   Beckh. 

^  10  —  10.80. 
UeorgllAcropol.annalei.  Bec.  A. Heisen- 
berg.     Vol.  I.  U.     11.60  14.— 
Georgli  Cypri  descrlptio  orbis   Bomaiii. 

Acc.   Leouis  iinp.   diatyposis   genoina. 

£d.  H.  Geiz  er.    Adl.  s.  4  tabb.  goograph. 

JC  3.—  3.50. 
Georgli  Monachl   Chronicon.     £d.  C.  de 

Boor.     Vol.  I.  II.     ^18.—  19.20. 
UeUodori  Aethioplc.  11.  X.  Ed.  I.  Bekker. 

.^2.40  2.90.  • 


1  tt.  Bibliotheca  scriptorum  Graeeorum  et  ttomanorum  Teubuerlana. 


Ed.  G.  Helm- 

XVII.  »ec.  O. 
I.  Libb.I— VIII. 
je  Ji  8.—  8.60. 


4.     JC  - 
Fase.  I: 


.80    1.10. 
Lib.  5.  6. 


JC  — .45  — .76. 
9.    JC  —.60  —.90. 
Acc.    Phoenicis 


Hephaestionis  enchiridion.  c.  comm.  vet 
ed.  M.  Consbruch.     ^8.-8.60. 

*IIerucllti   qaafstioneN  Ilomerlcaf..     Edd 

Soeietatis  Philologae  Bonuensis  sodales. 
vÄlS.eu  4.— 

:  s.  a.  Mythographi. 

HermlppoN,  anon.  Christ,  de  astrologia 
dialogns.  Edd.  C.  Kroll  et  P.  Vier- 
eck.   JC  1.80  2.20. 

Herodianl  ab  excessu  divi  Jlarci  II.  Till. 
Ed.  I.  Bekker.     JC  1.20  1.60. 

ilerodoti  historiarum   II.  IX.    Ed.  H.  B 

Dietsch.  Ed.  II  cur.  H.  Kallenberg. 
2  voll,     [je  ^Ä  1.35  1.80]    JC  2.10  3.60. 

Vol.  I:   Llb.  1—4.     Fase.  I:   Lib.  1.  2. 

JC  —.SO  1.10. 

Fase.  11:    Lib.  3. 
—  U:    Lib.  5  —  9. 

.«:  —  .60  —.90. 

Fase,    n:  Lib.  7. 

Fase,  ni:  Lib.  8. 

*Herondae    uilmiainbi. 

Coronistae,  Mattii  mimiamb.  fragmm.  Ed. 
O.Crusius.  Ed.  IV  minor.  JC2A0  2.80. 
Ed.  maior.    [U.  d.  Pr] 

Heronis  Alexandrini  opera.  Vol.I.  Druck- 
werke u.  Automatentheater,  gr.  u.  dtsch.  t. 
"W.Schmidt.  Im  Anh.  HeronsFragm.  üb. 
Wasseruhren,  Philons  Druckw.,  VltruT  z. 
Pneumatik.  ^^.9—9.80.  Suppl. :  D.  Gesch. 
d. Textüberliefrg.  Gr.  Wortregister.  ^fCS.— 
3.40. 

Vol.   n.     Fase.    I.   Mechanik    u. 

Katoptrik,  hrsg.  u.  übers,  von  L.  Nix  u. 
W.  Schmidt.  Im  Anh.  Excerpte  aus 
Olympiodor.  Yitrur,  Plinius,  Cato, 
Pseudo •  Euclid.  Mit  101  Fig.  JC  S.— 
8.80. 

Vol.   m.     "V  ermessungslehre    u 

Dioptra,  griech.  u.  deutsch  hrsg.  von  H. 
Schöne.    M.  116  Fig.    JC  8  —  8.80. 

Hesiodi  earmina.  Bec.  A.  Bzach.  Ed.  II. 
^1.80  2.30. 

Hesychli  Mllesii  qui  fertur  de  Tlris  tll.  1. 
Bfec.  I.  Flach.     JC  —.80  1.10. 

Hleroclis  synecdeinus.  Acc.  fragmenta  ap. 
Constantinum  Porphyrog.  servata  et 
nomina  urbium  mutata.  Bec.  A.  Burck- 
hardt.     JC  1.20  1.60. 

Hipparchl  in  Arati  et  Eudoxi  Phaenomena 
comm.    Bec.  C.  Manitus.   JCA. —  4.60. 

Hippocratis opera.  7  voll.  Becc. H.Kuehle- 
>veln  et  I.  Ilberg.  Vol.  I  (cum  tab. 
phototyp.).  JC  S—  6.60.  Vol.  n. 
JC5. —  5.50.  [Fortsetz,  noch  unbestimmt] 

Historie!  Graeci  minores.  Ed.  L.  Dln- 
dorf. 2  voll.  [z.  Zt.  vergr.  Neubearb.  in 
Vorb.] 


f 


► 


J' 


k 
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Die  fetten  Ziffern  verstehen  sich  tür  gebundene  Exemplare. 


Horneri  earmina.  Ed.  Gull,  üindorf: 
llias.  Ed.  Gull.  Dlndorf.  Ed.  V  cur. 
C.  Hentze.  2  partes,  [je  ^«[—.75  1.10.] 
c^  1 .  50  2.20.     [In  1  Band  geb.  JC  2.—.] 

Pars  I:  11.  1—12.     Pars  H:  U.  13—24. 

Odyssea.   Ed.  Gull.  Dlndorf.  Ed.  V  cur. 

C.  Hentise.   2  partes,    [je  ^«[—.75  1.10.] 

J^  1 .  50  2.20.      [lu  1  Band  geb.  JC  2.—.] 

Pars  I :  Od.  1—12.     Pars  U :  Od.  13—24. 

Bec.  A.  Lud  wich.     2  voll.     Ed 

min.      [je  JC  —.75    1.10.]     JC  1.50  2.20. 

iiynini  llomerici  acc.  epigrammafis  et 
Batrachomjomaclifa.  Bec.  A.  Bau- 
meister.  Ji.  —.75  1.10. 

Hyperidis  orationes.  Ed.  Fr.  Blaß.  Ed. 
in.  [Vergr.  Neubearb.  V.Jensen  in  Vorb.] 

lamblichi  protrepticus.  Ed.  H.  Pistelli 
.^1.80  2.20. 

de  comuinni  math.  scientia  l.     Ed 

N.  Festa.     M.  1.80  2.20. 

in  Nicomnchi  arithni.  introduct.  1.  Ed. 

H.  Pistelli.    ^fC  2.40  2.80. 

* vita  Pythagorae.    Ed.  L.  De  üb  n  er. 

[In  Vorb.] 

Ignatiiis  Diaeonus:  s.  Babrius  u.  Nice- 
p  hör  US. 

Inc.   auct.   Byzant.   de  re   railit.  I.    Bec. 

B.  V&ri.     JC  2.40  2.80. 
Inscrlptiones    Graecae    ad    inliistrandas 

dialect08   selectae.     Ed.   F.   Solnison 

♦Ed.  in.    ^1.60  2.— 
♦ Latinae  Graecae  biliiigue8.    Ed.  F. 

Zilken.     [In  Vorb] 
lojinnes  Philoponns:  s.  Philoponus. 
losephi  opera.    Bec.  S.  Q.  Naber.    6  voll. 

JC  26.—  29.— 
Isaei  orationes.   Ed.  C.  Scheibe.  JC  1.20 

1.60. 

Ed.  Th.  Thalhelm.     JC  2.40  2.80. 

IsocratiM  orationes.    Bec.  H.  Benseier. 

Ed.  II  cur.  Fr.  Blas 8.     2  voll,     ^ä:  4  — 

4.80. 
'Giuliani   imp.  quae  supers.  omnia.    Bec. 

0.  F.  Hertlein.     2  voll.     [Vergr.     Neu- 

bearbeit.  von  Fr.  Cumont   u.  J.  Bidez 

in  Vorb.] 
luHtiniani  imp.   no?elIae.    Ed.  C.  E.  Za- 

charlae     a    Lingenthal.      2    partes. 

JC  10  50  11.60. 

Appendix  (I).   ^ÄI— .60  1.— 

Appendix  (H).    De  dioecesi 

Aegyptiaea  lex  ab  Imp.  lustinlano  anno 

554  lata.     .H.  1.20  1.60. 
LeouiN  diatyposis:  s.  Georgius  Cyprius. 
*Libanii  opera.  Bec. B. Foerster.  Vol.I— V. 
.//i  65.— 59.40.  Vol.  VI.   [Unter  d.  Presse.] 

* EmatoXifiaToi   XaQaxTf;Qf;  s.  Deme- 

trius. 

Lucianl  Opera.  Bec.  C.Jacob  itz.  [Spart 
je  ^fC  1.05  1.40.]    3  voll  ^6.80  7.^0. 

Ed.    N.    Nil6n.      Vol.    L      Fase.    L 

lib.  I— XIV.  ^tC  2.80  3.20.  Fase.  IL 
[U.  d.  Pr.] 


Luciaui  opera  Prolegg.    Ji.  i  —  1.25. 

[ ]  Scholia  in  Lnciannm.  Ed.  H.  Rabe. 

JC  ß.—  0.60. 

Lycophronis  Alexandra.  Bec.  G.  Kinkel 
.^1.80  2.20. 

Lycurgi  or.  in  Leocrateui.  Ed.  Fr.  Blas s 
Ed.  maior.  .fC  —.90  1.30.  Ed.  minor. 
^  —  .60  —.90. 

Lydi  I.  de  ostentls  et  Calendaria  (Jraeca 
omnia.  Ed.  C.  Wachsmuth.  Ed.  IL 
JC  6.—  6.60. 

de   ineu.sibu8    1.      Ed.   B.  Wünsch. 

ufC  5.20  5.80. 

de  magistratlbus  1.   Ed.  B.  Wünsch. 

JC  5.—  5.60. 

Lysiae  orationes.  Bec.  Th.  Thalheim 
Ed.  maior.  Jg.  3  —  3.60.  Ed.  minor. 
JC  1.20  1.60. 

Marc!  Diaconi  Tita  Porphyrii,  episcopi 
«azeusis.  Edd.  soc.  philol.  Bonn,  sodales 
JC  2.A0  2.S0. 

Maximi  et  Ammonis  canninani  de  actiouum 
auspiciis  rell.  Acc.  anecdota  astrologica. 

Bec.  A.  Ludwich.    JC  1.80  2.20. 

♦Maxim!  Tyrii  philosophnmena.  Ed.  H 
H  ob  ein.  .Äl  12.— 12.60. 

♦Menandn-a.  Ed.A.Körte.  Ed.  maior.^3.— 
3.40.     Ed.  minor  JC  2.—  2.40. 

Metrlci  scriptores  Gracci.  Ed.  B.  West- 
phal.   Vol.  I:  Hephaestion.   JC  2. 10  ^.20. 

Metrologicorum  scriptorum  reliquiae.  Ed 
F.  Hui t seh.  2  voll.  Vol.  I:  Scriptores 
Graecl.  ^i2.70  3.20.  [Vol.  U:  Scriptores 
BomauL     JC  2.40  2.80.]     JC  5.10  6.— 

Moschus:  s.  Bucolici. 

Musici  scriptores  Graeci.  Aj-istotelop, 
Euclides,  Nicomachus,  Bacchius,  Gauden- 
tius,  Alypius  et  melodiarum  vetorum  quld- 
quld  exstat.  Bec.  C.  lanus.  Ann.  s. 
tabulae.    JC  9  —  9.80. 

Supplementum :  Melodiarum 

reU.    JC  1.20  1.60. 

MuRonii   Kufi  reliquiae.     Ed.  0.  Henso. 

JC  3.20  3.80. 
Mythographi   Oraeci.     Vol.  I:   Apollodori 

bibliotheca,    Pediasimi   lib.   de  Herculis 

laboribus.  Ed.  E.Wagner.  .^.3.60  4.20. 
—^  Vol.  n.    Fase.  I:   Parthenii   lib.   /iscl 

((juTtXMv  na&tj/uceTMv^Qd.P.  Sokolowski. 

Antonini  LiboraWs  ueTaiiuofpwaeon'  auvu- 

Y<oyi'i,   ed.    E.  Martini'.     '^2.40   2.80. 

Suppl.:    Parthenius,    ed.   E.   Martini 

^2.40  2.80. 

Vol.  m.   Fase.  I:   Eratosthenfs  cata- 

sterisml.    Ed.  Ollvieri.    ..ä:  1.20  1.60. 

Vol.  in.   Fase.  H:    Palaephatl   rtfol 

^Ttiotmv,  Heracliti  IIb.  nfQl  icnlato^v, 
Exccrpta  Vaticana  (vulgo  Anonymus  de 
incredibllibus).  Ed.  N.  Festa.  JC  2  SO 
3.20. 
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A..-_-i.;.v«    r^^o.fAtlanixar   iin<1    I af oin{ar>'hnr   MnhriftRteller. 


1  « 


'DiVlI-il 


x^aiiciu  vcisboucji  »luu  lur  geounaene  üixemplare. 

1 


A.  Ausgaben  griechischer  und  lateinischer  Schriftsteller, 


Natnraliam  rerum  icriptores  Graeel 
minores.  Vol.  I:  Paradoxographi^  Anti- 
gonuB,  ApoUonius,  Phlegon,  Anonymu* 
VaticanuB.   Reo.  O.  Keller.  JC2.10'i.lO. 

Nicephori  archieplscopl  opuscc.  bist.  Ed 
C.  de  Boor.  Acc.  Ignatll  Diaconi  Tita 
Nicephori.    JC  3.^0  3.70. 

Blemniydae  curr.  Yitae  et  emrinliift. 

Ed.  A.  Heisenberg.    JC  4  —  4.40 

Nicomacht  Geraseni  introdnctloniK 
arlthm.  11.  II.  Eec.  R.  Hoche.  JC  1.80 
2.20. 

:  8.  a.  Musici. 

Nonni  Dlonysiacorura  11.  XLVIII.  Reo. 
A.Koechly.  Voll.  I  u.  IL  je^6.— 0.6C. 

• Rec.  A   Ludwich.     Vol.  I. 

Libri  I— XXIV.     JC  6.—  6.60.    Vol.  IL 
[U.  d.  Pr.] 

paraphragiN  n.  evangelil  loannel.  Ed. 

A.  Scheindler.     Ji  A  50  o.— 

♦Olympiodorl  in  Fiat.  Phaedon.  Ed.  W. 
Norvin.     [In  Vorb.] 

Palaephatas:  s.  MythographL 

Parthenius:  b.  MythographL 

Patram  Mcaenorum  nouiina  (jraece,  La- 
tine,  Syriace,  C'optice,  Arablce,  Armc- 
Miace.  Edd.  H.  Geizer,  H.Hilgenfeld, 
O-  Cuntz.     JC   &.—  6.60. 

Pausaniae  Graedae  descriptio.  Rec.  Fr. 
Spiro.    Voll.  I— III.    JC  7.60  9.— 

Pediasimos:  s.  MythographL 

Philodemi  Volumina rhetorica. Ed. 8. Sud- 
haus.   2  volL  u.  SuppL    JC  n  —  12.60. 

de    niusica    11.        Ed.    I.    Kempc. 


üb.    Ed.  Chr.  Jensen. 


JC  1.50  2.— 

n.  oixovouia; 

JC  2.40  2.80.^^ 

♦ jt.  tov  y.a^^  "0/.(t]Oov  &ya9oü  ßantkeo); 

lib.  Ed.  AL  OlivierL    Ji.  2.40  2.S0. 
Philoponi  de  opiflcio  mundl  11.    Rec.  W. 

Reichardt.     Ji  4.—  4.60. 
de   aeternitate   mundi    c.   Proclum. 

Ed.  H.  Rabe.    JC  10.—  10.80. 
Philo8trati(mai.)opera.  Ed.  C.L.Kays  er. 

2  voU.     [z.  Zt.  vergr.] 

imagines.     Reco.    O.    Benndorf   et 

C.  SchenkL    Ji  2.80  3.20. 

PhiloHtrati  (min.)  imagiues  et  Calllstrati 
descriptiones.  Recc.  C.  Schenkl  et 
Aem.  Reisch.    JC  2.40  2.80. 

Physiognomonicl  scriptores  Oraecl  et 
Latiui.  Rec.  R.  Foerster.  2  voU. 
VoL  I.  IL    JCU  —  15.20. 

Phoenix  €oloph. :  s.  Herondas. 

Pindari  carmina.  Ed.  W.  Christ.  Ed.  IL 
Ji  I.SO  2,20. 

ed   O   Schroeder.   JC2. 402.S0. 

[ ]   Scholia  vetera  in  Pindari    carmina. 

2  voll.  Vol.  1.  Scholia  in  Olympionioas. 
Rec.  A.  B.  1)  räch  mann.  Ji  S.—  8.60. 
[Vol.  U  in  Vorb.] 


Platonls  dialogl  leoundum  ThrasyUi  tetra- 
logiaa  diapositL  Ex  recogn.  C.  F.  Her- 
mannlet  M.Wohlrab.  6  voll.  JC  14.— 
1 7.50.  [VoU.  L  III.  IV.  V.  VL  je  ^  2 .  40 
3._  VoL  n.  JC  2.—  2.50.] 
Auch  in  folgenden  einzelnen  Abteilungen: 
Nr.  1.  Euthyphro.  Apologia  Socratis. 
Crito.    Phaedo.   Jt— .70  1.— 

—  2.  CratyluB.  Theaetetus.  JCl. —  1.40. 

—  8.  Sophista.   Politicus.  JCl.—  1.40. 

—  4.  Parmenides.  PhUebue.  JC  —.90 1.30. 

—  5.  Convivium.  Phaedrus.  .^  —  .70 
1.— 

—  6.  Alcibiades  I  et  IL  Hipparchus. 
Erastae.    Theages.    uH.  — .70  1. — 

—  7.  Charmidos.  Laches.  Lysis. 
JC  —.70  1.— 

—  8.  EuthydemuB.  Protagoras.  Ji:  — .  70 
1.— 

—  9.  Gorglas.     Meno.    JC  1  —  1.40. 

—  10.  Hippias  1  et  IL  lo.  Menexenus. 
Clitophon.     JC  —.70  1.— 

—  11.  Rei  publicae  libri  decem.  JCl. HO 

—  12.  Tlmaeus.  Critiaa.  Minos. 
JC  1  —  1.40. 

—  13.  Legum  libri  XII.  Epinomia. 
JC  2.40  3.— 

—  14.  Platonia  quae  feruntur  epistolae 
XVIII.  Acc.  definitionea  et  septem 
dialogi  spurü.    M.  1.20  1.60. 

—  15.  Appendix  Platonica  continena 
isagogas  vitaaque  antiquas,  scholia, 
Timaei  gloaear.,  indices.  JC2. —  2.40. 

Inhalt  von  Nr.  1—  3  =  VoL  L 
_  4_  6  =  Vol.  IL 
_    7—10  =  Vol.  m. 

—  11.  12  =  VoL   IV. 
_  13  =  VoL     V. 

—  14. 15  =  VoL  VL 
PlotinI  Enneades  praem.  Porphyrii  de  vita 

Plotini  deque  ordine  librorum  eiua  libello. 
Ed.  R.  Volkmann.  2  voU.  JC9.—  10.20. 

Plutarchi  ritae  parallelae.  Rec.  C.  S  i  n  t  e  - 
nis.  5  voll.  Ed.  IL  Jt  13.6016.10.  [VoL  I. 
Jt  2. 80  3.30.  VoL  IL  ^^3.40  4.— .  VolL 
in— IV.  je  ^  2 .  50  3.—.  Vol.  V.  JC2A0 
2.80. 

Auch  in  folgenden  einzelnen  Abteilungen : 

Nr.  1.  TheaeuB  et  Romulus,  Lycurgus  et 

Numa,Solon  etPublicola.  Ji  1 .  50  1.90. 

—  2.  Themiatoclea  et  Camillus,  Perlcles 
et  Fabiua  Maxinius,  Alcibiadea  et 
Coriolanus.     Ji  l.bO  1.90. 

—  3.  Timoleon  et  Aemiliua  Paulus,  Pelo- 
pidaa  et  Marcollus.    Ji  1.20  1.60. 

—  4.  Aristides  et  Cato,  Philopoemen 
et  FlamininuB,  Pyrrhus  et  Marius. 
JC  IAO  1.80. 


1  a.  Bibliotheca  scriptorum  Qraecorum  et  Romanorum  Teubneriana. 


Die  feiten  Ziffern  verstehen  sicli  für  gebundene  Exemplare. 


Plutarchi  vitae  parallelae. 

Nr.  5.  Lysander  et  Sulla,  Cimon  et  Lu- 
cullua.    Ji  1.20  1.60. 

—  6.  Nicias    et    Crassua,    Sertorius    et 
Eumenes.    JC  1. —  1.40. 

—  7.  Ageailaua  et  Pompeius.      ^K  1.— 
1.40. 

—  8.  Alexander  et  Caesar.  JCl. —  1.40. 

—  9.  Phocion  et  Cato  minor.    JC  —.80 
1.10. 

—  10.  Agis    et    Cloomenes,   Tib.   et    C. 
GracchL    JC  —.80  1.10. 

—  11.  Demosthenes  et  Cicero.   JC  — .80 
1.10. 

—  12.  Demetrius  et  Antonius.  JC— .80 
1.10. 

—  18.  Dio   et   Brutus.      JC  1.20    1.60. 

—  14.  Artaxerxes   et  Aratus,  Galba  et 
Otho.    JC  l.AO  1.80. 

Inhalt  von  Nr.    1.    2    =  Vol.      I. 

—  3—  5  =  VoL    IL 

—  6—  8  =  VoL  in. 

—   9—12  =  Vol.  rv. 

—  13.    14  ^  VoL     V. 

* Edd.CLLindskog,J.Mewaldt 

etK.  Ziegler.     3  Bde.     [In  Vorb.] 

moralia.     Rec.  G.  N.  Bernardakis 

7  volL  je  JC  5.—  5.60. 

Polemonig  declamationes  duae.  Rec.  K 
Hinck.    ^K  1  —  1.40. 

Polyaeni  strategematlcon   11.  VIIL    Rec 

E.  Woelfflin.    Ed.  II  cur.  J.  Melber. 
JC  7.50  8.— 

Polybii  historiae.  Rec.  L.Dindorf.  Ed.  II 
cur.  T  h.  B  ü  1 1  n  e  r  -W  o  b  8 1.  5  voll.  JC  20 .  60 
23.60. 

Poly8trati  Epic.  n.  &X6you  xarawgovt'iaeo);. 

Ed.  C.  Wilke.     JC  1.20  1.60. 
Porphyrii  opuscc.  sei.     Rec.   A.  Nauck. 

Ed.  n.    JC  S.—  3.50. 

sententia  ad  intelllgibllia  ducentes. 

Ed.  B.  Mommert.     JC  1.40  1.80. 

:  8.  a.  Plotinus. 

Prodi  Lycii  carmina:  s.  Eudocia 
A  u  g  u  8 1  a. 

Prodi  Diadochl  in  primum  Euclidis  ele- 
meutorum  librum  comnientaril.  Rec. 
G.  Friedlein.     JC  6.75  7.30. 

in  Piatonis  rem   publicam  comnien- 

tarii.     Ed.   G.  Kroll.      2   volL     VoL  L 
JC  5.—  5.60.     VoL  IL     .fC  8.—  8.60. 

in  Piatonis  Timaeum  commentaria. 

Ed.   E.  DiehL      VoL   I— IIL      JC  30.— 
32.20. 

in  Platonia  Cratylam  commentaria. 

Ed.  G.  PaaqualL    JC  3.—    8.40. 

* hypotyposis  astronomicarum  posi- 

tionnm.  Ed.  C.Manitius.  JC8.—  8.60. 


Procopii  Caesariensis  opera  omnia.  Rec. 
L  Haury.  VolL  L  n.  je  JC  12.—  12.80. 
Vol.  in  1.    JC  Z.60  4 

Prophetarum  vitae  fabnlosae.  Edd.  H. 
Geizer  et  Th.Schermann.  J^.5.60  6.— 

Ptolemaei  opera.  Ed.  I.L. Heiberg.  VoLL 
Syntaxis.    P.  L  Ubri  I— VL  JC8.—  8.60. 

p.  n.  libri  vn— xni.  jc  12.—  12.60. 

Vol.  II.   Op.  astron.   min.    Ji  d.—  9.60. 

QnintiSmyruaeiPosthomericornmll.XIY. 

Rec.  A.  Zimmermann.    »/«;  3.60  4.20. 

Reportorium  griech.  Wörterverzeichnisse 

u.Speziallexikav.H.Schöne.  J<:— .801.— 

Bhetores  Graeci.  Rec.  L.  SpengeL  3  volL 

VoL  L     Ed.  C.  Hammer.    .^4.20  4.80. 

[Voll,  n  u.  in  vergr.  Neubearb.  in  Vorb.] 

Scriptoreserotici.s.Eroticiscriptores. 

metrici,  siehe:  Metrici  scriptores. 

metrologlcl,     siehe:     Metrologici 

scriptores. 

originum     Constantinopolit.       Rec. 

Th.  Preger.     2  fascc.    JC  10  —  11.20. 

physiognomonici,    siehe:    Physio- 

gnomonici  scriptores. 

sacri  et  profani. 

Fase.      I:s.  Philoponus. 
Fase,    n:  s.PatrumNicaen.  nomm. 
Fase,  ni:  s.  Zacharias  Rhetor. 
♦Fase.  IV:  s.  Stephanus  von  Taron. 
Fase.  V:E.Gerland, Quellen  z.  Gesch. 
d.  Erzbist.  Patraa.     JC  Q.—  6.60. 

Sereni  Antlnoensis   opuscula.    Ed.  I.  L 

Heiberg.    JC  5.—  5.50. 

*SextusEmpiricus.  Ed.  H.Mut  ach  mann. 
3  voU.     [In  Vorb.] 

Simeonis  Sethi  gyntagma.  Ed.  B.  Lang- 
kaveL    JC  1.80  2.20. 

Sophoclis  tragoediae.  Rec.  GuiL  Din- 
dorf.  Ed.VIcur.  S.Mekler.  Ed.  maior. 
JC  1.66  2.20.    Ed.  minor.    JC  1.35  1.80. 

Einzeln  jede  Tragödie  (Aiax.  Antigone. 

Electra.      Oedipua    CoL    Oedipua    Tyr. 

Philoctetes.  Trachiniae)  Ji—.SO  —.60. 

Sophoclis  cantica.  Dig.  O.  Schroeder. 
Ji  1.40  1.80. 

[ ]   Scholia   in   S.   tragoedias   vetera. 

Ed.  P.  N.  Papageorgios.  Ji  4.80  5.40. 

Stephanus  von  Taron.  Edd.  H.  Geizer  et 
A.  Burckhardt.    ^K  5.60  6.— 

Stobaei  florilegium.  Rec.  A.  Meineke. 
4  volL    [vergr.] 

edogae.    Rec.   A.  Melnoke.     2  voll. 

[z.  Zt.  vergr.] 

Strabonis  geographica.  Reo.  A.  Meineke 
8  voll.    JC  10.80  12.60 

*Synkell08.  Ed.  W.  Reichardt.  [U.  d.  Pr.] 
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Syriani     In 
H.  Rabe. 


A.  Ausgaben  griechischer  und  lateinischer  Schriftsteller. 


Hermogenem    comm.       Ed. 
2  voll.    ^3.20  4.10. 


Testamentum  NoTOin  draece  ed.  Ph.  Butt- 
mann.    Ed.  IV.    Ji  2.25  2.7b. 

Themlstii  paraphraHes  AriHtotells  11.  Ed. 

L.  Spengel.    2  voU.    .ti  9.—  10.20. 

Theoeritas:  s.  Bucolici. 

Theodoretl  Graec.  affect.  curatio.  Rec. 
H.  Raeder.    JC  6  —  6.00. 

Theodor!  Prodrom!  catomyoinachla.    Ed. 

B.  Horcher.    ^H.  — .50  — .75. 

Theonig  Smyrnaei  expouitio  rer.  niathe- 
niat.  ad  leg.  Platonem  uttl.  Rec. 
E.  Hiller.     Ji  3.—  3.50. 


Theophrasti     Eresii     opera. 

W immer.     3   voll.      [Vol.  I. 
Vol.  m.    JC  2.40. 

• 71.   X  f  i^  f  «1  c   libri    fragmenta. 

A.Mayer.    JC  5. —  5.40. 


Rec.     F. 
II.  vergr.] 


Coli. 


Ed. 


Theophylaeti  Simocattae  higtoriae. 

K.  de  Boor.    utC  6.—  6.60. 
Thucydidl»   de  hello  Feloponnesiaco   11. 

Vlll.    Rec  C  Hude.    Ed.  maior.    2  voll. 


öe  JC2A0  3.—]  ^4.80  6.—  Ed.  minor. 

2  voU.     [je  ^1.20   1.80]   ^2.40   3.60. 
Tryphiodorl  et  Colluthi  carmm.    Ed.  G. 

Weinbergor.     ^140  1.80. 
*Xenophontig   expedltio   Cyri.     Rec.   W. 

Gern  oll.    Ed.  maior.    JC  2A0  3.—.    Ed. 

minor.  JC  — .80  1.10. 

higtoria    Oraeca.      Rec.   O.  Keller. 

Ed.  minor.    .^  —  .90  1.30. 

Rec.  L.  Dindorf.    Ji  —.90. 

instittttlo  Cyri.     Rec.  A.  Hug.    Ed. 

maiorc/«:i.50  2.— Ed.  minor  Ji  —  .  90  1.30. 
commentarii.    Rec.  W.  Gilbert    Ed. 

maior  JC  1. —  1.40.     Ed.  minor  JC  — .45 

—.75. 

scripta  minora.      Rec.  L.  Dindorf. 

2  fascc.    ./«;  1.40  2.10. 
♦ p.  I;  Oeconomicus,  Symposion,  Hiero, 

Ageäilaus,    Apologia.      Ed.    Th.   Thal- 
heim.   Ji  1.40  1.80. 
Zachariag    Rhetor,     Kirchongegchlchte. 

Deutschhrsg.  V. K.  Ahrens  u.  G.Krüger. 

JC  10  —  10.80. 
Zonarae    epitonie    higtoriarum.      Ed.    li. 

Dindorf.     6  voll.     .fC  27  20  30.80. 


b.  liatein Ische  l^chrlftNteller. 


[Acro.]  rgeudacroiiig  gcholia  in  Horatiuni 

vetngtiora.    Rec.  O.  Keller.    Vol.  I^I- 

^fC  21.—  22.60. 
Animiani  Marcellini  rer.  gegt.  rc^ll.    Rec. 

V.  Gardthauseu.    2  voll.    [z.  Zt  vergr. 

Neubearb.  in  Vorb.] 
AiupeliuR,  ed.Woelfflin,  siehe:  Florus. 

Anthimi  deobgervatione  cibornmepigtola. 
Ed.  V.  Rose.    Ed.  H.    .«11.—  1.25. 

Anthologia    Latiua   sive    poegig   Latinae 
gupplementnni. 

ParsI:  Carmm.  in  codd.  Script,  rec.  A. 

Riese.  2  fascc.  Ed.n.  .^ftlS.SO  10.— 

—    11:    Carmm.  epigraphica   conl.   Fr. 

Buecheler.  3  fascc.  Fasel.  JC  ^  — 

4.60.  Fase. II.  Ji  5.20  5.80.  [Fase.  III. 

Ed.  Lommatzsoh  in  Vorb.J 

Suppl. :  8.  DamasuB. 

Anthologie  a.  röni.  Dichtern  v.  0.  Manu. 

Ji  —.60  —.90. 
♦Apulei  Opera.  Vol.  I.  Metamorphoses.  Ed. 
R.  Helm.  ./i.  3.—  3.40.  Vol.  U.  Fasel. 
Apologia.  Rec.  R.Helm.  Ji  2.40  2.80. 
Vol.n.  Fasc.II.  Florida.  Ed.  R.Helm. 
^iC  2.40.  2.80.  Vol.  III.  De  philosophia  11. 
Ed.  P.  Thomas.     JC  4.—  4.40. 

apologia  et  florida.  Ed.  J.  v.  d.Vliet. 

JC  4  —  4.50. 
*Augagtinl    de    civ.   dei   II.    XXII.     Reo. 
B.Dom  hart.  Ed.  HL   2  voU.  Vol.  I.  Lib. 
I— XTTT.  ^K  5 .—  5.60.  Vol.  H.  Lib. XIV— 
XXII.  Ji  4.20     4.80. 


Augugtiiii   coufeggionuni    II.  XIII.     Rec 

P.  Knöll.     Ji  2.70  3.20. 
Aulolaria   sive   ({tierolng    comoedia.      Ed 

R.  P  0  i  p  e  r.     JC  1 .  50  2.— 
Augonii  opugcula.    Rec.  R.  Peiper.     Adi. 

est  tabula.     M  8.—  8.60. 
Avieni  Aratea.  Ed.  A. Breysig.  Ml.—  1.40. 
Benedict!     regula     monachorum.       Rec. 

Ed.  Woelfflin.     JC  1.60  2.— 
Boetii  de  ingtit.  arithnietiva  11.   II,  de 

ingtlt.  Hiugica  11.  V.  Ed.  G.  Friedleiu. 

Ji  5.10  5.60. 
• eomiueutarii    in   1.  Arigtotelis   nfol 

iojutjveUt!:.     Rec.   G.  Meiser.     2   partes. 

Je  8.70  9.70. 
C'aegarig  comment.  cum  A.  Hirt!  aliorumque 

Bupplementis.  Rec.  B.  Kttblor.  3  voll. 
Vol.  I:    de    hello  «allico.      Ed.    min. 
Ji— .75  1.10.    Ed.  mai.  .«:  1.40  1.80. 

—  II:  de  hello  civili.  Ed.  min.  Ji  —.60 
—.90.     Ed.  mai.    Ml.—  1.40. 

—  in.  P.  I:  de  h.Alex.,  de  b.Afr.  Rec. 
E.  Woelfflin.  Ed.  min.  JC  —.70 
1.—     Ed.  mai.     JC  1   10  1.50. 

—  III.  P.  11:  de  b.  Iligpan.,  fragmenta. 
indiceg.    M  1.50  1.90. 

Rec.  B.  Dinter.     Ausg.   in 

1  Bd.  (ohne  d.  krit.  praefatio).  Ji  1.50  2.10. 

de   hello   Gallico.     Ed.  minor. 

M  —  75  1.10. 

de    hello    civili.      Ed.    minor. 
Ji  —.60  —.90. 

FlaccI     declamationeg.      Ed. 
JC  1.40  l.bü. 


Ed.  n. 

Ed  n. 
Calparnl 

G.  Lehnert 


i 


i 
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*€aggiodorii  ingtitutioneg  divinarnm  «t 
gaecularium  artlum.  Ed.  Ph.  Stettner 
[In  Vorb.] 

Caggil  Fellcig  de  medicina  1.  Ed.  V.  Rose 
JC  3—  3.40. 

Catonig  de  agri  cultura  I.   Rec.  H.  Keil 
Ji  1  —  1.40. 

CatullI  carmiua.  Recens.  L.  Mueller. 
JC  —  .4;')  — .75. 

,    Tibulll,    Propertil    carmina.     Rec. 

L.  Mueller.    JC  3.—  3.60. 

Celgi  de  medicina  11.  Ed.  C.  Daremberiz 
Ji  3  —  3.50. 

Cengorini  de  die  natali  I.  Rec  Fr 
Hultsch.    JC  1.20  1.00. 

CIceronig  gcripta.  Edd.  F.W.Müller  et 
G.  Friedrich.  4  partes.  lOvoU.  Ji26  20 
30.60. 

Pars  I:   Opera  rhetorica,  ed.  Fried- 
rich.     2  voU.     Voll    Ji  1.60  2 

Vol.  IL  Ji  2.40  2.80. 

—  LI:  Orationeg,  ed.  Müller.  3  voll 
je  M  2.40  2.80. 

—  lU:  Epigtulae,  ed.  Müller.  2  voll 
[Vol.  L  JC  3.60  4.20.  Vol.  H. 
Ji  4.20  4.80.]     Ji  7.80  9.— 

—  IV:     Scripta     philogoplilca.     ed 

Müller.    3  voll,    je  JC  2.10  2.80. 

Auch  in  folgenden  einzelnen  Abteilungen: 

Nr.  1.  Rhetorica  ad.  Herennium,  ed 
Friedrich.    JC  —.80  1.10. 

—  2.  De  inventione,  ed.  Friedrich. 
JC  —.80  1.10. 

—  3.  De  oratore,  ed.  Friedrich. 
Ji  1.10  1.50. 

—  4.  Brutus,  ed.  Friedrich.  M  —.70 

—  5.  Orator,  ed.  Friedrich.  JC  —.50 
— .75. 

—  6.  De  optimo  genere  oratorum,  parti- 
tiones  et  topica,  ed.  Friedrich. 
JC  —.50  —.75. 

—  7.  Orationes  pro  P.  Quinctio,  pro 
Sex.  Roscio  Amerino,  pro  Q.  Roscio 
comoedo,  ed.  M  ü  1 1  e  r.    JC — .70   1.— 

—  8.  Divtnatio  in  Q.  Caecüium,  actio 
in  C.Verrem  I,  ed.  Müller.  Ji  —.50 
—.75. 

—  9a.  Actionis  in  C.  Verrem  n  sive 
accusationis  11.  I — m,  ed.  Müller. 
JC  1.—  1.40. 

—  9b. 11.  IV.  V,  ed.  Müller. 

JC  —.50  —.75. 

—  10.  Orationes  pro  M.  Tullio,  pro 
M.  Fonteio,  pro  A.  Caecina,  de  imperio 
Cn  Pompoii  (pro  lege  Manüia),  ed. 
Müller.    JC  —.50  —.75. 


Oiceronlg  geripta.   Edd.  F.  W.  Müller  et 

G.  Friedrich. 

Nr.  11.  Orationes  pro  A.  Cluentio  Habito, 

de    lege    agr.    tres,    pro    C.    Rabirio 

perduellionis  reo, ed.MüUer.  Ji  —  .80 

1.10. 

—  12.  Orationes  in  L.  Catüinam,  pro 
L.  Murena,   ed.  Müller.     JC  —.70 

—  13.  Orationes  pro  P.  Sulla,  pro  Archia 
poeta,  pro  Flacco,  ed.  Müller. 
.«:  —  .50  —.75. 

—  14.  Orationes  post  reditum  in  senatu 
et  post  reditum  ad  Quirites  habitae, 
de  domo  sua,  de  haruspicum  reeponso, 
cd.  Müller.    Jt  —.70  1.— 

—  15.  Orationes  pro  P.  Sestio,  in  P. 
Vatinium,  pro  M.  Caelio,  ed.  Müller. 
JI  —.70  1.— 

—  16.  Orationes  de  provinciis  conaula- 
ribus,  pro  L.  Comolio   Balbo,  in  L. 
Calpumium  Pisonem,  pro  Cn.  Plancio, 
pro   Rabirio   Postumo,   ed.   Müller 
.H.  —.70  1 

—  17.  Orationes  pro  T.  Annio  Milone, 
pro  M.  Marcello,  pro  Q  Llgario,  pro 
rege  Deiotaro,  ed.  Müller.  ^^  —  .50 
—.75. 

—  18.  Orationes  in  M.  Antonium  Phüip- 
picaeXIV,ed.Müller.  .<i— .90  1.^0. 

—  19.  Epistt.  ad  fam.  L  I  — IV,  ed. 
Müller.    JC  —.90  1.30. 

—  20.   Epistt.   ad  fam.   1.  V— VIII,  ed 
Müller.    JC  —.90  1.30. 

—  21.   Epistt.  ad  fam.  1.   IX— XII,  od 
Müller.    JC  —.90  1.30. 

—  22.  Epistt.  ad  fam.  1.  XLU— XVI   ed 
Müller.    JC  —.90  1.30. 

—  23.    Epistulae   ad  Quiutum   fratrem, 
Q.    Ciceronis     de    petitione    ad     M. 
fratrem     epistula,     eiusdem     versus 
quidam   de   signis   XII,   ed.  Müller 
JC  —.60  —.90. 

—  24.    Epistt.    ad    Att.    1.    I  — IV,    ed. 
Müller.    JC  1  —  1.40. 

—  25.   Epistt.   ad  Att.   1.  V— Vni,   ed. 
Müller.    M  1.—  1.40. 

—  26.  Epistt.   ad  Att.   1.   IX— XII,  ed. 
Müller.    JC  1.—  1.40. 

—  27.  Epistt.  ad  Att.  1.  XTTT— XVI,  ed. 
Müller.    M  1.—  1.40. 

—  28.  Epistt.  ad  Brutum   et  epist.   ad 
Octavium,  ed.  M ü  1 1  e r.  ..fi  —  .60  —.90. 

—  29.  Academica,  ed.  Müller.  Ji  —.70 

—  80.  De  flnibus,  ed.  Müller.  Ji  1  — 
1.40. 

—  81.    Tusculanae    disputationes ,    ed 
Müller.    JC  —.80  1.10. 

—  32.  De  natura  deorum,  ed.  Müller. 
JL  —.70  1.— 


Die  fetten  Ziffern  verstehen  sioli  für  gebundene  Exemplare. 
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l^ASJ 


kkvn  iuiuoxu  vorabüucu  »ivu  lur  genunnene  üixempiare. 
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Edd.  F.W.  Müller  et 


Ciceronis  scripta. 
G.  Friedrich. 
Nr.  33.    De    diirinatione,    de   fato,    ed 
Müller.    JC  —.70  1.—  \ 

—  34.    De    re    publica,    ed.    Müller 
JC  _.70  1.— 

—  35.  De  legibus, «d- Müller.  JC—.IO 
1.— 

—  36.  De  officils,  ed.  M  tt  1 1  e  r.  JC—.IO 
1.— 

—  37.  Cato  Maior  de  senectute,  Laelius 
de  amicitia,  Paradoxa,  ed.  Müller. 
JC  —.50  —.75. 

Inhalt  von 
Nr.    1.      2  =  Pars 
_     3 —  6  =  Pars 
_     7—  9  =  Pars 

—  10—14  =  Pars 
_   15—18  =  Pars 

—  19—23  =  Pars  III,  vol. 

—  24—28  =  Pars  HI,  voL 


I,  vol.  L 

I,  vol.  U. 

II,  vol.  I. 

II,  vol.  n. 

n,  vol.  in. 
I. 
n. 


—  29—31  =  Pars  IV,  vol.      I. 

—  32-35  =  Pars  IV,  vol.    U. 

—  36.  87  u.Fragm.  =  Pars  IV,  vol.ni. 

orationes      selectae      XXI.        Rec. 

C.  F.  W.  Müller.  2  partes.   Jil.lQ  2.30. 

Pars  I:  Oratt.  pro  Roscio  Amerino,  In 
Verrom  11.  IV  et  V,  pro  lege  Manilia,  in 
Catilinam,  pro  Murena.  M  —  SO  1.10. 

—  n :  Oratt.  pro  Sulla,  pro  Archia,  pro 
Sestio,  pro  Plancio,  pro  Milone,  pro 
Marcello,  pro  Ligario,  pro  Deiotaro, 
Philippicae  1.  II.  XIV.    Ji  — .90  1.20. 

oratlones  selectae  XIX.  Edd.,  indices 

adiocc.    A.    Eberhard    et    C.    Hirsch- 
felder.    Ed.  IL     JC  2  —  2.60. 

Oratt.  pro  Roscio  Amerino,  in  Verrem  11. 
IV.  V,  de  imperio  Pompei,  in  Catilinam 
rv,  pro  Murena,  pro  Ligario,  pro  rege 
Deiotaro,  in  Antonium  Philippicae  I.  II, 
divinatio  in  Caecilium. 

epistolae.  Rec.  A.S. Wo senberg. 2  voll. 

[je  .Ä  3.—  3.00.]     JC  6.—  7.20. 

eplstolae  selectae.    Ed.  R.  Dietsch. 

2  partes.   [P.  L  ^  1 .—  1.40.  P.  ILJCl.  50 
2 ]  ^2.50  3.40. 

de  Tlrtut.  1.  fr.  Ed.  H.  Knoelilng«?. 

JC  2.—  2.40. 
[ ]  Scholia  tn  Ciceronis  orationls  Bo- 

blensla  ed. P. Hildebrandt.  ^8.— 8.60. 

Claudiani  carniina.   Rec.  J.Koch.  J<L 3.60 
4.20. 

Claadü  Hermeri  malomedlclna  Chlronis. 

Ed.  E.  Oder.    .K  12  —  12.80. 
Commodianl  earmina.     Rac   E.  Ludwig. 
2  partt.  .^2.70  3.50. 

[Constantlnus.]    Inc.  auct.  de  C.  Magno 

eiusque     matre     Helena     Ubellus.       Ed. 
E.  Heydonreich.    JC  —.60  —.90. 

Cornelias  Nepos:  s.  Nepos. 


*Cartll  Bafl  hist.  Alexandrl  Magnl.  Iterum 

rec.  E.Hedicke.  Ed.  maior  ^«L 3.60  4.20. 

Ed.  minor  JC  1.20  1.00. 

Rec.     Th.  Vogel,     [vergr.] 

Damasi  epigrammata.    Acc.  Pseudodama- 

siana.     Rec.   M.  Ihm.      Adi.   est    tabula. 

JC  2.40  2.80. 
Dictys    Cretensis    epiiem.    belli    Troiani 

11.  VI.     Rec.  F.  Meister,     [z.  Zt.  vergr. 

Neubearb.  in  Vorb.] 
Donatl   comm.    Terenti.     Acc.    Eugraphi 

commentum    et   srholia    Benibina.     Ed. 

P.Wessner.  L    .ä:  10  —  10.80.    Vol.  IL 

.^  12  —  12.80.    *Vol.  ni,l.  JCB.—  8.50. 
Interpretat.  »rgil.  Ed.  H.  Georgii. 

2  voU.     .H.  24.—  2«.— 
Dracontil  carmni.  min.    Ed.  Fr.  de  Duhn. 

JC  1.20  1.60.  ' 

Eclogae  poetar.  Latin.     Ed.   S.  Brandt. 

Ed.  UL     Ji  1  —  1.20. 
Kiigrnphlus:  s.  Donatus. 
Eutropii    breriarlum    hist.    Rom.      Rec. 

Fr.  RuehL     ^K.  —.45  —.75. 
Firmiei  Materni  matheseos  11.  Till.    Edd. 

W.   Kroll    et    F.    Skutsch.       Fase.    I. 

JC  A.—  4.50.     Fase.  IL     [U.  d.  Pr.] 

de  errore  profan,   relig.     Ed. 

K.  Ziegler.     JC  3.20  3.60. 

Flori,  L.,  Annaei.  epitomae  11.  II  et  P.  Annii 

Flor!    fragmentum    de    Yergilio.      Ed. 

O.  Rossbach.     JC  2.80  3.20. 
Frontini   strategeniaton    11.    IT.     Ed.  G. 

6  u  n  d  o  r  m  a  n  n.     ^tC  1 .  50  1 .90. 
*Frontonis  epistnlae  ad.  M.  €aesareni  ed. 

E.  Hauler.   [U.  d.  Pr.J 
Fulgentil,  Fabii  Planciadis,  opera.    Acc. 

Gordiani  Fulgentii  de  aetatibus  mundi  et 

hominis    et    S.   Fulgentii    episcopi    super 

Thebaidon.    Rec.  R.  Helm.    JC  A.—  4.50. 
Gai   Institutionum   commentt.   qnattuor. 

Rec.    Ph.  Ed.  Huschke.     Kd.  n    cur. 

E.  Seckel  et  B.  Kubier  JC  2.80   3.20. 
Gelli    noctlnm   Attic.    H.    XX.      Rec.    C. 

Hosius.     2  voll.    JC  6.80  8.— 
Gemini   elementa   astronomiae.     Rec.    C. 

Manitius.    JC  8.—  8.60. 
Germanici  Caesaris  Aratea.   Ed.  A.  Brey- 

sig.  Ed.  n.  Acc.  Epigramm.  JC'2  — 2.40. 
Grammaticae  Romanae   fragm.    Coli.   rec. 

H.  Funaioli.    Vol.  L    Jt.  12  —  12. GO. 
Grani    Liciniani    quae    supersunt.      Rec. 

M.  Flemisch.     JC  1—  1.30. 
Hieronyml  de  vir.  inlnstr.  1.  Acc.  Gennadi 

catalogas   vlror.  Inlustr.    Rec.  G.  Hor- 

ding.    JC  2.40  2.80. 
Historia    Apollonii,    regis    Tyri.       Rec. 

A.  Riese.    Ed.  H.    JC  1.40  1.80. 
Historicorum    Roman,    fragmenta.      Ed. 

H.  Peter.    JC  4  50  5.— 
Horatil  Flacci  opera.    Roc.  L.  Mueller 

Ed-  maior  [vergr.]     Ed.  minor  [vergr.] 

Rec.   F.  Vollmer.      Ed.   maior. 

Ji  8.—  2.40.     Ed.  minor.  JC  1.—  1.40. 
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Hygini  grammatici  I.  de  munit.  castr.  Rec. 

G.  GemoU.    JC  —.75  1.10. 
*Imperatoruni  romauorum  acta.  P.  I.  Inde 

ab  Augusto  usque   ad  Hadriani  mortem. 

Coli.  O.  Haberleitner.  [Unter  d. Presse.] 
Incerti   auctoris   de    Constantino   Magno 

eiosqae    matre    Helena    Ubellus    prim. 

Ed.  E.  Heydenreich.    JC  —.60  —.90. 

*Inscriptione8  Latinae  Graecae  bilingues. 

Ed.  F.  Zilken.     [In  Vorb.] 
* Latinae  Caesaris  niorte  antiquiores. 

Ed.  K.Witte.     [In  Vorb.] 

lurisprudentiae  anteinstinianae  qnae 
supersnnt.  In  usum  maxime  academicum 
rec,  adnot.  Ph.  Ed.  Huschke.  Ed.  V. 
JCe.lb  7.40. 

* Ed.  VI  auct.  et   emend.  edd.  E. 

Seckel  et  B.  Kühler.  3  voll.  Vol.  I. 
JC  AAO  5.—     [Vol.  II  in  Vorb.] 

Supplement :  Bruchstücke  a.  Schrif- 
ten röm.  Juristen.  Von  E.  Huschke. 
JC  —.75  1.— 

lurisprudentiae       antehadrianae       quae 

supersunt.     Ed.  F.  P.  Bremer.    Pars  I. 

JC   6.—  5.60.    Parsn.   Sectio  I.  JC  8.— 

8.60.     n.  JC  8.—  8.80. 
lastiniani    instltutiones.      Ed.    Ph.    Ed. 

Huschke.     JC  1.—  1.40. 
lustini    epitoma    hist.    Philipp.    Pompei 

Trogi   ex   rec.  Fr.  Ruehl.     Acc.  prologi 

in    Pompeium    Trogum    ab    A.   de   Gut- 

schmid  rec.     ^H.  1.60  2.20. 
luYenalis  satirarum  11.    Rec.  C.  F.  Her- 
mann.   JC  — .60  — .90. 
luvend     11.    erangelicorum     IV.       Rec. 

C.  Marold.    .fC  1.80  2.20. 
Lactantius  Placidns:  s.  Statins.  VoL  HL 
Livi    ab    urbe    condita    libri.      Reco.    G. 

Woissenborn  et  M.  Müller.    6  partes. 

JC  8.10    11.10.     Pars   I  — HI.     Ed.  n  c. 

M.  Müller  je  JC  1.20   1.70.     Pars  IV. 

Ed  II C.M.Müller.  Pars  V— VI  je  ^  1 . 50 


2.— 

Pars 


I — V  auch  in  einzelnen  Heften: 


Lib. 
Lib. 
Lib. 
Lib. 
Lib. 


3. 

6. 

7—10. 

21—23. 

24—26. 


Pars  I  fasc.   I: 

—  I  fasc.  n : 

—  TL  fasc.    I: 

—  n  fasc.  n : 

—  in  fasc.   I: 

—  in  fasc.n: 

—  IV  fasc.   I: 

—  IV  fasc.U: 

—  V  fasc.   I: 
Ed.  n  ed. 

1.25. 

Pars  V  fasc.  H:  Lib.  41— 140.  JC  —  .8b  1.25. 

*—  VI:  Fragmenta  et  index.  [In  Vorb.] 
* periochae,   fragmenta  Oxyrhynchi 

reperta  etinlii  Obstquentis  prodigioroni 

liber.  Ed.  O.  Rossbaoh.  ^K  2.80  8.20. 
Lucani  de  hello  cIt.  11.  X.  It.  Ed.  G. H o s in •. 

.^4.40  5.— 


JC —.70  1.10. 

JC— .70  1.10. 

JC— .70  1.10. 

JC— .70  1.10. 

JC— .701.10. 
Lib. 27— 30.  JC— .70  1.10. 
Lib.  31— 35.  c^  —  .85  1.25. 
Lib. 36— 38.  JC—.S5  1.25. 
Lib. 39— 40.  ^  —  .85  1.25. 
G.  Heraeus.    JC — .85 


*[Lncanus.]  Adnotationes  super  Lucanum. 
Ed   J.  Endt.     JC  8.—  8.60. 

Lncreti  Cari  de  rerum  natura  II.  Tl.  Ed. 
A.  Brieger.     Ed.  IL    J<:  2.10  2.50. 
Appendix  einzeln  JC  — .80. 

Macrobius.  Reo.  F.  Eyssenhardt.  Ed.  IL 
JC  8.—  8.60. 

Marcelli  de  medicamentis.  Ed.  G.  Helm- 
reich.    JC  3.60  4.20. 

Martialis  epigrammaton  11.  Rec.  W.  Gil- 
bert.    JC  2.70  3.20. 

*Martianu8  Capeila.  Ed.  A. Dick.  [In  Vorb.] 

Melae,  Poroponii,  de  chorographia  libri. 
Ed.  C.  Frick.     .fC  1.20  1.00. 

Metrologlcorum  scriptorum  reliquiae. 
Ed.  F.  Hui t seh.  Vol.  n:  Scriptores 
Romani  ^<t  2.40  2.80.  [Vol.  I:  Scriptores 
Graoci.  JC  2.70  3.20.]  2  voll.  JC  5. 10  6.— 

Minucii  Felicls  Octavius.  Rec.  Herrn. 
Boenig.     ^1.60  2.— 

Mulomedicina  Chlronis:  s.  Claudius. 
Nepotis  vitae.    Ed.  C.  Halm.    Ed.  II  cur. 
A.  Fleckeisen.     oiC  —.30  —.60. 

m.  Schulwörterbuch  v.H.Haacke- 

Stange.     15.  Auflage.    ^tC  1.75. 

Nonii  Marcelli   de  conpendiosa  doctrina 

libb.  XX.     Ed.  W.  M.  Lindsay.     VoL 

I— IH:  lib.  I— XX  et  ind.    JC  17 .20  19.— 

Orosii  hist.  adv.  paganos  11.  YII.    Reo.  C. 

Zangemeister.    JC  4. —  4.50. 
Ovidius   Naso.     Reo.  R.  MerkeL     3  toml 
.^2.90  4.10. 

Tom.  I:   Amores.    Heroides.    Epistulae. 

Medicamina    faciei    femineae.       Ars 

amatoria.     Remedia    amoris.     Ed.  II 

cur.  R.  Ehwald.    JC  1. —  1.40. 

Tom.    II:     Metamorphoses.        Ed.     IL 

.fC  —.90  1.30. 
Tom.  m :  Tristia.    Ibis.   Ex  Ponto  libri. 
Fasti  Ed.  n.  ^  1 .  —  1.40. 

tristium    11.  V.      Ed.   R.  MerkeL 

vfC  — .45  — .75. 

fastorum    IL   VI.      Ed.   R.  Merkel. 

JC  —.60  —.90. 

metamorphoseon  delectus  Slebelisl- 

anus.       Ed.     Fr.    Polle.       Mit    Index. 
JC  —.70  1.—. 

Palladil    opus    agriculturae.     Roc.   J    C. 

Schmitt.    JC  5.20  5.60. 
Panegyrici     Latini     XII.        Rec.     Aem. 

Baehrens.     JC  3.60  4.20. 
Patrum  Nicaenorum  nomina  Graece,  La- 

tine,   Syriace,  Coptice,  Arabice,  Arme- 

niace.      Edd.   H.  Geizer,    H.  Hilgen- 

feld,  O.  Cuntz.    JC  6  —  6.60. 
Pelagonii   ars  veterinarla.     Ed.  M.  Ihm. 

JC  2A0  2.80. 
Persii  satirarum  1.    Rec.   C.  Hermann. 

^  —  .30   —.60. 
Phacd  ri  f abnlae  Aesopiae.  Reo. L.  M  u  o  1 1  e  r. 

JC  —.30  —.60. 

mit    Schulwörterbuch    von    A. 

Schaubaoh.    3.  Aufl.    JC —.90  UZO. 
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A.  AuHgabon  griechischer 


PhyMiognoiiioniel     scriptores    (Iraeci    et 
Latiiii.      Rec.    B.    Foerster.      2    voll. 
[Vol.  I.     ^4C  8.—  8.60.    Vol.  n.    Ji.  6  — 
6.60.]     JC  14.—  15.20. 
Plauti    roinof^diao.      Rocc.    F.    Goetz    et 
Fr.  Schoell.     7  fascc.      .K  10.50    14.— 
Fase.  I.  Amphitruo,  Asiaaria,  Aulularia 
Praec.  de  Plauti  vlta  ac  poesi  testim. 
vet.  Ji  1.50  2.— 

—  II.      Bacchides,     Captivi,     Casina. 
Ed.  II.    M.   1.50  2.— 

—  in.    Cistellarla,   Curculio,   Epidiciig. 
JC  1  50  2.— 

—  IV.    tMenaochmi,   Mercator,  fMiles 
glor.    .M.  1 .  50  2.— 

—  V.    t  Mostellaria,   Persa,  fPoeiiuluB. 
^1.50  2.— 

—  VI.    fPseudolus,    fRudens,  Stichus. 
^K  1.50  2.— 

—  Vn.  fTrinummus,  Truculentus,  frag- 
menta.      Acc.    conspectus    metrorum. 

«  .H.  1.50  2.— 

Einzeln  dio  mit  j  bezeichneten  Stücke  je 
.A  —.60  —.90,  die  übrigen  je  JC  —.45 
— .75.  Supplementum  (De  Plauti  vita 
ac  poeai  testimonia  veteruni.  Conspectus 
metrorum)  „fC  — .45  —.75. 
*Pliiil   naturalis  hfhtoriu.    Rec.  C.  May- 

hoff.  6  voll.  Ed.U.  [VoLI.  JCH.—  S.m. 

Vol.  II.    Ed.  III.    JC  S.—  8.60.    Vol.  in. 

JCA.—  4.50.  Voll.  IV.  V.  je  .^.  6  —  Ü.«0. 

Vol.  VI.  (Index.)   Ed.  Jan    .7^3  —  3.50.] 

JC  .'55.  —  3S.40. 

11.  dubii  Nennoiils  VIII  rell.     Coli.  I 

W.  Beck.     JC  1.40  1.80. 

(iun.)  epistulae.     [vergr.] 

Rec.  R.  C.  K  u  k  u  1  a.    JC  3 .  —  3.60. 

Pliiill  Secundl   quae  fertur  una  cum  (jar- 

gilii  Martialls  mediciiia.    Ed.  V.  Roae. 
JC  2.70  3.10. 

Poetae  Latini  luinoreR.  Rec.  A e  m.  B  a e  h  - 
rens.  6  voll.  [Voll.  II  u.  VI  vergr.] 
JC  20.10  23.40. 

* Rec.  F.  V  o  1 1  m  e  r.  Vol.  I.  Appen- 
dix Vergiliana.     M  2  40  2.80, 

Pomponlus  Slela:   s.  Mela. 

Porphyrionlg  comiuentarü  in  Horatiuni. 
Rec.  G.  Meyer.    JC  5.—  5.00. 

PriNciani  euporlston  11.  III.  Ed.  V.  Rose. 
Acc.  Vindiciani  Afrl  quae  feruntur  rell. 
^fC  7.20  7.80. 

Propertli  eleglae.  Rec.  L.  Mueller. 
M.  —.90     1.20. 

* Ed.  K.  HoaiuB.     [In  Vorb.] 

Pseudacronls  dcholla  In  Horatlum.  Ed. 
O.C.Keller.  Vol.  I.  ^Ä  9.- 9.80  vol.  II. 
.K  12.—  12.80. 

(^uintilfanl    iustit.    orat.   11.  Xll.     Rec. 

Ed.  Bonneil.    2  voll.   [vol.  I  vergr.]   je 

JC  1.80  2.20. 
über  X.  Eec.  C.  Halm.  JC  —.80 

—.60. 


lateiniflclier  Schriftsteller. 


(^uintiliani  iuNtit.  Ed.  L.  Radermacher 
Pars  I.    JC  3  —  3.50.    [Pars  II  in  Vorb.] 

declamationes.       Rec.     C.    Ritter. 

JC  4.S0  5.40. 

decl.  XIX  luaioreK.   Ed.  G.Lehnert. 

JC  12  —  12.60. 

Uemigil  Antissiodor.  iu  art.  DonatI  min. 

commentuni.   Ed.  W.Fox.  JC  1.80  2.20. 
Sallusti  Catlliiia,  Ingurtha,  ex  hfstorlis 

orationeKetepistulae.  Ed  A.  Euasner. 

JC  —  45  — .75. 

8caenicae  Romanorum  poesis  fragmeiita. 

Rec.    O.    Kibbeck.      Ed.    in.      Vol.    1 

Tragicorum  fragmm.  JC4.—  4.60.  Vol.  U. 

Comicorum  fragmm.     JC  5  —  5.60. 
Scribonii    Largi    conpositlones.      Ed    G. 

Helm  reich.     JC  l.HO  2.20. 
Scriptores    hitstoriae    Augustae.      Iterum 

rec.  H.  Peter.     2  voll.    JC  7.50  8.60. 
Senecae   opera  quae    Nupersuut.     Vol.  1 

Faso.  I.  Dialog.  II.  XII.  Ed.  E.  Hermes 

JC    3.20    3.80.      Vol.   I       Fase.   n.      De 

beueflciis.  De  dementia.  Ed CHoeius. 

.^i:  2  40  2.80.  Vol.  II.  Niituralium  quaest. 

11.  VIII.     Ed.  A.Gorcke.     ^8.60  4.20. 

Vol.  ni     Ad    Lucil.    epist.    mor.     Ed. 

O.    Hense.      JC    5.60    6.20.       Vol.    IV 

♦Fragin.,  Ind.  Ed.  E  Bickel.    [In  Vorb.] 

Suppl.  Rec.  Fr.  H aase.  .^1.80  2.40. 

tragoedine.       Reco.     R.    Peiper    et 

G.  Richter.     Ed.  II.     .^  5.60  6.20. 
Senecae   (rhetoris)  oratoruu  et  rhetoruni 

sontentiae,    diTisiones,    coloreN.      Ed 

A.  Kiessling.     JC  4.50  5.— 
Sidouius  Apollin.    Rec.  P.Mohr.    JC  5.60 

6.20. 

Sili  Italici  Pouica.    Ed.  L.  Bauer.   2  voll. 

je  .H.2A0  2.80.  . 

Sorani     gynaeciorum     Tetus     translatlo^ 

Latina  cum  add.  Graeci  textus  rell.    Ed. 

V.  Rose.    M  4  80  5.40. 
Statlus.     Edd.  A.  Klotz  et  R.  Jahnke. 

Vol.  I ;  Süvae.  Reo.  A.  K 1  o  t  z.  e^i  2  —  2.50. 

—  n.  Fase.  I:  Achilleis.     Rec.  A.  Klotz 
et  O.  Müller.    JC  1.20  1.60. 

—  n.  Fasc.n:  Thobais.     Rec.   A.Klotz. 
JC  8.—  8.60. 

—  ni:  Lactantii  Placidi   scholia  ini 
Achilleidem.    Ed.  R.  Jahnke.    ^fC  S.— 
8.60. 

SuetoniTranquilli opera.  Rec. M. Ihm.  Ed 
minor.  2  voll.  Vol.  I.  De  vita  Caesarum 
libri  Vin.  JC2AQ  2.80.  [Vol.  n  in  Vorb.] 

Rec.  C.  L.  Roth.    2  fascc.   [Fase.  I 

vergr.]    Fase.  II.   De  grammaticis  et  rhe- 
toribus.     .^  —  .80  1.20. 
Tacitus.    Rec.  C.  Halm.    Ed.  IV.    2  tomi 
^fC  2.40  3.20. 
TomuB  I.  Libb.  ab  excessu  divl  AugustL 
JC  1,20   1.60.     [Fase.  I:   Lib.  I— VL 
JC—.lh  1.10.  Fasc.U:  Llb.XI— XVL 
JC—.n  1.10.] 
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Tacitas.  Tomus  n.  Historiae  et  libb.  mino- 
res. ^1.20  1.00.  [Fase.  I:  Historiae. 
.^—.90  1.30.  Fase,  n :  Germania.  Agri- 
cola.    Dialogus.    .«:— .45— .75. 

Terenti  comoediae.    Rec.  A.  Fleckeisen 
Ed.  II.    .ä:  2.10  2.60. 

Jedes  Stück(AdeIphoe,Andria,Eunuchu8, 
Hauton  Timorumenos,  Hecyra,  Phormio) 
JC  — .45  — .75, 

]  Scholia Terentiana.  Ed.  F  r.  S  c  h  1  e  e 

.«[2.-  2.40. 

TibuIIl  11.  IV.    Rec.  L.  Mueller.    J(  -45 
—.75. 

Ulpiani  fragmenta.  Ed.  E.  Husch ke 
Ed.  y     ^H.  —.75  1.10. 

Valeri  Alexaudri  Polemi  res  gestae 
Alexandri  Macedonis.  Rec.  B.  Kneble r 
JC  4  —  4.50. 

Valerii  Flacci  Argonautica.  Rec.  Aem. 
Baehrons.     [Vergr.] 

* Ed.  S.  Sudhaus.     [In  Vorb.] 

Valeri  Maxiroi  factorum  et  dictornm 
memorab.  II.  IX.  Cum  lulll  Paridis  et 
lanuarii  Nepotiani  epitomis.  Rec.  C. 
Kempf.    Ed.  II.     ^K  7.20  7.80, 


Rec.  H.  KeiL 


Varronis  rer.  rustic.  rell. 

c/ä:  1.60  2.— 

Vegeti  RenatI  dlgestorum  artls  nialo- 
medicinae  libri.  Ed.  E.Lommatzsch. 
JC  6.—  6.60. 

epitonia  rei  niilit.  Reo CLan». 

Ed.  n.    ^«:  8.90  4.40. 
*VelIei  Paterculi  hist.  Roman,  rell.    Ed. 

C.  Halm.    .H.  1  —  1.40. 

Rec.  Fr.  Haase.   .H.  —.60  —.90. 

Vergili  Maronis  opera.  Reo.  O.  Ribbeck 

Ed.  n.    JCl.bQ  2 

Aeneis.    Rec  O.  Ribbeck.    ^ä:  —  .90 


1.30. 
—  Bucolica  et  Georgica. 

beck.     JC  —.45  —.75, 


Rec.  O.  Rib- 


BücoIIca,    Georgica,    Aeneis.     Rec. 

O.  Güthling.     2  tomi.    JC  1.35  2.05. 
Tom.I:  BucoUca.  Georgica. ^ä: —.45  —.75. 
—  TL:  Aeneis.    .^  —  .90  1.30. 

*[ ]  Scholia  in  Vergilii   Bucolica  etc. 

Ed.  Funaioli.     [In  Vorb.] 

Virgili Grammatici opera,  Ed.J.Huemer. 
.H.  2.40  2.80. 

Vitruvii  de  architectura  11.  X.  Ed  V.  Ro  se 

Ed.  II.    JCh.—  5.60. 


Ib.  Bibliotheca  scriptorum  medii  aevi  Teubneriana.    [8.] 


Albertl  Stadensis  Trollus.    Ed.  Th.  Merz- 
dorf.   .H.  8  —  3.40. 

Amarcii  Hermonum  II.  IV.    Ed.  M.  Mani- 
tius.    ^2.25  2.60. 

Cauabntzae  in  Dionyslum  Malic.  comm. 
Ed.  M.  Lehnerdt.    JC  1.80  2.20. 

Christus  patlens.  Tragoedia  Gregorio 
Nazianzeno  falso  attributa.  Rec.  I  G 
Brambs.     ^tC  2.40  2.80. 

Comoediae  Horatlanae  tres.Ed.  R.  J  a  h  n  k  e. 
.Ä  1.20  1.60. 

Egidii  Corboliensis  viaticus  de  signis  et 
sympt.  aegritud.  ed.  V.  R o s e.  JC2.8Q  3.20. 


Guilelmi  Blesensls  Aldae  comoedla.    Ed. 
C.  Lohmeyor.     JC  —.80  1.20. 

Hildegardis  causae  et  curae.  Ed.  P.  Kai- 
ser.   JC  4.40  5.— 

lloratii   Romani    porcarla.    Ed.   M.  Leh- 
nerdt.    ^i  1.20  1.60. 

Hrotsvitae     opera.       Ed.     K.    Strecker 
JC  4.—  4.60. 

Odonls    abbatis   Cluuiacensis   occupatio. 
Ed.  A.  Swoboda.    .,^4  —  4.60. 

Thiofridl  Epternacensis  ?ita  Willibrordl 
metrica.  Ed.K.Boasberg.  ..^1.80  2.20. 

Vitae   sanctorum   novem   metricae.     Ed. 
Gull.  Har.8ter.     JC  3  —  3.50. 

*Vita  s.  Genovefae  virginis  ed.  C. Künstle. 
[U.  d.  Pr.] 


Ic.  Bibliotheca  scriptorum  Latinorum  recentioris  aetatis. 

Edidit  losephus  Frey.    [8. 


Epistolae  sei.  viror.  dar.  saec.  XVI.  XVII.  Mureti  scripta  sei.  Ed.  I.  Frey  2  voll 
Ed.  E.  Weber.    Ji  2.40  2.80.  j      .«2.40  3.20.  ^ 

Manutli,  Pauli,  epistulae  sei.  Ed  M.  Ruhukenii  elogium  Tib.  Ilemsterhusli 
Fickelscherer.    JC  1.50  2.-  |      Ed.  I.  Frey     JC  -  45  -„IJ*™*'*'*»"«"- 
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14   2.  Sammlung  wisseBsohaftl.  Kommentare.   3.  Einzeln  erschienene  Aasgaben  usw. 

2.  Sammlung  wissenschaftlicher  Kommentare  zu  griechischen 
und  römischen  Schriftstellern,    [gr.  8.] 

Mit  der  Sammlung  wissenschaftlicher  Kommentare  zu  griechischen  und  römischen 
Literatur  werken  hofft  die  Verlagsbuchhandlung  einem  wirklichen  Bedürfnis  zu  begegnen. 
Bas  Unternehmen  soll  zu  einer  umfassenderen  und  verständnisvolleren  Beschäftigung 
mit  den  Hauptwerken  der  antiken  Literatur  als  den  vornehmsten  Äußerungen  des 
klassischen  Altertums  auffordern  und  anleiten. 


w 


8.  Einzeln  erschienene  Ausgaben,    a.  Griechische  Schriftsteller. 


Apologeten,  zwei  griechlMche.  Von  J. 
Geffcken.    Ji  10—  11.— 

Aetna.     Von  S.  Sudhaus.     JC  6  —    7.— 

Catnlli  VeroneuNls  über.  Von  G.  Fried- 
rich.    Ji  18.-   13 

LncretlDM  de  rer.  nat.  Buch  III.  Von 
B.  Heinz e.    JC  A. —  o. — 

*PhiloHtrat08  über  Gymnastik.  Von  J. 
Jüthner.     Jl.  10.—  11.— 

Sophokles    Elektra.      Von    G.    KaibeL 

§M^   6.  —    4  . — 


YerglliuNAenelsBuchVI.  Von  E.Norden. 
JC  12  —  13.— 

In  Vorbereitung: 
ClemeuK  Alex.  Paidagogos.  Von  Schwartz. 
Lokian  Phllopsendes.     Von  R.  Wünsch. 
Ovld  Herolden.    Von  R.  Ehwald. 
Pindar  Pythien.    Von  O.  Schröder. 
Properz.    Von  Jacoby. 
Tacltus  Germaula.    Von  G.  Wiasowa. 


3.  Einzeln  erschienene  Ausgahen. 

[gr.  8,  wenn  nichts  anderes  bemerkt.] 

Die  meisten  der  nachstehend  aufgeführten  Ausgaben  sind  bestimmt,  wissenschaft- 
lichen Zwecken  zu  dienen.  Sie  enthalten  daher  mit  wenigen  Ausnahmen  den  vollständigen 
kritischen  Apparat  unter  dem  Texte;  zum  großen  Teil  sind  sie  —  wie  dies  dann  in  der 
Titelangabe  bemerkt  ist  —  mit  kritischem  und  exegetischem  Kommentar  versehen. 


a.  Ctriechische  fSchriftsteller. 


Acta  apostolornm:  s.  Lucas. 

Aeschinis  orationes.  Ed.,  scholia  adi.  F. 
Schultz.    JC  8.— 

orat.  in  Ctesiphontent.  Bec,  expl.  A. 

Weidner.    JC  8.60. 

Aeschyli  Agamemnon.  Ed.  R.H.  Klausen. 
Ed.  alt.  cur.  R.  Enger.    JC  3.1b. 

Agamemnon.     Griech.  u.  deutsch  mit 

Komm,  von  K.  H.  Keck.    JC  9.— 

fabalae  et  fragmm.  Bec.  G.  Dindorf. 

4.     JC  4.— 

Septem   ad   Tliebas.     Rec.   Fr.  Rit- 

schelius.     Ed.  EL    JC  3.— 

Aleiphronis  rhet.  eplstolae.  Ed.  A.  Mei- 
neke.    JC  4.— 

AXcpäßtitog  tfjg  äy^rtt];.  Das  ABC  der 
Liebe.  E.  Sammlung  rhod.  Liebeslieder. 
Hrsg.  ▼.  W.  Wagner.     JC  2.40. 

Anthologiae  Planudeae  appendix  Barbe- 
rino  -  Vaticana.      Rec.    L.     Sternbach. 

JC  4  — 

Apollonius*  von  Kitium  illustr.  Kommen- 
tar z.  d.  Hippokrat.  Schrift  tz.  äo&ooiv. 
Hrsg.  V.  H.  Schöne.  Mit  31  Tafeln  in 
Lichtdr.     4.     JC  10. — 


Bec. 


Arlstophanis    fabalae    et    fragmm. 
G.  Dindorf.    4.    JC  6  — 

ecclesiazusae.   Bec.  A.  von  Velsen. 

JC  2.40. 

equites.  Bec.  A.  von  Velsen.    Ed. n 

cur.  K.  Zacher.    JC  S. — 

♦ pax.     Ed.  K.  Zacher.    Mb.—  6.— 

Plntus.  Bec.  A.  von  Velsen.  JC2. — 

theNmophorlaznsae.       Beo.    A.    von 

Velsen.     Ed.  H.    JC  2  — 

Aristotelis  ars  rhet.  cum  adnotatione 
L.  Spengel.  Acc.  vet.  translatio  Latina. 
2  voU.    JC  16  — 

politlca  cum  vet.   translatione  G.  de 

Moerbeka.  Bec.  Fr.  Susemihl.  JC18. — 

ethica  Nicomachea.    Ed.  et  comment. 

instr.  G.  Bamsauer.  Adi.  est  Fr.  Suse- 
mihlii  epist.  crit.    .^12  — 

Ai'temidorl onirocritica.  Bec.  B.  Horcher 

JC  ö .  — 

Bionis   epltaphius   Adonldis.    Ed.   H.  L. 

Ahrens.    JC  1.50. 
Bucolicorom  Graec.  Theocriti,  Bionis  et 

M08chi    reliqaiae.     Ed.  H.  L.  Ahrens. 

2  tomi.     JC  21  60. 
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Calllmachea.  Ed.  O.  Schneider.  2  voU 
JC  83  — 

Vol.  I.  Hymni  cum  scholiis  vet.  JCll. — 
—  U.      Fragmenta.  Indices.    ^22.— 
Carmina  Graeca  medii  aevi.  Ed.  G.Wag- 
ner.   JC  9. — 

popularia  Graeclae  recentioris.    Ed. 

A.  Passow.     JC  14. — 

Christianor.  carmm.  Anthologia  Graeca. 
Edd.  W.  Christ  et  M.  Partvnikas. 
JC  10.— 

Comicoram    Atticornm    fragnier.ia.      Ed 

Th.  Kock.     3  voU.     JC  48.— 

Vol.  L  Antiquae  comoediae  fragmenta. 
JC  18.— 

—  n.  Novae  comoediae  fragmenta. 
Pars  L    JC  U.— 

—  ni.  Novae  comoediae  fragmenta. 
P.  IL  Comic,  ine.  aet.  fragm.  Fragm. 
poet.  Lidices.  Suppl.     M  16.— 

»Corpus  fabularuni  Aesopicarum.  Ed.  O. 
Crusius,  A.  Hausrath,  P.  Knoell, 
P.  Marc.     [In  Vorb.] 

medicorum   Graecornm.     Vol.  Xl,  i. 

Philumeni  devenenatis  animalibus  eorum- 
que  remediis  ed.  M.  Well  mann.  ^/^2.80. 

Demetrii  Phalerei  de  elocutione  libellus. 
Ed.  L.  Badermacher.    JC  5. — 

DemoNthenIs  oratt.  de  corona  et  de  falsa 
legatione.  Cum  argumentis  Graece  et 
Latine  ed.  L  Th.  Voemelius.    JC16.— 

orat.  ad?.  Leptinem.  Cum  argumentis 

Graece   et  Latine   ed.    1.  Th.  Voemel. 
JC  4. — 

de  Corona  oratio.    In  u«um  schol.  ed. 

I.  H.  Lipsius.     Ed.  n.     JC  1.60. 

ne(ji     ö  laXixtoov      excorptum      ed.      B. 

Schneider.    JC  —.60. 
Didymi    Chalcenteri    fragmenta.         Ed. 

M.  Schmidt.    M  9.— 

Dionysii  Thracis  arg  grammatica.  Ed. 
G.  Uhlig.    JC  8  — 

Jiovvaiov  *i  Jovylvou  neol  üWov;. 
De  subl Imitate  Ilbcllng.  Ed.  O.  Jahn 
Tert.  ed.  L  Vahlen.     ..«:  2.80  3.20. 

Epicurea.  Ed.  H.  Usener  (Anast.  Neu- 
druck.)   JC  12.—  13.—. 

*[Epiphaniu8.]  Quaestiones  Epiphanianae 
metrologicae  et  criticae.  Scr.  O.  Viede- 
bantt.     [U.  d.  Pr.J 

Eratosthenls  earminnm  reliquiae.    Disp. 

et  expl.  Ed.  E.  Hiller.    JC  8  — 
geographische   Fragmente,  hrsg.   von 

Berger.    JC  8.40. 

Etymologlcnm  Gudlanuni  quod  vocatur. 
Bec.  et  apparatum  oritioum  indicesque  adi. 
AI.  de  Stefani.  Fase.  I:  LitterasA-B 
cont.    JC  10.— 

Enrlpidis    fabalae    et     fragmenta.      Bec. 
G.  Dindorf.    4.    JC  9  — 


EnrlpIdls    fabalae.      Edd.    B.    Prinz    et 
N.  Wecklein.     JC  46.60. 
Vol.  L  Pars  L  Medea.  Ed.  H.  JC2.M. 

—  L    —  II.  Alce8tis.Ed.U..^1.80. 

—  I.    — in.  Hecuba.  Ed.n..Ä:2.40. 

—  L     —  IV.  Electra.     ^  2.— 
—      L    —    V.  Ion.     JC  2.80. 

—  L    —  VL  Helena.    JC  8  — 

—  L     — Vn.  Cyclops.  Ed.IL.>Ä:i.40. 

—  IL    —     Ilphigenia  Taurica. 
.^2.40. 

—  n,     —  II.  Supplicos.     uiC  2. — 

—  11.     — ni.  Bacchae.    JC  2.— 

—  n.    —  IV.  Heraclidae.     JC  2  — 

—  n.     —    V.  Hercules.    M.  2.40. 

—  n.    — VI.  Iphigenia  Auliden- 
sis.     JC  2. SO. 

—  ni.  —  I.  Andromacha.  ./Ä2.40. 
— -  III-     —  n.  Hippolytus.   JC  2.80. 

—  III.    —in.  Orestes.    JC  2. SO. 

—  HI-    —  rv.  Phoenissae.    JC  2. SO. 

—  m.    —    V.  Troades.    ^2,80. 

—  m.    —  VI.  Bhesus.    JC  3  60. 
tragoediae.    Edd.  A.  J.  E.  Pflugk, 

B.  Klotz  et  N.  Wecklein.    (Mit  latein 

Kommentar.) 

Medea.  Ed.  UI.  JC  l.bO.  ~  Hecuba. 
Ed.  ni.  JCl.  20.  —  Andromacha.  Ed.  IL 
JC  1  20.  —  Heraclidae.  Ed.  n.  JC  1 .  20. 

—  Helena.  Ed.  U.  JC  1.20.  —  Alcestis. 
Ed.  U.  .^1.20.  —  Hercules  furens. 
Ed.  U.  ^  1.80.  —  Phoenissae.  Ed.  n. 
JC  2 .  25.  —  Orestes.  JCl. 20.  —  Iphigenia 
Taurica.  ^  1 .  20.  —  Iphigenia  quae  est 
Aulide.     M  1  20. 

Eusebii  canonum  cpitome  ex  Dionysii 
Telmaharensis  chronico  petita.  Verterunt 
notisque  illustrarunt  C.  Siegfried  et 
H.  Geizer.  4.  JC  6  — 
Galeni  de  placitis  Hippocratis  et  Piatonis. 
Bec.  L  Müller.  Vol.  I.  Prolegg.,  text. 
Graec,  adnot.  crit.,  vers.  Lat.  M  20  — 
Gnomica  l.  Sextl  Pythagorici,  Clitarchl, 
Enagrii  Pontici  sententlae.  Ed.  A.  E 1 1  e  r. 
gr.  4.     JC  2.40. 

II.  Epicteti  et  Moschionis  sententlae. 

Ed.  A.  Elter.     gr.  4.     JC  1.60. 
Grammatici  Graeci  recogniti  et  apparatu 
critico  instructi.   8  partes.  15  voU.   Lex.-8. 
ParsL  Vol.I.  Dionysii  Thracis  ars 
grammatica.    Ed.  G.  Uhlig.    JCS.— 
ParsL  Vol.  in.    Scholia  in  Dionysii 
Thracis  artem  grammaticam.     Bec. 
A.  Hilgard.     JC  36  — 
Pars  n.   Vol.I.    Apollonii  Dyscoli 
quae  supersunt.    Ed.  B.  Schneider 
und  G.  Uhlig.     2  Fase.     JC  26  — 
♦Pars  n.    Vol.  n.     Syntax  des  Apol- 
lonius.     Ed.  G.  Uhlig.     [U.  d.  Pr.] 
*Para  IL     Vol.  HI.    Librorum    Apol- 
lonii    deperditorum     fragmm.      fln 
Vorb.] 
Pars  in.  Vol.I.    Herodiani  technici 
reliquiae.  Ed.  A.  L  e  n  t  z.  Tom.L  .^20.  - 
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OrAmmatiei  Graecl  recogniti  et  apparatu 

oritico  instructi.  8  partes.  15  voll.  Lex.-8. 

Pars  m.  Vol.  n.  HerodiaHi  technici 

reliquiae.     Ed.  A.  Ii«nta     Tom.  II. 

2  Fase.     Jd  34.— 

Pars  IT.   Vol.  L    Theodosii  canones 

et  Choerobosci  scholia  in  canones 

nominales.  Rec.  A.  H 11  g  a  r  d.  ./^  14 .  — 

Pars IV.  Vol. n.  Choerobosci  scholia 

in  canones   verbales   et   Sophronii 

excerpta  e  Characis  comnieutario.  Rec. 

A.  Hilgard.     Ji  22.— 

[Fortsetzung  in  Vorb.] 
Herodas*  Mimiamben,  hrsg.  v.  B.  Meister. 

Lex.- 8.     [Vergr.     Neue  Aufl.  in  Vorb.] 
HerodtanI  ab  excesHu  d.  Marc!  11.  VIII. 
Ed.  L.  Mendelssohn.    JC  6.80. 

technici  rell.    Ed.,  expl.  A.  Lentz. 

2  tomi.     Lex.-8.     ^H.  54.— 
Berodots  II.  Buch  m.  sachl.  Erläut.  hrsg. 

V.  A.  Wiodomann.     Ji  12. — 
'Hatö6 ov   ta    änavta    i$    iQjurjveiag   K. 

:£ittX.    JC  10.— 
HeNlodl  quae  fer.  carmiiia.  Bec.  R.  Rzaoh. 
Acc.  Homeri  et  Uesiodi  certamen.  JClH. — 

Rec.  A.  Köchly,  lect.  var.  subscr. 

G.  Kinkel.     Pars  I.    JL  5  — 

[Fortsetzung  erscheint  nicht.] 
Rec.  et  iU.  C.Goettling.  Ed.  HI. 

cur.  I.  Flach.    JC  6.60. 
[ ]  (jlosseu  und  Schollen  zur  Hesiodi- 

schen    Theogonie    mit   Prolegomena   von 

J.  Flach.    JC  8.— 
Hesychll  Milesli  onomatologi  rell.    Ed.  I. 

Flach.    Acc.  appendix  Pseudohesychiana, 

indd.,  spec.  photolithogr.  cod.  A.    JC9. — 
Hipparch,  geograph.  Fragmeute,  hrsg.  von 

H.  Berger.    JC  2.40. 
Homeri  carmina.  Reo.  A.Lud wich.  Parsl. 

nias.  2  voll.  Vol.I.  .KU.—  18.—  VoL  IL 

^20.-23.—.    Pars  IL   Odyssea.    2  volL 

JC  16  —  20.— 

Odyssea.    Ed.  I.    La  Boche.    2  partt. 


JC  13. 
—  Ilias. 


JC  22 .— 
—    Iliadis 


Ed.    L  La  Boche.    2   partt 
carmina    seiuncta,    discreta. 


emendata,  prolegg.  et  app.  crit.  instructa 
ed.  G.  Christ.     2  partt.    JC  16  — 

[ ]   D.  Homer.  Hymnen  hrsg.  u.  erL 

A.  Gemoll.    .H.  6.80- 

[ ]    D.    Homer.    Batrachoniachia    des 


V, 


Pigres  nebst  Schollen  u.  Paraphrase  hrsg. 

u.  erl.  V.  A.  Lud  wich.     JC  '20. — 
Incerti  auctoris  epitome  rerum  gestarum 

Alexandri    Magnl.      Ed.    O.  Wagner. 

JC  3  — 
luscrlptlones  (jraecae  metricae  ex  scrip- 

toribus    praeter    Anthologiam    collectae. 

Ed.  Th.  Preger.    JC  8  — 


InTentio  sanctae  crncls.    Ed.  A.  Holder. 

JC  2.80. 

[lohannes.]  Evangelium    sec.   lohannem. 

Ed.  F.  Blass.    JC  6.60. 
lohanneN   Kamateros,   eiaaYOiYh   ^o'^i^ovo- 

/uia;.     Bearb.  v.  L.  Weigl.     Jl.  3. — 

luliani  II.  contra  Chrlstianos:  b.  Scrip- 
torum  Graecornra  e.  q.  s. 

deutsch  V.  J.  Neu  mann.   JC\  — 

Kosmas  und  Damlan.  Texte  und  Einleitung 

von  L.  Deubuer.     t,H.  8. —  9. — 
KyriUos,  d.  h.  Theodosios :  s.  Theodosioa. 

Leges  Graecorum  sacrae  e  titulis  coli. 
Edd.  J.  de  Prott  et  L.  Ziehen.  2  fascc. 
Fase.  I.  Fasti  sacri.  Ed.  J.  de  Prott 
JC  2.80.  Fase.  11.  1.  Leges  Graeciae  et 
insularum.     Ed.  L.  Ziehen.     ,/(C  12. — 

Lesbonactis    Sophistae    qoae    supersuut. 

Ed.  Fr.  Kiehr.     JC  2.— 
Lexicographi  üraeci  rocogniti  et  apparatu 
critico  instructi.     Etwa  10  Bände,     gr.  b. 
[In  Vorbereitung.] 

I.  Lexika    zu    den    zehn    Rednern    (G. 

W  e  n  t  z  e  1). 
n.  Phrynichus,  Aolius  Dionyaius,  Pausa- 
nias  und  and.  Atticisten  (L.  Cohn). 
ni.  Homerlexika  (A.  Lud  wich). 
rV.  Stephanus  von  Byzanz. 
V.  Cyrill,  Bachmannsches  Lexikon  i  nd 
Verwandtes,  insbesoud.  Bibelglossare 
(G.  WentzeL) 
VL  Photios. 

Vn.  Suidas  (G.  Wentzel). 
VIU.  Hesych. 
IX.  PoUux.       Ed.  E.  Bothe.      Fase.   L 
JC  14  — 
X.  Verschiedene     Spezialglossare,     na- 
mentlich botanische,  chemische,  medi- 
ziuische  u.  dgl. 
[Näheres    s.  Teubuors  Mitteiliingen  181)7 
No.  1  S.  2.] 
[Lucas.]  Acta  apostolorum.   Ed.  F.  B 1  a  ß. 
JC  2. — 

[ ]     Evaugeliam     sec.    Lacam.        Ed. 

F.  Blaß.    JC  4.— 
«Luciani  quae  feruntur  Podagra  et  Ocypus 

ed.  J.Zimmermann.     JL  3.—  4. — 
Lykophron's  Alexaudra.    Hrsg.,  übers,  u. 
erklärt  von  C.  v.  Holzinger.    ,/iC  15. — 

[Lysias.]     Pseudol.  oratio  funebris.     Ed 

M.  Erdmann.     JC  —.80. 
[Matthaeus.]  Evangelium  sec.Matthaeum. 

Ed.  F.  Blaß.    .K  3.60. 
Metrodori  Kplcurei  fragntenta  coU.;  Script. 

ine.    Epicurei  comment.  moralem  subi. 

A.  Koerte.    JC  2.40. 
Musäos,  Hero  u.  Leauder.   Eingel.  u.  ttbers. 

V.  H.  Oelschläger.     16.    JC  1.— 


Nicandrea    theriaca    et    alexipharmaca. 

Bec.  O.Schneider.  Acc.  scholia.  JC9.— 
Ueol  nad^tbv  excerpta  ed.  B.  Schneider. 
JC  —.80. 

♦Papyri,  Giessener.  3  Hefte.  1.  Heft  von 
E.  Kornemann  und  O.  Eger.  Geh. 
JC  7.—  2.  Heft  von  P.M.Meyer.  Geh. 
JC  8. — 

Papyrus  magica  mua.  Lugd.  Bat.  a  C. 
Leemans  ed.  denuo  ed.  A.  Dieterich. 

lAC      m  .— ~* 

PapyruNurknnden:  s.  Urkunden. 
Phllodenii   Kplcurei   de  Ira    1.       Ed.  Th. 
Gomperz.     Lex.-8.     JC  10.80. 

nfQt  Ttotyifi&roDv  L  II  fragmm.    Ed. 

A.  Hausrat h.     JC  2. — 

Philnmenos  s.   Corpus  medicorum  Graecor. 

*Phoinix  von  Kolophon.  Texte  und  Unter- 
suchungen. VonG.A.Gerhard.  J(.12.— 
16.- 

[Photlos.]  Reltzenstein ,  B.,  der  Anfang 
des  Lexikons  des  Photios.    JCl .—  9.60. 

Plndari  carmina  rec.  O.  Schroeder.  (Poet 
lyr.  Graec.  coU.  Th.  Bergk.  Ed.  V.  I,  l.) 
JC  14  — 

Siegeslieder,   erkl.  v.   Fr.  Mezger. 

cwL  8 .  — — 

carmina  prolegomenis  et  commentariis 

instructa  ed.  W.  Christ     .H.  lA.—  16.— 

versezetel  kritikai  6s  Magyaräzö  jegy- 

zotekkel  kladtaH6mann  Ott6.  I.  Kötet 
JC  A. —  [Ohne  Fortsetzung.] 
Platonis  Opera  oninla.  Reo.,  prolegg.  et 
commentt.  instr.  G.  S  t  a  1 1  b  a  u  m.  l6  voll. 
(21  Bcctionos.)  (Mit  latein.  Kommentar.) 
Die  nicht  aufgeffthrten   Schriften   sind 

vergriffen. 
Apologia  Socratis  et  Crito.  Ed.  V  cur. 
M  Wohlrab.  JC  2.40.  —  Protagoras. 
Ed  IVcur.  L  S.  KroBcheL  JC2.A0.— 
Phaedrus.  Ed.  11.JC2.A0.—  Monexenus, 
Lysis,  Hippias  utorque,  lo.  Ed.  II.JC2. 70. 

—  Laches,  Charmidos,  Alcibiades  I.  II. 
Ed.  U.JC2.10.  —  »Cratylus.  .fC  2 . 70.  — 
Meuo  et  Enthyphro  itomque  incerti  scrip- 
toris  Theages,  Erastae  et  Hipparchus. 
Ed.  n.  cur.  A.  R.  Fritzsche.    ^fC  6.— 

—  Theaetetus.  Ed.  M.  Wohlrab.  Ed.  II. 
Jf,  3.60.  —  Sophista.  Ed.  II  cur.  O. 
Apelt  JC  5.60.  —  Politicus  et  incerti 
auctoris  Minos.  JC  2.10.  —  Philebus. 
JC  2.70.  —  Leges.  8  voll,  [je  ^^13.60.]  ! 
JC  10.80.    [Vol.  I.  Lib.  I— IV.    Vol.  IL  ! 

Lib.  V— vui.   VoL  ra.  Lib.  ix— xn  | 

et  Epinomis.]  i 

Timaeus    interprete     Chalcidio    cum 

eiusdem   commentario.     Ed.   I.  WrobeL 
JC  11.20. 

Plutarchl  de  mnslca.    Ed.RVolkmann. 
JC  3.60. 

de  proverbiis  Alexandrlnorum.   Rec. 

O.  CrusiuB.     Fase.  I.     4.    JC  2.80. 


Plotarchi  de  proverbils  Alexandrlnorum. 

Fase.  n.    Comraentarius.    4.    JC  3. — 
Plutarchl    Themlstokles.       Für    quellen- 
kritische   Übungen    comm.    u.    hrsg.    v. 
A.  Bauer.     JC  2. — 

t6   iv  JeX(potg  E.      Ed.   G.   N.   Ber- 

nardakis.     c^  1.50. 

vitae  parallelae  Agesllai  et  Fompeli. 

Rec.  Cl.  Lindskog.    JC  3.60  4,40. 
Poetae  lyrlcl  Graecl.    Ed.  V.    2  volL 
VoL  I.     1.   Pindari  carmina.     Recens. 

O.  Schröder.     JC  14  — 
—   II.  Poetae  eleg.  et   iambogr.     Rec. 
O.  Crusius.     [In  Vorb.] 
Poetarnm  scenicorom  Graecorum  Aeschyli, 
Sophoclis,    Euripidis    et   Aristophanis 
fabulae  et  fragmenta.    Rec.  GuiL  Din- 
dorf.     Ed.  V.     4.    .M.  20  — 

Pollucls  onomasticon.  Rec.  E.  Bethe. 
(Lexicographi  Graeci  IX.)  Fase.  I.JCIA. — 

Porphyrii  quaestt.  Homer,  ad  Hiadera 
pertin.  rell.  Ed.  H.  Schrader.  2  fascc. 
Lex.-8.     JC  16.— 

ad   Odysseam   pertin.   rell.      Ed. 

Schrader.    Lex.-8.    JC  10. — 


H 

Ptolemael  Tif^l  xottrjQlov  xai  ^y^/uovixov 
lib.    Rec.    Fr.   Hanow.     gr.  4.    JC  l. — 

[Scylax.]  Anonymi  vulgo  Scylacis  Caryan- 
densis  periplum  maris  internl  cum  ap- 
pendice.  Rec.  B.  Fabricius.  Ed.  II. 
JC  1.20. 

Scrlptorum  Graecorum  qui  christ  impugn. 
relig.  quae  supors.  Fase.  III:  Inllani 
Imp.  contra  Christianos  quae  supers.  Ed. 
C.  I.  Neumann.  Insunt  Cyrilll  Alex. 
fragmm.  Syriaca  ab  E.  Nestle  edita. 
JC  6 .  — 

Sophoclis  tragoediae  et  fragmm.  Rec.  G. 
Dindorf.     4.    JC  5.— 

Recc.  et  explann.  E.Wunder  et 

N.  Wecklein.     2  voll.    JC  \0. SO. 

Philoctetes.  Ed.  IV.  JC  1.50.—  Oedipus 
Rex.  Ed.  V.  .^1.50.  —  Oedipus  Colo- 
neus.  Ed.V.  JC  I.SO.  —  Antigona.  Ed.V. 
JC  1.60.  —  Electra.  Ed.  IV.  JC  I.SO.  — 
Aiax.  Ed.  IU.  JC  1.20.  —  Trachiniae. 
Ed.  LH.    JC  1.50. 

König  Oidipns.    Griechisch  u.  deutsch 

m.  Kommentar  von  F.  Ritter.     JC  6 . — 

Antigone.    Griech.  u.  deutsch  hrsg.  v. 

A.  Böckh.  Nebst  2  Abhandl.  üb.  diese 
Tragödie.  (Mit  Porträt  Aug.  Böckh  s.) 
2.  Aufl.    JC  4.40. 

Staatsvertrage   des   Altertums.     Hrsg.    v. 
R.  von  Scala.     L  Teil.    JC  8  — 

Stolcornm  veterum  fragmenta.    Ed.  J.  ▼. 

Arnim.  VoL  L  JCS.—  VoLH.  JClA.— 
VoL  m.  JC  12.—  Vol.  IV.  Indices. 
[In  Vorb.] 


Die  fetten  Ziffern  verstehen  sich  für  gebundene  Exemplare. 


Die  fetten  Ziffern  verstehen  sich  für  gebundene  Exemplare. 


■i  o 
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8.  Theo- 


Theodorog,  der  h.  Theodosios 
dosios. 

[TheodosioR.]  D.  hoU.  Theodosios.  Schrif- 
ten d.  Theodoros  u.  Kyrillus,  hrsg.  von 
H.  Usener.    JC  4  — 

TheophaniR  chronographla.  Keo.  C.  de 
Boor.     2  voU.     JC  50.— 

Theophrasts  Charaktere.  Hrsg.  t.  d. 
Philol.  Gesellschaft  zu  Leipzig.    vÄ  6. — 

ThucydidlH  hifitoriae.     Recens.  C.  Hu  de. 
Tom.  I:  Libri  I— IV.     .^10.— 
—  n:  Libri V—Vin.   Indicee.  JLV2.— 

de   hello   Peloponnesiaco    II.   VIII. 

Explann.  E.  F.  Poppo  et  I.  M.  Stahl 
4  voll.     [8  sectiones.]    Jt  22.80. 
Lib.  1.     Ed.  m.     .-Ä  4.50.   —  Lib.   2. 
Ed.  n.  .^  3.— .  —  Lib.  3.  Ed. n.  M.2AQ. 

—  Lib.  4.    Ed.  n.    JC  2.10.  —  Lib.  5- 
Ed. U.  JC2. 40.  —  Lib.  6.  Ed.  U.M2. 40. 

—  Lib.  7.    Ed.  IL    ^2.70.  —   Lib.  8. 
Ed.  n.    JC  2.10. 

Traglcorum  Graecomm  fragmenta.  Rec. 
A.  Nauck.    Ed.,n.    JC  26.— 


Urkunden,  griechische,  d.  Papyrussamm- 
Inng  zu  Leipzig.   I.  Band.   Mit  Beiträgen 
von  ü.  Wi  1  c  k  e  n  herausg.  von  L.  M  i  1 1  e  i  s. 
Mit  2  Tafeln  in  Lichtdruck.    4.   .^28. — 
*[ ]  Chrestomathie  griechischer  Papyrus- 
urkunden. Von  L.  Mitteiau.  U.  Wi  1  c  k  e  n. 
[In  Vorb.] 
Xenokrates.  Darstellg.  d.  Lehre  u.  Sammig. 
d.  Fragmente.     V.  R.  Heinz e.     JC  b.60. 
XenophODtis  hist.Graeca.  Reo  O.Keller. 

Ed.  raaior.    M  10  — 
Xenophontig    opera  oninia,   recensita  et 
commentariia  instructa. 
De   Cyri    Minoris    expedltione   IL   VII 
(Anabasis),  rec.  R.  Kühner.    2  partt. 
Pars  I.     JC  1.80.     [Pars  H  vergr] 
OeconomicuB,  rec.  L.  Breitenbach. 

.iC  1.50. 
Hellenioa,     rec.      L.     Breitenbach. 

2  partt.     JC  6.60. 
Pars  L   Libri  I  et  U.    Ed.  H.   JC  I.SO. 
—  n.    Libri  IH— VH.   ^4.80. 
Zoginii  hiNtorla  nova.    Ed.  L.  Mendels- 
sohn.   .^10. — 


t>.  Lateinische  ü^chrlftsteller. 


Anecdota    Helvetica.      Rec.    H.    Hagen. 

Lex.-8.    .H.  19  — 

Aareliiimp.  «piatt.:  s.  Fronte,  ed.  Naber. 

Averrois  paraphrasis  in  1.  poetlcae  Aristo- 

telia.  Ed.F.Heidenhain.  Ed. IL  Ml  — 

A Viani  fabnlae.   Ed.  G.Froehner.   gr.  12. 

JC  1.20. 
[Caesar.]    Polionla  de  b.  Africo  comm.: 

8.  Polio. 
Caeail  Basal,  Atilil  Fortunatiani  de  metrla 

11.     Rec.  H.  Keil.     gr.  4.     JC  1  60. 
Catonis   praeter  libr.  de  re  ruat.  quae  ex- 
tant.    Rec.  H.  Jordan.    M  5  — 

de  agri  cnlt.  1.,  Varronis  rer.  rust. 

IL  IIL    Rec.  H.Keil.    3  voU.   J«:  33.40. 
Vol.   L  Fasc.L  Cato.  JC  2.^0. 
Varro.  JC6.— 
Comm.  in  Cat.   JCB.  — 
Comm.  in  Varr.  JCS.  — 
Ind.  in  Cat.    M  Z.— 
Ind.   in  Varr.    JC  S.— 
et   interpretatua   eat 
2  voll.    JC  16.40. 


I. 
II. 
II. 

in. 


U. 
I. 

n. 

I. 

n. 


—  m. 

Catulli  l.    Recensuit 

Aem.  Baehrens. 

Vol.  L  Ed.ncur.K.P.  Schulze.  c^4.— 

—  II.  Commentarius.  2  fascc.  JC  12. 40. 

Ciceronis,  M.  TuUil,  epiatularuni  11.  XVI. 

Ed.    L.    Mendelssohn.      Acc.    tabulae 

chronolog.    ab    Aom.    Koernero   et   O. 

E.  Schmidtio  confectae.    JC  12. — 

ad  M.  Brut,  orator.    Rec.  F.  Heer- 
degen.    JC  3.20. 

Paradoxa   Stoicor.,    academic.    rel. 

cum  LucuUo,  Timaeua.  Ed.  O.  P  l  a  8  b  e  r  g. 

Fase.  I.  JC  8.— 

de  nat.  deor.,  de  divinat.,  de  fato. 

Ed.  O.  Plaaberg.    Fase.  IL     [ü.  d.  Pr.] 


[CiceronlR]  adHerennlum  11.  VI:  s.  Corni- 

ficius  und  [Herenniua]. 
O.  Tnllil,  rell.   Rec.  Fr.  Buecheler. 

JC  1.60. 
Claudiani  carmlna.   Rec.  L.  Jeep.   2  voll. 

JC  20.40. 
Commentarii  notarum  Tironianarum.  Cum 

prolegg.,  adnott.  crit.  et  exeget.  notarumque 

indice    aiphabet.    Ed.    Guil.   Schmitz. 

[182  autograph.  Tafeln.]  Folio.   In  Mappe 

JC  AO  — 
Corniflci  rhetorlcorum  ad  C.  Herennlum  II, 

VIII.  Reo.  et  Interpret,  est  C.  L.  Kayaer. 

JC  8 .  — 
Corpus  glossarior.  Latinor.  a  G.  Loewe 

incohatum  auspiciis  Societatis  litterarum 

regiae  Saxonicao  comp.,  rec,  ed.  G.  G  o  e  t  z. 

7  voll.    Lex.-8. 
VoL  L     [In  Vorb.] 

—  IL  GloBsae  Latinograecae  et  Graeco- 
latinae.  Edd.G.Goetz  etG.Gunder- 
mann.  Acc.  minora  utriusque  linguae 
gloasaria.  Adiectae  sunt  3  tabb.  photo- 
typ.   .H.  20  — 

—  EU.  Hermeneumata  Pseudodositheana. 
Ed!  G.  Goetz.  Acc.  hermeneumata 
medicobotanica  vetustiora.     JC  22. — 

—  rV.  Glossae  codicum  Vaticani  8321, 
Sangallensia  912,  Leidensis  67  F.  Ed. 
G.  Goetz.    uH.  20  — 

—  V.  Placidi  liber  glossarum,  glossaria 
reUqua.    Ed.  G.  Goetz.    JC  22  — 

—  VI.  TheaauruB  glossarum  emenda- 
tarum.  Conf .  G.  G  o  e  t  z.  2  fascc.  je 
JC  18.— 


Corpus  glossarior.  Latinor.  a  G.  Loewe 

incohatum  auspiciis  Societatis  litterarum 

regi.no Saxonicae  comp.,  rec.,ed.G. Goetz. 

Vol.  VII  Thesaurus  gloss.  emendatamm. 

Conff.   G.   Goetz    et    G.  Heraeua. 

8  fascc.    Faac.  I.    ^24—    Fase.  11. 

JC  12.— 

DIdascallae  apostolornm  fragmenta Vero» 

nensia  Latina.    Acc.   canonum  qui  die. 

apostolornm    et    Aegyptiorum    reliquiae. 

Prim.   ed.  E.  Hauler.    Fase.  I.     Prae- 

fatio,  fragmenta.    Mit  2  Tafeln.    JC  A. — 

Ennlanae  poesis  reliqniae.  Rec.  I.Vahlen. 
Ed.  IL    ^16  —  18.— 

Exnperantius,  Epltome.  Hrsg.  v. G.Land- 
graf u.  C.  Weyman.    J£.  — .60. 

Fragmentam  de  iurefiacl.  Ed.P.Krueger. 

JC  1.60. 
Frontonis   et  M.  Anrelli  imp.  epistalae. 

Rec.  S.  A.  Nah  er.    JC  S.— 

Ed.  H.  Hauler.     [In  Vorb.] 

Gedichte,  unedierte  lateinische,  hrsg.  von 

E.  Baehrens.     JC  1.20. 

Glossae  nominam.     Ed.  G.  Loewe.    Acc. 
eiusdem  opuscula  glossographica  coli,  a 
G.  Goetz.    JC  6  — 
Grammatici  Latini  ex  rec.  H.  Keil.   7  voll. 
Lex.-8.    JC  139.20. 

Vol.  I.  Fasel.  Chariaii  ars  gramm. 
ex  rec.  H.  Keil.     [Vergr.] 

—  I.  Fase.  2.  Diomedia  ara  gramm. 
ex  Chariaii  arte  gramm.  excerpta  ex 
rec.  H.  Keil.    JC  10.— 

—  n.  Fasel  et  2.  Priaciani  institu- 
tiones  gramm.  ex  rec.  M.  Hertz. 
Vol.  I.    [Vergr] 

—  TTT,  Fasel.  Priaciani  inatitutionea 
gramm.  ex  rec.  M.  Hertz.  Vol.  II. 
JC  12.— 

—  m.  Faac.  2.  Priaciani  de  figuria 
numerorum,  de  metria  Terentii,  de 
praeexercitamentia  rhetoricia  libri, 
inatitutio  de  nomine  et  pronomine  et 
verbo,  partitiones  duodecim  versuum 
Aeneidoa  principalium ,  accedit  Pri- 
aciani qui  die.  liber  de  accentibus  ex 
rec.  H.  KeiL     [Vergr.] 

—  rV.  Faac.  1.  Probi  catholica,  inati- 
tuta  artium,  de  nomine  excerpta,  de 
ultimis  ayllabis  liber  ad  Caelestinum 
ex  rec.  H.  Keil.  —  Notarum  later- 
culi  edente  T  h.  M  o  m  m  s  e  n.  JC  11. — 

—  rV.  Faac. 2.  Donati  ars  gprammatica, 
Marii  Servil  Honorati  commen- 
tarius in  artem  Donati,  de  finalibus, 
de  centum  metris,  de  metria  Horatii, 
Sergii  de  littera,  de  syllaba,de  pedi- 
bus,  de  accentibus,  de  distinctione 
commentarius ,  explanationes  artis 
Donati,  de  idiomatibus  ex  rec.  H. 
KeiL    JC  8.— 


Grammatici  Latini  ex  reo.  H.  Keil. 

Vol. V.  Fasel.  Cledonii  ars  gramm., 
Pompeii  commentum  artia  Donati, 
excerpta  ex  commentäriia  in  Dona- 
tum  ex  rec.  H.  Keil.     JC  9. — 

—  V.  Fase  2.  Consent  ins,  Phocas, 
Eutyches ,  Augustinus ,  Palaemon, 
Aaper,  de  nomine  et  pronomine,  de 
dubiis  nominibus,  Macrobii  excerpta 
ex  rec.  H.  Keil.    JC  10.— 

—  VI.  Faac.  1.  Marina  Victorinua, 
Maximua  Victorinua,  Caesius  Bassus, 
Atilius  Fortunatianus  ex  rec.  H.Keil. 
JC  9 .  — 

—  VI.  Fase  2.  Terentianua  Mau- 
rua,  Marius  Plotius  Sacerdos,  Rufi- 
nus,  Mallius  Theodorus,  fragmenta  et 
excerpta  metrica  ex  rec.  H.  Keil. 
JC  14.— 

—  Vn.  Fasel.  Scriptores  de  ortho- 
graphia  Terentiua  Scaurus,  Veliua 
Longua,  Caper,  Agroeciua,  Caasiodo- 
rius,  Martyrius,  Beda,  Albinua  ex  rec. 
H.  KeiL    JC  10  — 

—  vn.  Fase  2.  Audaciade  Scauri 
et  Palladü  libris  excerpta,  Dosithei 
ars  gramm. ,  Arusiani  Messii 
exempla  elocutionum ,  C  o  r  n  e  1  i  i 
Frontonis  liber  de  differentiis, 
fragmenta  gramm.,  index  scriptorum 
ex  ree  H.  Keil.    .iC  11.20. 

Supplementum  continens  anecdota  Hel- 
vetica  ex   rec.   H.  Hagen.     Lex. -8. 
JC  19.— 
[Herennlns.]    Incerti  auctoris   de   ratlone 
dicendl  ad  C.  H.  11.  IV.   [M.  Tulli  Cice- 
ronis    ad    Herennium    libri  VI.]       Rec. 
F.  Marx.     JC  14  — 
Historlcorum  Bomanornm  reliqniae.   Ed. 

H.  Peter.     2  voll.    JC  28.— 
Horatii    opera.      Rec     O.  Keller   et    A. 
Holder.    2  voU.    gr.  8. 

Vol.  I.     Carmina,  epodi,  Carmen  saec. 

Iterum  rec.  O.  Keller.    JC  12. — 
[Vol.  n  vergr.] 
Editio  minor.    JC  A. — 

carmina.      Rec.    L.    Mu eller.      16. 

JC  2.40  3.60. 

Satiren.  Kritisch  hergestellt,  metrisch 

übersetzt  u.  mit  Kommentar  versehen  von 
C.  Kirchner  u.  W.  S.  Teuffei.  2  voll 
JC  16.40. 

Lat.  u.  deutsch  m.  Erl&uter.  von 

L.  Döderlein.    JC  7  — 

siehe  auch :  Satura,  v.  B 1  ü  m  n  e  r. 

Episteln.    Lat.  u.  deutsch  m.  Erläut 

von  L.  Döderlein.  [B.  I  vergr.]  B.  11. 
JC  3 .— 

»riefe,  im  SBerSmafe  ber  Urfcf)rttt  tier« 

beutfc^t  oon  21.  S3acmeiftcr  u.  O-  Äell.er. 
8.   <^  2.40  3.20. 


Die  fetten  Ziffern  verstehen  sich  für  gebundene  Exemplare. 


Die  fetten  Ziffern  verstehen  sich  für  gebundene  Exemplare. 
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A.  AuBgaben  grieohlscher  und  lateinischer  Schriftsteller. 


Infltitationnm  et  refalarum  lurlsBomanl 
ttyntagana.  Ed. R.  Gueiet.  Ed. II.  ^5.20 

[Inris  eonsulti.]    Kalb,W.,  Borna  Juxiaten 

nach  ihrer  Sprache.    JC  i. — 
loTenallfi  Hatarae.    Erkl.  v.  A.  Weldner. 

2.  Aufl.     Jt  4.40. 

siehe  auch:  Satura,  v.  Blüm n er. 

[Lacanua.]  Scholin  in  L.  bellum  clrile 
ed.  H.  üsener.  Pars  I.  JC  8.—  [Fort- 
setzung erscheint  nicht.] 

Lncilii  carminum  reliqalae.  Bec.F.Marx- 
Vol.  I. :  Prolog.,  testim.,  fasti  L.,  carm.  rel.t 
indices,  tab.  geogr.    .^8.—  10.60. 

Vol.  n.  (Komment.)  M.1A.—  17.— 

Nepotis   quae  soperfinnt.    Ed.   C.  Halm. 

JC  2.40. 
Noitil    Marcelll    compendicHa    doctrina. 

Emend.  et  adnot.  L.  Mueller.     2  partt. 

NoTRtiani  eplnt.  de  ciblfl  ladaiclR.  Hrsg. 
V.  6.  L a n d g r a f  u.  C.  W e y m a n.  JC  l.2(i 

Optatianl     Porfyrü    carmina.     Beo.    L. 

Mueller.    Jt  Z.ZQ. 
Oreotlf)  tragoedia.    Ed.  I.  Maehly.    16. 

Jt  1.20. 
Ovldil  exPontolI.   Ed.  O.Korn.   JL  5.— 
Elegien    der   Liebe.      Deutsch    von 

H.  Oelschläger.     2.  AuÄ.     Min.-Ausg. 

Jt  2.40  a.20. 
PerNlud,  siehe:  Satura,  t.  Blümner. 

Phaedri  fabnlae  Aesoplae.  Ed.  L.  Müller. 

^tt  S.— 
Placldl  gloRsae.  Bec.  et  Ulustr.  A.  Deuer- 

llng.  Jt  2.80. 
Plaati  eomoedlae.  Becensuit,  instrumento 
critico  et  prolegomenis  auxit  F.  Rit- 
■  chelius  sociis  operao  adsumptis  G. 
Loewe,  G.  Goetz,  F.  Schoell.  4  tomi. 
Jt  93  20. 

Tom.  I  fasc.  I.  Trinummus.  Bec.  F. 
Bitschi.  Ed.  in  cur.  F.  Schoell. 
Jt  5.60. 

—  I  fasc.  U.  Epidicus.  Bec.  G.  Goets. 
Ed.  II.    Jt  4..— 

—  I  fasc.  in.  Curcullo.  Bec.  G.  G  o  e  t  z. 
Jt  2.40. 

—  I  fasc.  IV.  Asinaria.  Becc.  G.  G  o  e  t  z 
et  G.  Loewe.    J<1  8.60. 

—  I  fasc.  V.  Truculentus.  Bec.  I". 
Schoell.     Jt  4.80. 

—  n  fasc.  L  Aulularia.  Bec.  G.  Goetz. 
Jt  2.40. 

—  n  fasc.  n.  Amphitruo.  Becc.  O. 
Goetz  et  G.  Loewe.    Ji  3.60. 

—  n  fasc.  m.  Mercator.  Bec.  F. 
BitBchl.  Ed.  n  cur.  G.  Goetz. 
Jt  S  60. 

—  n  fasc.  IV.  Stichus.  Bec.F.BitBChl. 
Ed.  n  cur.  G.  Goetz.    Jt  3.60. 


Bec.    F 

Bec.    F. 
Goetz. 

Bec.  F 
Ed.  n  cur.    F.  Schoell. 

Casina.  Bec.  F.  Schoell. 


Plantl  eomoedlae. 

Topi.n  fasc.V.  Poenulus.  Becc.  F.  Bit- 
schelii  schedis  adhibitis  G.  Goetz 
et  G.  Loewe.    Jt  6. — 

—  m  fasc.  I.  Bacchides.  Bec.  F 
BitBchl.  Ed.  U  cur.  G.  Goetz. 
Jt  4.— 

—  rn  fasc.n.  Captivl.  Beo. F. Schoell 
Jt  4.— 

—  m    fasc.   m.      Budens. 
Schoell.     Jt  5.60. 

—  III    fasc.  rv.     Pseudolus. 
Bit  seh  L     Ed.  n  cur.   G. 
Jl.  5.60. 

—  III    fasc.  V.     Menaechmi. 
Bitschi. 
Jt  5.60. 

—  IV  fasc.  L 
Jt  5.60. 

—  rv  fasc.  II.  Miles  gloriosus.  Bec. 
F.  Bitschi.  Ed.  U  cur.  G.  Goetz. 
Jt  6.— 

—  IV  fasc.  in.  Persa.  Bec.  F.  Bit  sohl. 
Ed.  U  cur.  F.  Schoell.     Jt  5.60. 

—  TV  fasc.  rv.  Mostellaria.  Bec.  F. 
Bitschi.  Ed.  II  cur.  F.  SchoelL 
J€.  6 .— 

—  rv  fasc.  V.  Cistellaria.  Bec.  F. 
Schoell.  Acc.  deperdltarum  fabula- 
rum  fragmenta  a  G.  Goetz  recensita. 
JC  5.60. 

Ex  reo.  et  cum  app.  crit.  F.  B  i  t  b  c  h  1. 

[Vergriffen  außer:] 
Tom.  I.   Pars  3.    Bacchides.    JC  Z. — 

—  in.  Pars  1.  Persa.  Jt  %.— 

—  ni.  Pars  2.  Mercator.  Jt  Z  — 
Scholarum  in  usum  reo.  F.  B  i  t  s  c  h  1. 

[Vergr.  außer:] 

Bacchides,  Stichus,  Pseudolus,  Persa,  Mer- 
cator.    Einzeln  je  Jt  — .50. 

mlle«   glorloNas.     Ed.  O.  Bibbeck. 

Jt  2  80. 

Poleniii  SIItH  laterculus.  Ed.  T h.  M o m ra- 
sen.    Lex.-8.     Jt  — .80. 

PolionlN  de  hello  Afrlco  comm.  Edd.  E. 
Wölfflin  et  A.  Miodofiski.  Adi.  est 
tab.  photolithograph.    Jt  6.80. 

[Probus.]  Die  Appendix  Probl.  Hrsg.  v. 
W.  Heraeus.    .,^1.20 

Pflaltcrliim,  das  tironlsche,  der  Wolfen- 
bütteler  Bibliothek.  Hrsg.  v.  Kgl.  Steno- 
graph. Institut  zu  Dresden.  Mit  Einleitung 
und  Übertragung  des  tiron.  Textes  von 
O.  Lehmann.     Jt  10. — 

Qulntiliani  Institution!«  orator.  IL  XII. 
Bec.  C.Halm.  2  partes.  [Pars  I  vergr.] 
Pars  n:  Libb.  VU— Xn.    Jt  Q.— 

Bhetores  Latinl  minores.    Ed.  C.  Halm 
Lex.-8.     2  fascc.     Jt  17 . — 

Sallarlnm  c&rmlnum  rell.  Ed.B.Maureii> 
b  recher.    [Vergr.] 


Die  fetten  Ziffern  verstehen  sich  für  gebundene  Exemplare. 
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8.  Einzeln  erschienene  Ausgaben     4.  Meisterwerke  der  Griechen  und  Bömer.      21 


Sallnstl  Crlspi  quae  sapersnut.  Bec. 
Bud.  Dietsch.  2  voll.  [Vol.  I  vergr.] 
Vol.  n:  Historiarum  rell.  Index.    JC  7.20. 

historiarum    fragmenta.      Ed.    Fr. 

Kritz.    Jt  9.— 

historiarum  rell.  Ed.  B.  Mauren- 
brecher. 

Fasc.    I.     Prolegomena.     JC  2. — 
Fasc.  n.    Fragmenta  argumentis,  com- 

mentarils,    apparatu    crit.    instructa. 

Acc.  indices.    Jt  8. — 

Satnra.  Ausgew.  Satiren  d.  Horaz,  Persius 
u.  Juvenal  in  freier  metr.  Übertragung  von 
H.  Blümner.    JC  5.—  6.80. 

Scaenicae  Romanornm  poesls  fragmenta. 

Bec.  O.  Bibbeck.  2  voll.  Ed.  IL  Jt25.— 

VoL  L    Tra^icorum  fragmenta.  JC9.— 

—  n.    Comicorum  fragmenta.    Jt  14t. — 

Servil  gramniatloi  qui  fer.  in  Tergllli 
carmina  coninientarll.  Becc.  G.  Thilo 
et   H.  Hagon.      3  voll. 

Vol.  1  fasc.  I.     In   Aen.  I  —  in  comm. 
Bec.  G.  Thilo.     Jt  14.— 

—  I    fasc.  U.     In  Aen.   IV — V   ccmm. 
Bec.  G.  Thilo.     JC  10.— 

—  II  fasc.  I.    In  Aen.  VI — Vin  comm. 
Bec.  G.  Thilo.    Jt  10.— 

—  U  fasc.  IL  In  Aen.  IX — Xn  comm. 
Bec.  G.  Thilo.     .fC  10  — 

—  ni  fasc.  I.   In  Buc.  et  Georg,  comm. 
Bec.  G.  Thilo.     JC  10.40. 

—  m  fasc.  IL  App.  Serviana.  Jt  20. — 
[—  in  fasc.  in  (Indices)  in  Vorb] 

Staatsvertrage  des  Altertums.  Hrsg.  ▼. 
B.  vonScala.    I.  Teü.    Jt  S.— 

Statu  sÜTae.  Hrsg.  von  Fr.  Vollmer. 
Jt  16  — 

Thebals    et   Achilleis    cum    scholiis. 

Bec.  O.  Müller.  Vol.  I:  Thebaidos  11. 
I — VI.  Jt  8. —  [Fortsetzung  erscheint 
nicht.] 


Suetoni  Tranqullll    opera.    Bec.  M.  Ihm. 

3  voll.  Vol  I :  de  vita  Caesarum  libri  Vni. 

[Mit  3  Tafeln.]     Jt  12.—  lö.— 
Sjrmmachl  relationes.   Bec.  Gull.  Meyer 

JC  1.60. 
Syrl  sententiae.  Bec.  G u  i  1.  M e y  e  r.  ./Ä:  2 . 40. 

Bec.  E.  Woelfflin.     Jt  8.60. 

Tacltl  de  orlglne  et  situ  Germanorum  I. 

Bec.  A.  Holder.     JC  2.— 

dlalogus  de  oratorlbns.     Bec.  Aem. 

Baehreus.     JC  2. — 

♦Terentli  eomoedlae.  Hrsg.  vonM.Warren, 

E.  Hauler  und  B.  Knauer.    [In  Vorb.] 
|Tlro.]      Comm.    not.    Tir.    ed.    Schmitz, 

siehe :  Commentarii. 
[ ]  Das  tiron.  Psalterium,  siehe:  Psal- 

t  erium. 
Varronis    saturarum    Nenippearum    rell. 

Bec.  A.  Biese.     ,/H.  6. — 

rerum  rustlcarum  11.  111,  reo.  Keil, 

siehe:  Cato, 

antlquitatum  rer.  divln.  11.  I.  XIV. 

XV.  XVI.  Praemissae  sunt  quaostt.  Varr. 
Ed.  B.  Agahd.     JC  9.20. 

* de  llngua  latina.    Edd.  G.  Götz  et 

Fr.  Scholl.     JC  10.—  12.50. 
Vergllii  Maronls  opera  app.  crit.  in  artius 

contracto  iterum  rec.  O.  B  i  b  b  o  c  k.  IV  voU. 

Jt  22.40. 

Vol.  I.    Bucolica  et  Georgica.    Jt  b. — 

—  n.    Aeneidos  Ubri  I— VI.    Jt  7.20. 

—  HL  Aeneidos  libri  VII— XIL  Jt  1.20 

—  IV.   Appendix   Vergiliana.     JC  3. — 
Ed.  I.     [Vergriffen  außer:] 

VoLUL  Aeneidos  lib.VU— XIL  ^H.8.— 

—  rv.  Appendix  Vergiliana.    Jtb. — 
* Jugendverse  und  Heimatpoesie  Ver- 

gils.       Erklärung  des   Catalepton.       Von 

Theodor  Birt.     JL  3.6u  4.20. 
[ ]  Scholia  Bernensla  ad  Vergüii  Buc. 

et  Georg.     Ed.  H.  Hagon.     JC  %.— 
Volusii    Maecianl     dlstributio     partium. 

Ed.  Th.  Mommsen.     Jt  —.80. 


4.  Meisterwerke  der  Griechen  und  Römer  in  kommentierten 

Aus/2:al)en.    [gr.  8.] 

Die  Ausgaben  beabsichtigen,  nicht  nur  den  Schülern  der  oberen  Gymnasialklassen, 
sondern  auch  angehenden  Philologen  sowie  Freunden  des  klassischen 
Altertums,  zunächst  zu  Zwecken  privater  Lektüre,  verläßliche  und  die  neuesten  Fort- 
schritte der  philologischen  Forschung  verwertende  Texte  und  Kommentare  griechischer 
und  lateinischer,  von  der  Gymnasiallektüre  selten  oder  gar  nicht  be- 
rücksichtigter Meisterwerke  darzubieten. 


I.  Aischylos*  Perser,  von  H.  Jurenka. 
2  Hefte.    JC  1.40. 

IL  Isokrates'  Panegyrikos,  von  J.  Mesk 
2  Hefte.     JC  1.40. 

m.  Auswahl  a.  d.  röm.  Lyrikern  (m.  griech. 
Parallol.),  von  H.  Jurenka.  2  Hft. 
Jt  1.60. 


IV.  Lyslas'  Reden  geg.  Eratosthenes  und 
üb.  d. Ölbaum,  von  E.Sewera.  2 Hefte. 
M  1.20. 
V.  Ausgewählte    Briefe    Clceros,     von 
E.  Gschwind.     2  Hefte,     ^it  1.80. 
VI.  Amor   und   Psyche,  ein  Märchen  des 
Apuleius,  von  F.  Norden.     2  Hefte. 
Jt  1.40. 


Die  fetten  Ziffern  verstehen  sich  für  gebundene  Exemplare. 
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vn.  EuripideH,  Iphigeiiie  1d  Anlls,  von 

K.  Busche.     2  Hefte.     ^fClAO. 

Vni.  EuripideSjKyklops,  y.N.Wecklein. 

2  Hefte     Ji  1  — 

IX.  Briefe  des  jon^eren  Plinias,    von 

E.  C.  Kukula.     2  Hefte.    JC  2.20. 


X.  Lykurgos'  Rede    gegen    LeokrateR 

von  E.  Sofer.    2  Hefte.    JC  1.80. 

XL  Plutarchs  Biographie  desAristeideH, 

von  J.  Simon.    2  Hefte.    ..^1.60. 

XII.  Tacitng*  Bednerdialog,  v.  R.  D  i  e  n  e  1. 
2  Hefte.    JC  2.— 


5.  B.  G.  Tenbners  Schulausgaben  griechischer  und  lateinischer 
Klassiker  mit  deutschen  erklärenden  Anmerkungen,    [gr.  8.] 

Bekanntlich  zeichnen  diese  Ausgaben  sich  dadurch  aus,  daB  sie  das  Bedürfnis 
der  Schule  ins  Auge  fassen,  ohne  dabei  die  Ansprüche  der  Wissenschaft  un- 
berücksichtigt zu  lassen.  Die  Sammlung  enthält  fast  alle  in  Schulen  gelesenen 
Werke   der  klassischen    Schriftsteller. 

a.  Griechtsche  {f^chriftstcller. 


AegcliylDH'  Agamemnon.    Von  R.  Enger. 
3.  Aufl.,  von  Th.  Plüß.     JC  2.25  2.75. 

Perser.  Von  W.  S.  Teuf  fei.    4.  Aufl., 

von  N.  Wecklein.    JC  l.bO  2.— 


—   Prometheus.      Von 
3.  Aufl.    Jt  1.80  2.25. 


N.  Wecklein 


Von  L.Schmidt. 


JC  1.20. 
Von 


N. 


die   Sieben   geg,  Theben. 

Wecklein.    JC  1.20  1.50. 

die  Schntxflchenden.  Von  N.  Weck- 
lein.   JC  1.60  2.— 

Orestie.   Von  N.  Wecklein.    JC  6.— 

Daraus  einzeln:   I.  Agamemnon.    11.  Die 

Choephoren.        III.     Die     Eumeniden- 
je  .fC  2.— 

Arlgtophanes' Wolken.  Von W.S. Teuf feL 

2.  Aufl.,  von  O.  Kaehler.    .^2.70  3.20. 

Aristoteles,  der  Staat  der  Athener.    Der 

historische     HauptteU     (Kap.    I  — XLI). 
Von  K.  Hude.     JC  —  .fiO  —.85. 

Arrians  Anabasis.  Von  K.  Ab  ich  t.  2  Hefte. 
I.  Heft.  L.  I— UI.  M.  Karte.  J^  1 .80  2.26. 
n.  Heft.  L.  IV  — vn.  JC  2.25  2.75. 
JC  i.OS  5.- 

Demosthenes'  ansgewililte  Beden.     Von 

C.   Rohdantz    u.   Fr.   Blaß.      2    Teile. 
.^6.60  8.55. 

I.  TeU.    A.  u.  d.  T.:  IX  Phüipp.  Reden. 
2  Hefte.    Jt  4.70  6.05. 

•Heft  I:  I— m.  Olynthische  Reden. 
IV.  Erste  Rede  geg.  Phiüppos.  9.  Aufl.. 
von  K.Fuhr.    JC  1.40  1.80. 


vor 


l>emoRthenes*  ausgewählte  Beden. 

Heft  n.  Abt.l:  V.  Rede  über  den  Frieden. 
VI.  Zweite  Rede  gegen  Philippos. 
I  VII.  Hegesippos'  Rede  über  Halonnes. 
VIII.  Rede  über  die  Angelegenheiten 
1  im  Cherrones.  IX.  Dritte  Rede  gegen 
Philippos.  6.  Aufl.,  von  Fr.  Blaß. 
^1.50  2 

—  n.    Abt.  2:    Indices.     4.  Aufl. 

Fr.  Blaß.    JC  1.80  2.25. 
*n.  Teil.  Die  Rede  vom  Kranze.   2.  Aufi 
Von  K.  Fuhr.    JC  2.40  2.Ö0. 
Eurlpides'  ausgewählte  Tragödien.    Vob 
N.  Wecklein. 

*I.  Bdch.    Medea.    4.  Aufl.    Ji  1.80  2.25 
U.   Bdch.      Iphigenia    im    Taurierland 

8.  Aufl.     JC  1.60  2.10. 
UI.  Bdch.        Die    Bacchen.        2.   Aufl 
JC  1.60  2.10. 

IV.  Bdch.   HippolytoB.    2.  Auf  1.    JCl.SV 
2.25. 

V.  Bdch.    Phönissen     ^fC  1.80  2.25. 

VI.  Bdch.  Electra.  ^1.40  1.80. 
vn.  Bdoh  Orestes.  ^1.60  2.— 
Vin.  Bdch.     Helena.    .«1.60  2.— 

Herodotos.     Von   K.  Abicht.     5  Bände 
JC  12.50  16.— 

Band  I.    Heft  1.     Buch  I   nebst   Ein- 
leitung u.  Übersicht  über  den  Dialekt. 
5.  Aufl.     JC  2.40  2.90. 
Band    I.  Heft  2.  B.H.  S.A.  JC  1.50  2.— 

—  n.  Heft  1.  B  ni.  3.  A.  .^  1 .  50  2.— 

—  n.  Heft  2.  B.IV.  3.A.  .«1.50  2.— 

—  in.  B.  V  u.  VI.    4.  A.  JC2.—  2.50 

—  IV.  B.VII.  M.2K.4.A.^1.80  2.30 
^    V.  Buch  Vin  u.  IX.  Mit  2  Karteu. 

4.  Aufl.    .Ä  1.80  2.30. 


k\ 
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S.Aufl.  ./«ll.SO  2.— 

S.Aufl.  .ä:i.50  2 

S.Aufl.  vÄl.50  2.— 
3. Aufl.  JCl.50  2.- 
2.  Aufl.    [Vergr.] 
2.  Aufl.   [Vergr.] 


Homers  llias,  erkl&rt  von  J.  La  Boche 

6  Teile. 

Teü    I.  Ges.  1—  4. 

—  EL  Ges.   5—  8. 

—  m.  Ges.   9—12. 

—  rv.  Ges.  13— 16. 

—  V.  Ges.  17—20. 

—  VI.  Ges.  21— 24. 

Von  K.  F  r.  A  m  e  i  8  u.  C.  H  e  n  t  z  e- 

2  Bände  zu  je  4  Heften. 

Band  I.  H.  1.  Ges.   1—  S.B.AJCl.  20  1.70 

—  I.  H.2.  Ges.   4—  6.  6.A.  .<ä:i.40  1.80 

—  I.  H.  1/2  zusammen  in  1  Band  JC  3.20 

—  I.  H.  3.  Ges.   7—  9.5.A.JC1. 60  2.— 

—  I.  H. 4.  Ges.  10—12.  5.  A../«:  1.20  1.70 

—  I.  H.  3/4  zusammen  in  1  Band  JC  3.40 

—  n.  H.  1.  Ges.  13—15.  4.  A.  ^  1 .  20  1.70 

—  n.  H.  2.  Ges.  16—18.  4.  A.  ^  1 .  40  1.80 

—  n.  H.  1/2  zusammen  in  1  Band  JC  8.20 

—  II.  H.3.  Ges.  19— 21.  4.A.  J(.1.20  1.70 

—  n.  H.  4.  Ges.  22—24.  4.  A.  ^  1 .  60  2.20 

—  IL  H.  3/4  zusammen  in  1  Band  JC  3.50 

Anhang.    8  Hefte, 


Heftl 

o 


Ges.  1—  3. 
Ges.  4—  6. 
Ges.  7—  9. 
Ges.  10—12. 
Ges.  13—15. 
Ges.  16—18. 
Ges.  19—21. 
Ges.  22—24. 

Odyssee.     Von 
Hentze. 


3. 

4. 
5. 
6. 

7. 
8. 


♦Ä  2.10  2.60 
JC  1.50  2.— 
JC  1.80  2.30 
JC  1.20  1.70 
JC  I.SO  2.30 
^2.10  2.60 

1.50  2.— 

1.80  2.30 

und 


3.  Aufl. 
2.  Aufl. 
2.  Aufl. 

2.  Aufl. 
2.  Aufl. 
2.  Aufl. 
JC 
JC 

K.  Fr.  Ameis 
2  Bände. 

Band  L  H.  1.  Ges.  1—6.  12.  A.  .i^  1 .80  2.30 
1     —     I.  H.  2.  Ges.  7—12.  U.A  JC1.80  2.30 

—  I.  H.  1/2  zusammengeb.  JC  4.20 

g8^  *—  n.  H.  1.  Ges.  13—18.  9.  A.  v.  P.  C  a  u  e  r. 
^1.60  2.— 

—  n.  H.  2.  Ges.  19—24.  9.  A.  JC  1 .40  1.80 
.  —  II.  H.  1/2  zusammengeb.  JC  3.35 

Anhang.    4  Hefte. 

Heftl.  Ges.    1—  6.  4.  Aufl.  JCl.50  2.— 

—  2.  Ges.    7—12.   3.  Aufl.   JC1.20  1.70 

—  8.  Ges.  13— 18.   8.  Aufl.  .^  1  20  1.70 

—  4.  Ges.  19— 24.   3.  Aufl.  ^«1  2  10  2.60 

Isokrates*  ausgewälilte  Reden.  Von  O.  u.M. 
Schneider.    2  Bändchen.  JC  3. —  3.95. 

I.  Bändchen.  Demonicus,  Euagoras, 
Areopagiticus.  3.  Aufl.,  v.  M.  Schnei- 
der.   JC  1.20  1.70. 

II.  Bändchen.  Panegyricus  u.  Philippua 
3.  Aufl.    JC  I.SO  2.25. 

Lucians     ausgewählte     Scliriften.      Von 

0.  Jacobitz.     3  Bändchen. 

I.  Bändchen.  Traum.  Timon.  Prometheus. 
Charon.  4.  Aufl.,  von  K.  Bürger. 
^1.60  2.—     [2.  u.  3.  Bdch.  vergr.] 

Lykurgos*  Bede   gegen   Leokrates.     Von 
C.  Behdantz.    JC  2.25  2.75. 


[Lyriker.]    Aathologie  a.  d.  griech.  Lyr. 
Von  E. B u c h h o  1  z.  2  Bdchn.  JC  4.20  5.20. 

I  Bändchen.  Elegiker  u.  lambographen. 
5.  Aufl.,  von  R.  Peppmüiler 
JC  2.10  2.60. 
*n.  Bändchen.  Die  melischen  und  cho- 
rischen Dichter.  5.  Aufl.,  von  J.  S  i  t  z  - 
1er.    JC  2.10  2.60. 

Lyslas'  ansgew.  Reden.     Von  H.  Froh- 
b erger.    Kleinere  Ausg.     2  Hefte. 

I.  Heft.  Prolegomena.  —  R.  gegen 
Eratosthenes.  —  R.  geg.  Agoratos.  — 
Verteidigung  geg.  die  Anklage  v^egen 
Umsturzes  der  demokratischen  Ver- 
fassung. —  R.  f.  Mantitheos.  —  R. 
geg.  Philon.  3.  Aufl.,  v.  Th.  Thal- 
heim.   JC  I.SO  2.25. 

II.  Heft.  Reden  gegen  Alkibiades.  — 
R.  geg.  Nikomachos.  —  R.  üb.  d.  Ver- 
mögen d.  Aristophanes.  —  R.  üb.  d. 
Ölbaum.  —  R.  geg.  die  Komhändler. 
—  R.  geg.  Theomnestos.  —  R.  f.  d. 
Gebrechlichen.  —  R.  geg.  Diogeiton. 
2.  Auflage,  von  Th.  Thalheim. 
JC  1.80  2.25. 

Größere  Ausgabe.    3  Bände. 

[Bd.  n  u.  ni  vergr.] 

I.  Bd.    R.  geg.  Eratosthenes,  Agoratos 
Verteidigung  geg.  die  Anklage  weg. 
Umsturzes    d.   Verfassung.      2.   Aufl., 
von  G.  Gebauer.    *^  4.50. 

Platon  8  au  sge  w.  Schriften.  Von  C  h  r.  C  r  o  n, 
J.  Deuschle  u.  a. 

I.  Teü.  Die  Verteidigungsrede  d.  Sokrates. 

Kriton.    Von  Chr.  Cron.     11.  Aufl., 

von  H.  Uhle.    JC  1.—  1.40. 

*II.  Teil.     Gorgias.    Von  J.  Deuschle. 

5.Aufl.,  von  W. Nestle,  .ä:  2.10  2.60. 

in.  TeU.    1.  Heft.     Laches.    Von  Chr. 

Cron.     5.  Aufl.    JC  —.75  1.20. 
in.  Teil.  2.  Heft.    Euthyphron.  Von  M. 
Wohlrab.    4.  Aufl.     ^—.60  —.90. 

IV.  Teil.  Protagoras.  Von  J.  Deuschle 
u-  Chr.  Cron.   5.  A.,  v.E.Bochmann 

.iC1.20  1.70. 

V.  Teil.  Symposion.  Von  A.  Hu g.  3.  Aufl. 
von  H.  Schöne.    Jt.  2.40  3.— 

*  VI.  Teil.   Phaedon.   Von  M.  Wohlrab. 

4.  Aufl.    JCl.eO  2.10. 
vn.  TeU.   Der  Staat.    I.  Buch.  Von  M. 

Wohlrab.    JC  —.60  —.90. 
VIII.Teil.  Hippias  maior.  Ed.W.  Z  i  11  e  s. 

[In  Vorb.] 

Plutarchs    ansgew.    Biographien.      Von 

O.  Siefert  und  Fr.  Blaß.     S  Bändchen. 
JC  6. BO  9.60. 

I.  Bändchen.  Philopoemen  u.  Flamini- 
nuB.    Von  O.  Siefert.    2.  Aufl.,  von 


Fr.  Blafi.    JC  —.90  1.30. 
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PlntarchH  ansgew.  Biographien.    Von  O. 

Siefert  und  Fr.  Blaß. 
H.  Bändchen.  Timoleon  u.  Pjrrhos.  Von 
O.  Siefert.    2.  Aufl.,  von  Fr.  Blaß. 
JC  1.50  2.— 

*in.  Bändchen.  Themiatokles  u.  Perikles. 
VouFr.  Blaß.  3.  Aufl.,  ▼.  B.  Kaiser. 
.^1.80  2.25. 

IV.  Bändchen.    Aristides  u.  Cato.    Von 
Fr.  Blaß.     2.  Aufl.     ^1.20  1.70. 

V.  u.  VI.  Bändchen.     [Vergr.] 

4{uellenbach,  histor.,  zur  alten  Geschichte. 

I.Abt  Griechische  Geschichte.  Von 

W.    Herbst    und     A.    Baumeister. 

8.  Aufl.  1.  Heft.  [Vergr.l  2.  Heft.  Jt  1  80 

2.30. 

8ophokleR.    Von  G.Wolf  f  und  L.  Beller- 
mann. 
I.  TeU.    Aias.    5.  Aufl.    JC  1.50  2.— 
n.     —     Elektra.     4.  Aufl.     .^1.50  2.— 
m.    —    Antigene.   6.  Aufl.  .«:  1 .  50  2.— 
IV.  —  König  Oidipus.  5.  Aufl.  J^  1.60  2.—  i 
V.  —  Oidipus  auf  Kolonos.     [Vergr.]        j 

Snpplenientum  lect.  Oraecae.    Von  C.  A. 

J.  Hoffmann.     Ji  1  50  2.— 

TeHtamentum    nornm    tiraece.     Von  Fr. 

Zelle.     5  Teile. 

I.  Evangelium   d.   Matthäus.     Von  Fr. 
Zelle     1.80  2.25.  1 


rV.  Evangelium  d.  Johannes. 
Wohlfahrt.     M.  1.50  2.— 


Von   B. 


V.  Apostelgeschichte.     Von  B.  Wohl- 
fahrt.   ►Ä  1.80  2.25. 
[TeU  II  u.  in  in  Vorb.] 

Thiikydides.     Von  G.  Böhme  u.  8.  Wid- 
mann.    9  Bändchen.     Ji  11. —  15.4(1. 
l.Bdchn.   l.Bch.   6.  Aufl.   JC  1.20  1.70. 

2.  _        2.    —      6.    —      JC  1.20  1.70. 

3.  —        3.    —      5.    —      Jl  1.20  1.70. 

4.  _        4.    _      5.    _      j(  1.20  1.70. 


I  Thatiydide».    Von  G.  Böhme  u.  S.  Wid- 

ma  nn. 

I  5.  Bdchn.  5.  Bch.  5.  Aufl.  JC  1.20  1.70. 

6.      —        6.    —     6.    —      JC  1.20  1.70. 

*7.      _        7.    _     6.    —      .1^:1.40  1.80. 

;  8.      —        8.    —      5.    —      .-ä:  1.20  1.70. 

I  9.  Bdchn.  Einleitung  u.  Register.  5.  Aufl. 

I  JC  1.20  1.70. 

XenophouK  AnabasiN.  Von  F.  Vollbrecht. 

Ausgabe  m.  Kommentar  unter  d.  Text. 

l.Bdchn.  Bin.  10. Aufl.  M.2Figuren- 

taf.  u.  1  Karte.    .4C  1.40  2.— 

U.      —       B.  III.  IV.  9.  u.  8.  Aufl.  ^ — .  90 

1.20. 
in.      —       B,  V— Vn.     8.  Aufl.    ^1.60 
2.— 

B.  I— rv.    Text  n.  Kom- 

nientar  getrennt. 

Text.     M.  e.  Übersichtskarte.    JC  —.90 

1.20. 
Kommentar.       Mit    Holzschnitten    und 

Figurentafeln.    ^tC  1.35  1.80. 

Kyropädie.     Von  L.  Breitenbach. 

2  Hefte,    je  .tC  1.50  2.— 

I.  Heft.    Buch  I — IV.    4.  Auflage,  von 
B.  Büchsenschütz, 
n.      —       Buch  V— Vni.     3.  Aufl. 

grievh. Geschichte.  Von  B.Btichsen- 

schütz.    2  Hefte. 
*I.Heft.  Buch  I— IV.  7.  Aufl.  JC  2.—  2.40. 
IL    —    BuchV— VII.  5.  Aufl.  ^«:  1.80  2.20. 

Memornbilien.    Von  Raph.Kühner. 

6.  Aufl.,  von  Rud.  Kühner.  JC  1.60  2.20. 

-  Agesilaos.  Von  0.  G  ü  t  h  1  in  g.  Ji  1 .  50  2.- 

AuabasiN  u.  Ilellenika  in  Ausw.    Mit 

Einleitung,  Karten, Plänen  u.  Abbild.  Text 
und  Kommentar.  Von  G.  Sorof.  2  Bdchn. 

I.  Bdchn.  Anab.  Buch  1 — 1. 

Text.     JC  1.20  1.50. 
Kommentar.  vÄ  1.20  1.50. 
II.       —       Anab.  Buch  5—7  u.  HeUenika. 
Text.     JC  2.—  2.20. 
Kommentar.  JC1.40\.€>0. 


b.  liatelnische  Scitrlftsteller. 


CaesariR  belli  Gallici  libri  TU  und  Hirtil 
über  VIII.  Von  A.  D oberen/..  9.  Aufl., 
von  B.  Dinter.    3  Hefte.    JC  2  55   4.— 

I.  Heft  Buch  I— ni.  M.  Einleit.  u.  Karte 
V.  Gallien.    JC  —.90  1.40. 

n.  —  Buch  IV— VI.   JC  —.n  1.20. 

ni.    —    Buch   vn   u.   Vin  u.  Anhang. 
JC  —.90  1.40. 

commentaril   de  hello   clviü.     Von 

A.  Doberenz.    5.  Aufl.,  von  B.  Dinter. 
JC  2.40  2.90. 


Ciceronis  do  oratore.  Von  K.  W.  Piderit. 
6.  Aufl.,  von  O.  Harn  ecke  r.  3  Hefte. 
JC  4  SO  6.25. 

I.  Heft.  Einleit.  u.  Buch  I.  JC  I.SO  2.25. 
II.     —      Buch  II.  ^fC  1.50  2.— 
in.     —     Buch  ni.  M.  Indices  u.  Register 
z.  d.  Anmerkungen.  JCl.bO  2. — 
Aus  Heft  m  besonders  abgedruckt: 
Erklär.  Indices  u.  Register  d.  Anmerkgn 
JC  —.45. 

5.  Aufl.,  von  Fr.  Th.  Adler. 
JC  4.50. 


In  1  Band. 


Ciceronis  Brutus  de  clarls  oratoribus.  Von 
K.W.Piderit.  3.  Aufl.,  von  W.  Fried- 
rich.   ^fC  2.25  2.75. 

orator.    Von  K.  W.  Piderit.   2.  Aufl. 

JC  2.—  2.60. 

partltioues  oratoriae. 


Von    K.  W. 
Piderit.     JC  1.—  1.40. 

—  Hede  f.  S.  KoMcius.    Von  Fr. Richter 


U.A.  Fleckeisen.   4.  Aufl.,  von  G.  A  m - 
mon.    JC  1.—  1.40. 

—  div.  in  Caecilium.  Von  Fr.  Richter. 
2.Aufl.,vonA.Eberhard.  Jt  — .45— .80. 

—  Reden  gegen  Verres.  IV.  Buch.  Von 
Fr.  Richter  u.  A.  Eberhard.  4.  Aufl. 
von  H.  Nohl.    ^1.50  2.— 

V.   Buch.      Von    Fr.    Richter. 


2.Aufl.,  von  A.  Eberhard.  .^1.20  1.70. 

—  Bede  üb.  d.  Imperium  d.  Cn.  PonipeJuN. 

Von  Fr.  Richter.    5.  Aufl.,  von  A.Eber- 
hard.    Jl  —.75  1.20. 


—  Beden  g.  Catilina.  Von  Fr.  Richter. 
6.  Aufl.,  von  A.  Eberhard.  JCl.—  1.40. 

—  Bede   f.  Murena.    Von   H.  A.  Koch. 
2.Aufl.,vonG.  Landgraf.  ^—.90  1.30. 

—  Bede    f.  Sulla.     Von   Fr.   Richter. 
2.  Aufl.,  von  G.Landgraf.  JC—.15  1.20. 

—  Bede    f.  St'stiuH.     Von   H.  A.  Koch 


2.  Aufl.,  von  A.  Eberhard.  .H.I.—  1.40. 

—  Bede   f.  Plancius.     Von    E.  Köpke. 

3.  Aufl.,  von  G.Landgraf.  ^H.1.20  1.70. 

—  Bede  f.  Milo.V.Fr.Richter  U.A.Eber- 


hard. 5.Aufl.,  von  H.  Nohl.  JCl.  20  1.60. 

—  I.  n.  II.  Philipp.  Bede.  Von  H.  A.  K  o  c  h. 

3.  Aufl.,  v.  A.  Eberhard.     .^  1.20  1.70. 

—  I.,  IV.  u.  XIV.  Philipp.  Rede.  Von 
E.  R.  Gast.     JC  —.60  —.90. 

—  Beden  f.  Marcellus,  f.  Ligarius  u. 
f.  Deiotariis.  Von  Fr.  Richter.  4.  Aufl., 
von  A.  Eberhard.     Ji  1.20  1.70. 


Bede  f.  Archias.     Von  Fr.  Richter 

U.A.Eberhard.    5.  Aufl.,  von  H  Nohl. 
JC  —.bO  —.80. 

Bede  f.  Flaecus.  Von  A.  du  MesniL 

JC  3.60  4.10. 

auNgew.  Briefe.  Von  J.Frey   6.  Aufl. 

JC  2.20  3.— 

Tusculanae   disputationes.      Von   O. 

Heine.     2  Hefte. 

L  Heft.  Buch  L  n.  4.  Aufl.  JC  1.20  1.70. 

IL    —  Buchm— V.  4.Aufl.Ji  1.65  2.15. 

Cato     maior.       Von     C.    Meißner. 

5.  Aufl.,   von  Landgraf.    ^K  — .60  1. — 

* somniumScipionis.  Von  C.  Meißner. 

5.  Aufl.,    von   G.   Landgraf.      M.   — .50 
—.80. 


CiceronisLaelius.  Von C. Meißner.  2.  Aufl. 
JC  —.75  1.20. 

de  flnibus  bon.  et  mal.  Von  H.  Hol- 
stein.    [Vergr.] 

de    legibus.      Von    A.   du   MesniL 

Jt  3.90  4.50. 

de  natura  deorum.    Von  A.  Goethe. 

JC2.A0  2.90. 

[ ]    Chrestomathia   (Jiceroniana.     Ein 

Lesebuch  f.  mittlere  u.  obere  Gymnasial- 
klassen. Von  C.  F.  Lüders.  3.  Aufl., 
bearb.  v.  O.  Weißenfels.  Mit  Titelbild. 
JC  2.80. 

[ ]  Briefe  Ciceros  u.  s.  Zeltgenossen. 

VonO.  E.Schmidt.  LHeft.Ji  1.-1.40. 

Cornelius  Nepos,  siehe:  Nepos. 

Curtins   Bufus.    Von   Th.  Vogel  und  A. 
Weinhold.     2  Bändchen. 
L  Bd.    B.  III— V.    4.  A.    JC  2.40  2.80. 
n.    —     B.  VI— X.    3.  A.    JC  2.60  3.20. 

:  8.  a.  Orationes  seil. 

[Elegiker.]  Anthologie  a.  d.  El.  der  Bömer. 
VonC.Jacoby.2.Aufl.4Hft.  ^^3.50  5.10. 

1.  Heft:  CatuU.     JC  —.90  1.30. 

2.  Heft:  TibulL     JC  —.60  1.— 

3.  Heft:  Properz.    JC  1.—  1.40. 

4.  Heft:  Ovid.    JC  1.—  1.40. 

Uorax,  Oden  u.  Epoden.  Von  C.  W.  Nauck. 
le.Aufl.,  V.O.  Weißenfels.  JC  2. 25  2.7b. 

[ — ]  Auswahl  a.  d.  griech.  Lyrik  z.  Gebrauch 
b.  d.  Erklärg.  Horaz.  Oden,  von  Groß- 
manu.    JC  — .15. 

Satiren    und   Episteln.     Von   G.   T. 

A.  Krüger.    2  Abteilungen. 
LAbt.  Satiren.     l5.Aufl.,v. G.Krüger. 

Jt  1.80  2.30. 
n.  —    Episteln.  15. Aufl.,  v.  G.  Krüger. 

JC  2  —  2.50. 

Sermonen.    Von  A.  Th.  Fritzsohe. 

2  Bände.     Ji  4.40  5.40. 

I.  Bd.  Der  Sermonen  Buch  I.  Ji  2  40  2.90. 
n.  —  Der  Sermonen  Buch  n.  Ji  2  —  2.50. 

Livli  ab  urbe  condita  libri. 

Lib.  l.VonM.Müller.2.Aufl. Jil.60  2,— 
Xib.   2.    Von  M.  Müller  ^fC  1.50  2.— 

Lib.  3.  Von  F.  L  Uterbach  er.»/«:  1.201. 70. 
Lib.  4.VonF.Luterbacher.  Jil.201.70. 
Lib.  5. VonF.Luterb acher..«:  1.20 1.70. 
Lib.  6.  Von  F.  L  u  t  e  r  b  a  c  h  e  r.  .«:  1 .  20 1.70. 
Lib.  7. Von F.L Uterbacher. Jil.201.70. 
Lib.  8.  Von F.Luterbacher.  Jil.201.70. 
Lib.  9.  VonF.L Uterbacher.  Jil.201.70. 
Lib.  10.  Von  F.Luterbacher...«:  1.20 1.70. 
Lib.21.  VonKWölfflin.  5.Aufl.  Ji  1.20 

1.70. 
Lib. 22.  Von  E.  Wolf  flin.  4.  Aufl.  Ji  1.20 

1.70. 
Lib.23.  Von  F.  Luterbacher.     2.  Aufl 

JC  1.20  1.70. 
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LItü  ab  arbe  condita  Hbrl. 

Lib.24.  Von  H.J.Müller.  2.  Aufl.  Jtl.35 

1.80. 
Lib.25.  Von  H.  J.  Müller.    JL  1.20  1.70. 

Lib.26.  Von  F.  Priedersdorff.    Ji  1.20 
1.70. 

Lib.27.  Von  P.  Priedersdorff.    ^«1.20 
1.70. 

Lib.28.  Von  F.  Friederfldorff.    JCl.20 
1.70. 

Lib.  29.  VonP.Luterb  acher.  Jt  1.201.70. 

Lib. 30. Von F.Luterb acher  ^1.201.70. 

Nepos.    Von  J.  Siebelia-Jancovius. 

12.  Aufl.,  von  O.  Stange.    Mit  3  Karten. 

JC  1.20   1.70. 

Von  H.  Ebeling.     JC  —.75. 

Ad  historiae  fidem  rec.  et  usui  schola- 

rumaccomm.  Ed.  E.Ort  mann.  EditioV. 
JC  1.—  1.40. 

Ovidli  metamorphoses.  Von  J.  Siebelia 
u.Fr.Polle.2Hefte.Bearb.  V.O.Stange. 
jeJil.  50  2.—  Zus.  in  einem  Band  J(.  4.— 

*I.  Heft.  Buch  I— IX.  18.  Aufl.  Mit  Karte, 
n.      —       Buch  X— XV.     14.  Aufl. 

-  fastornm  übri  VI.  Von  H.  Peter. 
2  Abteilungen. 

*I.  Abt.    Text  u.   Kommentar.    4.  Aufl. 

.Ä  2.80  8.20. 
n.    —      Krit.  u.  exeget.  Ausführungen. 

3.  Aufl.    JC  —.90  1,30. 

ausgew.  Gedichte  m.  Erl&ut.  für  den 

Sohulgobr.  Von  H.  G  ü  n  t  h  e  r.  c/Ä:  1 .  50  2.—  l 

Phaedri  fabulae.  Von  J.  Sie  bell  s  und 
F.  A.  Eckstein.  6.  Aufl.,  v.  Fr.  PoUe. 
Ji  —.75  1.20. 

Plaotus'  ausgewählte  Komödien.  Von 
E.  J.  Brix.    4  Bdchn. 

I.  Bdchn.  Trinummus.  5.  Aufl.,  von 
M.Niemeyer..^l.(;0  2.— 
Captivi.  5.  Aufl.  JCl— 1.40. 
Menaechmi.  4.  Auflage,  von 
M.  Niemeyer.  ^«1.-1.40. 
Miles  gloriosuB.  3.  Auflage. 
^1.80  2.30. 

Pllnius'  d.  J.  auggewählte  Briefe.  Von 
A.  Kreuser.     JC  1.50  2.— 

<^aeileiibuch,  histor.,  zur  alten  Geschichte. 

n.  Abt.    Komische  Geschichte.   Von 

A.  Weidner.    2.Aufl.    I.Heft  J^  1.80 

2.30.    2.  Heft.   JC    '2A0   3.—     3.   Heft. 

^  2  70  3.30. 


n.     — 
ni.     — 

IV.      — 


♦u.    — 
ni.   — 

Tacitus' 

2  Teüe 


l^nlntlUanl  Inetitut.  erat,  über  X.    Yen 

G.T.A.Krüger.  3.  Aufl.,  von  G.  Krüger. 
JCl  —  1.40. 

8allu8ti  Crispi  bell.  Catil.,  bell,  lugurth., 

oratt.  et  epist.  ex  historilN  excerptae. 

Von  Th.  Opitz.    8  Hefte.    .fC  2.50  3.20. 

♦I.  Heft:  Bellum    CatUinae.       2.  Aufl. 

ufC  —.60  1.— 

Bellum  lugurthir.um.   2.  Aufl. 
^tCl.—  1.40. 

Reden  u.  Briefe  a.  d.  Higtorien. 
JC  —Ab  —.80. 
Historien.      Von   K.    Heraeus. 
JC  4.30  5.40. 

I.  Teü.  Buch  I  u.  IL  5.  Aufl.,  von  W.  H  e  - 
raeus.     ^K  2.20  2.80. 
n.    —     Buch  ni— V.    4.  Auflage,   von 
W.  Heraeus.    JC  2.10  2.60. 

—  Annalen.  Von  A.I>raeger.  2  Bände. 

JC  5.70  7.50. 

L  Band.  1.  Heft.  (Buch  1  u.  2.)  7.  Aufl.,  von 
W.  Heraeus.  JC  1.50  2.— 
2.  Heft.  [Buch  3—6.]  6.  Aufl., 
von  F.Becher.    JC  1.50  2.— 

11.  —  2  Hefte:  Buch  XI— Xin.  Buch 
XIV— XVI.  4.  Aufl.,  von  F. 
Becher,    je  ^  1.35  1.7ö. 

Agricola.   Von  A.  Draeger.  6.  Aufl., 

von  W.  Heraeus.     JC  —.80  1.20. 

dialogns  de  oratorlbus.   Von  G.  An- 
dres en.     3.  Aufl.    JC  —.90  1.30. 

Germania.    Von  E.  Wolff.    2.  Aufl. 

JC  1.40  1.80. 

Terentius,   ausgewählte  Komödien.    Von 

C.  Dziatzko. 

I.  Bändchen.    Phormio.     3.   Aufl.,    von 

E.  Hauler.    Jt  2.40.  2.90. 

II-        —         Adelphoe.     2.  Aufl.,  von  R. 

Kauer.    JC  2.40  2.90. 

Yerglls  Äenelde.  Von  K.  K  a  p  p  e  s.  4  Hefte. 

LHeft.  Buchl— IIL  6.Aufl.,v.M.Fickel- 

Bcherer.    JC  1.40  1.90. 

Buch  IV,  V,  VL  4.  Aufl.,  von  E. 

W  ö  r  n  e  r.  3  Abt.  je  ..^^  — .  50  — .80. 

Buch  IV— VI  (4.  Aufl.)  in  1  Band 

Buch  Vn— IX.    8.  Aufl.    JCl.20 
1.70. 

Buch  X,  XI,  Xn.    3.  Aufl 

M.  Pickelscherer.     3 

^  —  .50  —.80. 

Buch  X— XU.   3.  Aufl.    3  Abt.  in 

1  Band.     JC  2.— 


U.    — 


U- 


m. 


IV.    — 


IV.    — 


,  von 
Abt.  je 


r 


\! 


6.  Schultexte.     7.  Verschiedene  Ausgaben  für  den  Schul  gebrauch.  27 

6.  Schnltexte  der  „Bihliotheca  Teubneriana".    [gr.  8.  geb.] 

Die  Schultexte  der  „Bibliotheca  Teubneriana*^  bieten  in  denkbar 
bester  Ausstattung  zu  wohlfeilem  Preise  den  Zwecken  der  Schule  besonders 
entsprochende,  in  keiner  Weise  aber  der  Tätigkeit  des  Lehrers  vorgreifende,  unverkürzte 
und  zusatzIOBe  Texte.  Sie  geben  daher  einen  auf  kritischer  Grundlage  ruhenden,  aber 
aller  kritischen  Zeichen  sich  enthaltenden,  in  seiner  inneren  wie  äußeren  Gestaltung 
vielmehr  inhaltliche  Gesichtspunkte  zum  Ausdruck  bringenden  'lesbaren'  Text. 
Die  Schultexte  enthalten  als  Beigaben  eine  Einleitung,  die  in  abrifiartiger  Form 
das  Wichtigste  über  Leben  und  Werke  des  Schriftstellers  sowie  über  sach- 
lich im  Zusammenhange  Wissenswertes  bietet ;  femer  gegebenenfalls  eine  Inhalts- 
übersicht oder  Zeittafel  (jedoch  keine  Dispositionen)  sowie  ein  Namenverzeich- 
nis,  das  außer  geographischen  und  Personennamen  auch  sachlich  wichtige 
Ausdrücke  enthält,  bzw.  kurz  erklärt. 


Demosthenes*  neun  Philippische  Beden. 

Von  Th.  Thalheim.    JC  1.— 
HerodotB.I— IV.  VonA.F ritsch.  ^2.40. 

B.  V— IX.    Von  A.  F ritsch.   JC  2.— 

Lysias'  aasgew.  Boden.    Von  Th.  Thal- 

h  eim      JC  1. — 
Thukydides  B.  I— III.   Von  S.  Widmann. 
JC  1.80. 

Einzeln:  Buch  I,  Buch  II.    je    JC  1. — 

B.  VI— VIII.      Von    S.  Widmann. 

JC  1.80. 

Xenophons  Anabasis.    Von  W.  Gemoll. 
3.  Aufl.     JC  1.60. 

Buch   I— rv.     2.  Aufl.    JC  1.10. 

MemorabiIien.VonW.Gilbert..^l.lO. 


Caesar  de  hello  Gallico.Von  J.  H.  S  ch  m  a  Iz. 

JC  1.20. 
Ciceros  Catillnar.  Beden.    Von  C.  F.  W. 

Müller.     JC  — .55. 
Hede  üb.  d.  Oberbefehl  des  Cn.  Pom- 

peius.    Von  C.  F.  W.  Müller.    JC  —.65. 


Ciceros  Rede  f.  Milo.  Von  C.F.W. Müller. 

JC  — .öö. 
Bede  für  Archias.  Von  C.F.W.  Müll  er. 

JC.  —.40. 

Bede   für   Boscius.     Von  G.  Land- 
graf.   JC  —.60. 

Ueden  geg,  Verres.  IV.  V.  Von  C.  F. 

W.  Müller.    JC  1.— 

Horai.    Von  G.  Krüger.    JC  1.80. 
Livius  Buch  I  u.  II  (u.  Auswahl  a.  Buch 
III  u.  V).     Von  K.  Heraeus.    .fC  2.— 

Buch  XXI— XXIII.   Von  M.  Müller. 

JC  1.60. 

OvIdH  Metamorphosen  in  Auswahl.    Von 

O.  Stange.     JC  2.— 
Sallusts   Catllinnr.  Terschwörnng.     Von 

Th.  Opitz.    JC  —.55. 

Jugnrthin.   Krieg.     Von  Th.  Opitz, 

JC  —^.80. 

Beides  zusammengeb.  t^fC  1.20. 
Vergils  Äneide.  Von  O.  Güthling.  ^H.  2.— 


7.  Verschiedene  Ausgaben  für  den  Sehulgebrauch. 

[Lyrik.]     Lyricorum   Graecorum   carmina   quae  ad  Horatium  pertinent,   selecta  iterum 
edidit  Adolfus  Großmann.    JC  — .15. 

Opitz,  Th.,  u.  A.  Weinhold,  Chrestomathie  aus  Schriftstellern  der  sogenannten  silbernen 
Latinität.    JC  2.H0  3.40. 

Auch  in  5  Heften:  Heft  I.   S.  Aufl.  JC  1.20.   Heft  HA  2  Aufl.  JC—.bO,  Heft  HB 
J.  Aufl.  ^  —  .40,  Heft  ni— V  je  cÄ  —  .60  1.— 

Heft  I.    Suetonius ,  Velleius   und  Florus.     III.  Heft.  Plinius  d.  Ä.  und  Vitruvius. 

—  II A.  Tacitus,  lustinus,  Curtius,Valeriu8  |  IV.     —      Seneca  und  Celsus. 

—  II B.  Plinius  d.  J.  [Maximus.  \     V.     —     Quintilianus. 

Tirocinlum  poeticnm.  Erstes  Lesebuch  aus  lateinischen  Dichtem.  Zusammengestellt 
und  mit  kurzen  Erläuterungen  versehen  von  Johannes  Siebelis.  18.  Auflage, 
von   Otto   Stange.     JC  1.20.      Mit  Wörterbuch  von  A.  Schaubach.     JC  1.60. 


Ciceros  ptiilo\opiii\äft  Cd^riftcn.  9Iu9tüa^l  f.  b.  |  QicttoS  )if|i(ofa))(rifd|e  @il^riftcn  in  einjeTnen 
6cf)ulc  nefeft  einer  ©inleitung  in  bie  Schrift»  i      mit  SSorbemerfungen  ufro.  öerfeöenen  heften: 


ftetteret  ffiiceroS  unb  in  bie  oltc  ^Ijilofop^ie 
oon  <3tofeffor  Dr.  D.  SBcifeenfeU.  a«it 
Sitelbilb.    .H.  2.—  2.60. 


Die  fetten  Ziffern  verstehen  sich  für  gebundene  Exemplare. 


1.  ^eft:  ßinicttung  in  bie  ©cftriftfteUerei 
SiceroS  unb  bie  olte  "ilSbtlofop^ie.  9Rtt 
Xttelbilb.    tart.  ^iC  —.90. 


Die  fetten  Ziffern  verstehen  sich  für  gebundene  Exemplare. 
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8.  Sühülerausgaben. 
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A.    Auggaben  griechiBoher  und  lateinischer  Schriftatellex. 


«iwrog  ti6irofo)}(|ifi^r  «djriften. 

2.  jpeft;     De    officüa    übri  HL      lost. 
JC  —.60. 

3.  Jpeft:  Cato  Maior  de  aouectute.  fart. 
.ÄL  —.30. 

4.  4i)eft:  LaeliuB  de  amicitia.  lart. 
^fi  —.80. 

5.  jpcft:  TuBculanarum  dfaputatloitiim 
librl  V.    fort.  ^iC  —.60. 

6.  4ieft:  De  natura  deorum  Ubri  in 
unö  de  finibua  bonorum  et  malorum 
I,  9—21.    tort  .fC  —.80. 

7.  |>eft:   De  re  publica,    fort.  Ji  —.80. 


©iceroÄ  rfietorifi^f  ©«Örifttn.  5lu§iüa6r  f.  b. 
6ci)iile  nebft  (Sinlcitunö  u.  SJorbemerfungcn 
öon  «Utof.  Dr.  0. 2B  c  i  B  e  n  f  e  U.  .^  1 .  80  2.40. 

— --    in     einzelnen     mit     SSorbemcr« 

rangen  uftt).  oerfefteiien  ^eften: 
1-  Jpeft:    etnleitung    in    r>ie   r^etortfc^en 
Schriften   dkexoi  ncbft   einem    2lbri§ 
bcr  JRt)ctonr.    fart.  Ji  i.— 
i.  Jpeft:    De  oratore   unb  Brutus,    «u«. 
fleroät)It,     mit     aSorbemcrlungen     unb 
8lnali)ien.    fort.  Ji  1  — 
8.  jneft:  Orator.   ^^oOftänbiger  le^t  nebft 
9lnalt)fe.    !art.  Ji  —  .60. 


8.  B.  G.  Teubners  Schüleraus^aben  griech.  u.  lat.  Schriftsteller. 

[gr.  8.  geb.] 

Jedes  Bändchen  zerfallt  in  3  Hefte: 

**  Iw  H?n^Ä^'  diesen  in  übersichtlicher  Gliederung,  mit  Inhaltsangaben 
über  den  Hauptabschnitten  und  am  Rande,  nebst  den  Karten  und  Pia nen • 

"'  liw«"  enthält  die  Zusammenstellungen,  die  die  Verwertung  der 
Lektüre  unterstützen  sollen,  nebst  den  erläuternden  Skizzen  und  Abbüduigen- 

a.  komiiientar  enthält  die  fortlaufenden  Erläuterungen,  die  die  VorbereituuR 
erieicntern  sollen.  ** 

•2/3.  als  Erklärungen  auch  zusammengebunden  erhältlich. 

Die  Sammlung  soU  wirkliche  ^  Schülerausgaben"  bringen,  die  den  Be- 
dürfnissen  der  Schule  in  dieser  Richtung  in  der  Einrichtung 'wie  de^A  us- 
Btattung  entgegenkommen  wolleu.  in  der  Gestaltung  des  „Textes«,  wie  der  Fafsun« 
der    „Erklärungen",    die    sowohl    Anmerkungen    als    ZusammTnf assunffe^ 

^ir.  AÄurunrskLLT^^^    ^^^^-^^^  ^^^-'^^-'  -^^  ^--  -^ 

«rcai^^a!»f  *'*7^*v^"''i**'^®  ^^'  Sammlung  ist  das  zielbewußte  Streben  nach 
Ve^rwAtn.T^t^T^  w.^"'  Lektüre  durch  alle  Klassen  und  nach  Hebung  und 
linh^itTJ  f^'^^*"**!,^,  ""^^  ^^'  inhaltlichen  und  sprachUchen  Seite  hin ,  durch 
«if^    A    ^®',^eitung,   Einmütigkeit    der  Herausgeber  im   ganzen   bei  aUer 

mühei  wi'A^?'5  T  r^«'^«"..  -i«  «i«  ^-ren  Namen  verbürgen.  unTer^stes  Be- 
mühen, wirklich  Gutes  zu  bieten,  seitens  dea  Verlegers. 

-i„,„»,  w^^'i''**^''®^'^  ^e^  Ausgaben  sind,  sowohl  den  Fortschritt  der  Lektüre 
is   L   ETA^'i^hT/^'. '''^'S'"S'^*'?   "^*^   '^'^^^^««^^   Hindernisse   zu   erlerchtern' 

äLmäßSlvirw^rf.  "'/".^"''J^"'  ^^'"^  Einheitlichkeit  der  Methode  und 
pianmäJJige  Verwertung  der  Ergebnisse  zu  sichern. 

a.  Ciriechlsche  »chrlft^teller. 


Aristoteles  (Auswahl),  s.:  Philosophen 

Demo8tli«ne8,  ausgew.  politische  Reden. 
Von  H.  Reich 

1.  Text.    2  Auti     .H  1.20. 
t.  Hllfsheft.  .Ä  1.— 
3.  Kommentar.  LH 

■teifgeh.jeJi— .80. 
Zus.  in  1  Bd.  geb. 
.fC  1.40. 

Epiktet,  Eplkur  (Auswahl),  siehe:  Philo- 
sophen. 

Herodot  In  Auswahl.    Von  IC.  Abicht 
1.  Text.     5.  Aufl.    M.  Karte  u.  4  Plänen 
im  Text.    M  1.80. 


t/^,  Erklirnugeii. 
JL  2.20. 


2/3.  Erklärungen. 
Ji  2.40. 


Herodot  fn  Auswahl.    Von  K.  Ab  loht 

2.  Hilfsh.L'.Aufl.Mit 
Abb.LText.Ji!:— .80. 

3.  Komment,  ü. Aufl. 
JC.  l.iiO. 
II  Text  B.  Mit  Einleitung.  3.  Aufl.  ^^^12.— 

Dazu  Kommentar.    2.  Aufl.    ^fC  1.80. 
llonier.  I:  Odyssee.     Von  O.  Henke 

1.  Text.      2    Bdchn:    B.  1—12.      5.  Aufl. 
B.  13—24.      4.  Aufl.     Mit  3  Karten,    je 

.,  'i^.}j^?\~~  ^  ^—24  in  1  Band  .K  3.20. 

2.  Hilfsheft.  3.  Aufl.  M.zahlr.  Abb.  JC2.— 

3.  Kommentar.  4.  Aufl.  2  Hefte,  steif  geh 
je  JC  1.20.  Zus.  in  1  Bd.  geb.  JC  2.— 
Inhaltsübersicht  (nur  direkt)   ^fC  —  05 


r 
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8.  Suhülerausgaben. 
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Homer.  II:  Utas.    Von  O.  Henke. 

1.  Text.  3.  Aufl.  2  Bdchn.:  B.  1—13.  — 
B.  14—24.  Mit  3  Karten,  je  JC  2.— 
B.  1—24  in  1  Band  JC  4.— 

2.  Hllfsheft.  2.  Aufl.  Mitzahlr.Abb..vf/:2.— 

3.  Kommentar.     2  Hefte,  steif  geh. 
♦1.  Heft.     3.  Aufl.     JC  1.60. 

•2.  Heft.     3.  Aufl.     Jt.  1.20. 
♦Zusammen Uli  Bd.  3. Aufl.  geh.  JC2.iO. 
Lucian   (Auswahl),   siehe:   Philosophen. 
♦Lvslns,     Ausgewählte    Reden.      Von    M. 
Fickelscherer.  I.Teil.  Text.  JC —.SO, 
Marcus  Aurelius  (Auswahl),  siehe:  Philo- 
sophen. 
[Philosophen.]     Auswahl  a.  d.  griech.  Phil. 

1.  Teil:  Auswahl  aus  Plato.  Von  O. 
"Weißenf  eis. 

»Ausgabe  A.    Text.    2.  Aufl.  v.  Grün- 
wal d.  „fei  1.80.  Kommeiktar.  JC  1.00. 
Ausgabe    B    (ohne    Apologie,    Kriton 
und   Protagoras).     Text.    JC  1.40. 
Kommentar.    JC  1.40. 
II.  Teil :  Auswahl  aus  Aristoteles  und  den 
nachfolgenden  Philosophen  (Aristoteles, 
Epiktet,  Marcus  Aurelius,  Epikur,  Theo- 
phrast,  Plutarch,  Lucian).  Text.  JC  1.20. 
Kommentar.    JC  1.20. 
Piatons  Apologie  u.  Kriton  nebst  Abschn. 
a.d.Phaidon  u.  Symposion.  Von  F.R  ö  s  i  g  e  r. 
*1.  Text.    2.  Aufl    Bteif  geh.  JC  —.80. 

2.  Hilfsheft.  .KU— 

3.  Kommentar,  steif 
geh.  M.  —.80. 

[ ]  Auswahl,  siehe:  Philosophen. 

Plutarch  (Auswahl),  siehe :  Philosophen. 

Sophokles'  Tragödien.    Von  C.  Conradt. 

1.  Text:  I.  Autigoue.     2.  Auflage.      Mit 

Titelbild.  JC  —.70.    II.  König  Odipus. 

JC  —.80.     III.  Aias.    JC  —.80.    Text 

I  u.  II  zus. -geb.  JC  1.10. 

*2.  Hilfsheit.     2.  Aufl.    JC  —.70. 


Sophokles'  Tragödien.    Von  0.  Conradt. 
3.  Kommentar:    *I.  An^igone.     2.  Aufl. 
JC  —.70.     *II.  Könij^  Ödipus.     2.  Aufl. 
.M.  —.70.     III.  Aias.    .H.  —.80. 
2/3.  Erklärungen  (Hilfsheft  u. Kommentar 
I  u.  n  zus.-gob).     JC  1.00. 
Theopirast  (Auswalil),  s. :  Philosophen. 
Thukydides  i.  Ausw.     Von  E.  Lange. 

1.  Text.  2.  Aufl.  Mit  Titelbild  u  3  Karten 
JC  2.40. 

2.  Hilfsh.  Mit  Abb.  i.)  ,  ,    ^  . ,.. 

Text.    JC  -.70.         '^r^-  Erklärungen. 
3.Komment.^^l.60.  j  *^  2.— 

Ausgabe  in  2  Teilen: 


II. 


m. 


2/3.  Erklärungen. 
JC  1.60. 


B.I— V.   a.  Text.  JC  1.40.   b.  Kom- 
mentar. JC  1. — 

B  VI— Vm.  a.  Text.  2.  Aufl.  .«^1.10. 
b.  Kommentar.     JC  1. — 
Zeittafel,  Namenverz.   u.  Karten,   z. 
beid.  Teü.     2.  Aufl.     JC  —.50. 
II  Text  B.  Mit  Einleit.  2.  Aufl.  ^K  2.80. 

Dazu  Kommentar.     ^iC  1.60. 
Xenophon,  Anabasis  i. Aus w.  Von  G.  S  o r  o f. 
1.  Text.     6.  Aufl.     Mit   Karte    u.  Plänen 
im  Text.    JC  1.80. 
*2.  Hilfsheft.  3.  Aufl. 
Mit     Abbildungen. 
JC  —.80. 
*3.  Komment.  5.  Aufl. 

JC  1.50. 
II  Text  B.   Mit  Einleit. 
Dazu  Kommentar. 
Wörterbuch.     JC  1.20. 

Hellenika  in  Auswahl.  Von  G.  Sorof. 

1.  Text.    3.  Aufl.     Mit  Karte    u.  Plänen 

im  Text.     .K  1.80. 
2/^.  Kommentar.  Mit  Einleitung 
i.fC  1.—— 

Memorabilien    in    Auswahl. 

F.  Rosiger. 

1.  Text.    JC  1.— 

3.  Kommentar,    steif  geh.  JC 


,2/3.  Erklärungen. 
2.  Aufl.  JC  1.80. 


Aufl. 
Aufl. 


JC    M»-— 

JC  1.50. 


2.  Aufl. 
Von 


.80. 


b.  liateiniMclie  ISclirlfttiteller. 


Caesar,  Gallischer  Krieg.  Von  F.Fügner. 

1.  Text.     7.    Aufl.      Mit   3    Karten    und 
II  Abb.    JC  1.80. 

2.  Hilfsheft.  6.  Aufl. 
Mit  Abb.  im  Text. 
JC  1.20. 

3.  Komment.  6.  Aufl. 
JC  1.60. 

Auch   in  2  Heften.     1.  Heft   fBuch  1 

2.  Heft  (Buch  5—7).    je  JC  —.80. 

II  Text  B.   M.  EiDleitg.   7.  Aufl.  JC  2.— 

Dazu  Kommentar.  5.  Aufl.  <^^  1.60. 

* Auswahl  von   F.  Fügner  und 

W.  Haynel. 

1.  Text  (B).    Mit  Einleitung  u.  8  Karten. 

JC  I.SO. 
*2.  Kommentar  von  H.  Micha.   JC  1.60. 


2/3.  Erklärungen. 
JC  2.40. 


-4). 


Caesar,  Bürgerkrieg.    Von  F.Fügner. 
♦1.  Text.    2.  Aufl.    Mit  8  Abb.  u.  2  Karten. 
JC  1.60. 

2.  Hllfsheft:  siehe  Gall.  Krieg. 

3.  Kommentar.     JC  1.20. 

*[ ]     Wörterbuch    au     Caesars    Komm. 

über  den  gall.  Krieg  u.  den  Bürgerkrieg. 

5.  Aufl.     .H.  —.60. 
Ciceros  Catillnar.  Reden  u.  Rede  de  im> 

perio.    Von  C.  Stegmann. 

1.  Text.     5.  Auflage.      Mit  Titelbild  und 

1  Karte.     JC  1.10. 

2.  Hilfsheft.  3  Aufl. 
JC  1.20. 

3.  Kommentar. 
5.  Aufl.     JC  —.90. 

||.*Text  B.  M.  Einleit.  5.  Aufl.  JC  1.35. 
*Dazu  Kommentar.  4.  Aufl.  JC — .90. 


2  3.  Erklärungen. 
JC  1.80. 


Die  fetten  Ziffern  verstehen  sich  für  gebundene  Exemplare. 


Die  fetten  Ziffern  verstehen  sich  lür  gebundene  Exemplare. 
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3. 


1. 

3. 


2/3.  Erklärungen. 
♦2.  Aufl.   JC  1.60. 


n. 

IL 
1. 
*2. 

•3. 


CiceroR  Rede  fnr  S.  Rosclas  und  Rede  für 
Archlas.    Von  H.  Hansel. 
1.  Text,    2.  Aufl.    JC  —.80. 
*2,3.  Kommentar.  Mit  Einleitung.  8.  Aufl. 
^H.  —.«0. 

Heden  für  Q.  Ltgarlns  und  für  den 

König  DelotaruR.    Von  C.  Stegmann. 
1.  Text.    JC  —.60. 

3.  Kommentar.    Mit  Einleitung.   JC — .60. 

Cato    maior    de    Henectnte.       Von 

0.  Weiflenfels. 

*1.  Text.  2.  Aufl.  V.  P.Wessner.  .«:  — .60. 
3.  Kommentar,     steif  geh.  JC  —  50. 

Philosoph.    Schriften    tn    Auswahl. 

'S'on  O.  Weißenfels. 

1.  Text.     2.  Aufl.     JC  1.60. 
♦2.  mifsh.    2.  Aufl. 

„Ä  — .60. 
Komment.  '-'.  Aufl. 

Terrinen.  Buch  IV  u.V.  Von  C.Bar  dt. 
Text.    .iC  1.20. 
Kommentar.    JC  1.40. 

[ )  Ausgew.  Briefe  aus   Ciceronischer 

Zelt.    Von  C.  Bardt. 

1.  Text.    3.  Aufl.  Mit  1  Karte.    JC  1.80. 

2.  Hilfsheft,    steif  geh.  JC  —  .ßO. 

3.  Kommentar  (verkürzte  Ausg.).  .^2.40. 
Kommentar   (erweiterte   Ausgabe).      Mit 

Einleitung. 

I.  Heft:  Brief  1—61.    Jt  1.80  2.20. 
II.  Heft:  Brief  62—114.    JC  1.60  2.— 

Horatiiis,  (jedtchte.    Von  G.  Schimmel- 

pfeng. 
♦1.  Text.  8.  Aufl.  Mit  Karte  u.  Plan.  JC  2.— 

3.  Kommentar.    2.  Aufl.    ^H.  1.80. 
LiTlus,  Kömische  (jeschichte  im  Aufzuge,  i 
Von  F.  F  ü  g  n  e  r. 

I.  Der  zweite  punische  Krieg. 
1.  Text.   4.  Aufl.   Mit  4  Karten.  JC  2.— 
*2.  Hilfsheft.    2.  Aufl.    Mit  zahlr.  Abbild, 
und  Karte.    (Zu  I  u.  II).    JC  2.— 
3.  Kommentar.    2  Hefte. 

Heft:  Buch  21—22.    3.  Aufl.    JCtM. 
Heft:   Buch  2:J— 30.    2.  Aufl.    .M  1.40. 
Auswahl  aus  der  1.  Dekade. 
Text.    2.  Aufl.    JC  1.60. 
Hilfsheft.  2.  Aufl.  (zu  I  u.  U).  JC  2.— 
Komment.  Buch  1—10.  2  Aufl.  ^1.60. 
Verktlrzte   Auswahl    aus   der   1.   u. 
3.  Dekade 

1.  Text.     2.  Aufl.     ^fC  2.20. 

2.  HilfNheft.    2.  Aufl.    JC  2.— 

3.  Kommentar. I.Heft.  Buch  J  — lU. .«11.40. 

II.  Heft.     Buch  21—30.     J(.  !.«0. 
*  Auswahl  von  F.  F  ü  g  n  e  r  u.  J.  T  e  u  f  e  r. 

Text,  Kommentar.     [In  Vorb.] 


2/3.  Erklärungen. 
JC  1.40. 


Von 


JC  1.20. 


2/3.  Erklärungen. 


Nepos*  Lebensbeschreibungen  In  Auswahl. 
Von  F.  Fügner. 
•1.  Text.    6  Aufl.    M.  8  Karten.   JC  1.— 

2.  Hilfsheft.  5.  Aufl. 
Mit  AbbUd.  L  Text. 

vÄ     1.— 

3.  Komment.  4.  Aufl. 
^H.  —.»0. 

OTids  Metamorphosen  In  Aaswahl. 
M.  Fickelscherer. 
*1.  Text.    6.  Auflage. 

2.  Hilfsheft.  3.  Aufl. 
M.  Abbild,  im  Text. 
JC  1.20. 

3.  Komment.  5.  Aufl. 
JC  1.40.  , 

Wörterbuch.   4.  Aufl.  steif  geh.  JC  —  .50. 
II  Text  B.  M.  Einleitg.  .5.  Aufl.  M  1.35. 
*Dazu  Kommentar.  5.  Aufl.  JC  1.40. 

Sallusts  Catilinar.  Yerschwörung.     Von 

0.  Stegmann. 

1.  Text.     3.  Aufl.    Mit  Karte.    JC  —.80. 
2/3.  Erklärungen.    2.  Aufl.    JC —.60, 

Jngurthin.  Krieg.  VonC.Stegmann. 

Text.     Mit  Karte.    JC  —.80. 
Kommentar.    JC  1. — 

Tacitns*  Annalen  1.  Ausw.  n.  d.  Batarer« 
aufstand  ant.CIvIlis.  Von  C. Stegmann. 

1.  Text.    Mit  4  Karten  u.  1  Stammtafel. 
2.  Aufl.     JC  2.40. 

2.  Hilfshoft.  .«:1.80. 
*'i,  Komment.  2.  Aufl. 

JC  1.40. 
Ausgabe  in  2  Teilen: 
I.  Ann.    B.   1  — 6.      a)  Text.      2.   Aufl. 
JC  1.20.    b)  Kommentar.     2.  Aufl. 

♦n.  Ann.*B.  11—16.   Historien  B.  IV/V. 

a.  Text.    2.  Aufl.    JCl.—.    b.  Kom- 
mentar.   JC — .80. 
m.  Zeittafel,  Namenverz.  u.  Kart.,  z.  beid. 

TeUen.    JC  —.80. 

Agricola.    Von  O.  Altenburg. 

1.  Text.    .tC  —.60. 

2/3.  Erklärungen,     steif  geh.  JC  — .80 

tiermanla.    Von  0.  Altenburg. 

1.  Text.    2.  Aufl      Mit  Karte.    JC  —.60. 
2/3.  Erklärungen,     steif  geh.  JC  —.80 

Tergllfl  Aenelde  1.  Ausw.  Von  M.  Fickel- 
scherer. 

1.  Text   mit   Einleitung.     4.  Aufl.    Mit 
Karte.    ^K  1.40. 

3.  Kommentar.    3.  Aufl.    JC  1.80. 


2/3.  Erklärungen. 
JC  2.80. 
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B,  Zu  den  griechischen  und  lateinischen  Schriftstellern. 

Auswahl. 

1.  Zu  den  griechischen  Schriftstellern. 


AeschyluB. 
Dindorf,     Gull.,     lexicon     Aeschyleum. 

Lex.-8.     1873.     JC  16.— 
Richter,  P.,  zur  Dramaturgie  des  Ä.   gr.  8. 

1892.     JC  6.50. 
Westphal,   R.,  Proleg.   z.  Ä.»  Tragödien, 
gr.  8.     1869.     JC  5.— 
Aristarchus. 
Lndwich,   A.,    Ar.'s   Homer.     Textkritik. 

2  TeUe.     gr.  8.     1884/85.    JC  28.— 
Aristophanes. 

Muller-Strübing.  Ar.  u.  d.  histor.  Kritik. 

gr.  8.     1873.     JC  16.— 
Roemer,  A.,  Studien  z.  Ar.  u.  den  alten  Er- 

klärem  dess.  I.Teü.  gr.8.  1902.  JC8.— 
Zacher,  K.,  die  Handschriften  u.  Klassen 

der  Aristophanesscholien.     gr.  8.     1889. 

Ji.  r>.— 

Aristoteles. 
Heitz,  E.,  die  verlorenen  Schriften  des  Ar. 
gr.  8.     1865.     JC  6.— 
Bucolici. 
Hiller,  E.,  Beiträge  z.  Textgesch.  d.  gr. 
Bukoliker.     gr.  8.     1888.     ^H.  3.20. 
Demosthenes. 
Fox,  W.,  die  Kranzrede  d.  D.,  m.  Bücksicht 
a.  d.  Anklage  d.  Äschines   analysiert  u. 
gewürdigt,     gr.8.     1880.     JC  5.60. 
Preuß,  S.,  index   Demosthenicus.     gr.  8. 

1892.     Ji  10.— 
Schaefer,  A.,  D.  und  seine  Zeit.     2.  Ausg. 

3  Bände,     gr.  8.     1885—1887.    JC  30.— 
Etymologie  a. 

Reitzenstein,  B.,  Geschichte  d.  griech.  E. 

gr.  8.     1896.     JC  18.— 
Herondas. 
Crnslus,  O.,  Unters,  z.  d.  Mimiamben  d.  H. 

gr.  8.     1892.     JC  6.— 
Hesiodus. 
DimitriJeTl{,  M.  B.,  studia  Hesiodea.  gr.  8. 

1900.     JC  6  — 
Steitz,  Aug.,  die  Werke  und  Tage  d.  H.  nach 

ihrer  Komposition,    gr.8.    1869.   JC4. — 
Homerus. 
Autenrieth,G.,  Wörterbuch  zu  denHomer. 

Gedichten.    11.  Aufl.,  von  Kae gl.    gr.8. 

1908.     JC  3.60. 
gind(er,@.  ^omer.  flr.8.  1908.  .^6.-7.- 
Frohwein,  E.,  verbum  Homericum.    gr.  8. 

1881.     JC  8.60. 
Gehring,  A.,  index  Hom.    Lex.-8.    1891. 

JC  16.— 
Gladstone*s,  W.  E.,  Homerische  Studien, 

frei  bearbeitet  von  A.Schuster,    gr.  8. 

1863.     JC  9.— 


Homerus. 
Kammer,  £.,  die    Einheit   der   Odyssee. 

gr.8.     1873.     JC  U.— 
La  Roche,  J.,  die  Homerische  Textkritik  im 

Altertum,     gr.  8.     1866.     JC  10.— 
Lexicon    Homericum,  ed.  H.  Ebeling. 

2  voU.  Lex..8.  1874/1885.  Vol.  I. .;«:  42 .  — , 

Vol.  n.  JC  18.— 
Ludwich.  A.,  die  Homervulgata  als  vor- 

alexandrinisch  erwiesen,     gr.  8.     1898. 

t/lfc  6 .  — 
Noack,   F.,   Homerische    Paläste,     gr.  8. 

1903.     JC  2. SO  3.80. 
Nntzhorn,  F.,  die  Entstehungsw.  d.  Hom. 

Gedichte,     gr.  8.     1869.     JC  b  — 
Yolkmann,R.,  dieWolfschen  Prolegomena. 

gr.8.     1874.     JCS.— 
Isocrates. 

Preuß,  S.,  index  Isocrateus.    gr.  8.     1904. 

JC  o.-~- 

Luoian. 
Helm,  K.,  L.  und  Menipp.    gr.  8.    1906. 

JC  10.—  13.— 
Oratores. 

Blaß,  Fr.,  die  attische  Beredsamkeit.  3  Abt. 

2.  Aufl.    gr.8.    I.    1887.    Jt  14.—  16.— 

n.    1892.    JC  14.—  16.—    ini.     1893. 

JC16.—    18.—    m2.    1898.     JC  12.— 

JC  14.— 
Pindarus. 
Rumpel,   J.,   lexicon  Pindaricum.     gr.  8. 

1883.    .fC  12  — 
Photios. 

Reitzenstein,  E.,  Der  Anfang  des  Lexikons 

des  Photios.  Mit  2  Tafeln  in  Lichtdruck. 

gr.8.    1907.    JC.  7.—  9.50. 
Plato. 

FInsier,  G.,  Piaton  und  die  aristotelische 

Poetik,     gr.8.     1900.    ^iC  ß.— 
Immisch,  O.,  philologische  Studien  zu  PI. 

I.Heft.   Axiochus.    gr.8.    1896.   JC3.— 

IL  Heft.     De  recens.  Platou.  praesidiis 

atque  rationibus.    gr.  8.    1903.    JC  3 .  60. 
Raeder,  H.,  Pl.'s  philosophische  EntwickL 

gr.8.     1905.     JC  S.—  10.— 
Ritter,  C,  PI.  Gesetze.     Darstellung   des 

Inhalts.    8.    1896.    JCS. 20.    Kommentar 

zum  grieoh.  Text.     JC  10. — 
Schmidt,   H.,   kritischer   Kommentar   zu 

P.  Theätet.     gr.  8.     1877.    JC  4.— 
exegetischer  Komment,  z.  P.  Theätet 

gr.8.     1880.     JC  Z.20. 
Wohlrab,  M.,  vier  Vorträge  über  PI.    8. 

1879.     JC  1.60. 
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Die  fetten  Ziffern  verstehen  sich  für  gebundene  Exemplare. 
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B.  Zu  den  griechischen  und  lateinischen  Schriftstellern.     Auswahl. 
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Poetae  comici. 
Zieli&ski,  Th.,  Gliederung  der  altattisch. 
Komödie,     gr.  8.     1885.     JC  10.— 

Sophocles. 
Plfiß,  Th.,  S.'  Elektra.     Eine  Auslegung, 
gr.  8.     1891.     JC'A.— 

Theocritus. 
Rnmpel,  J.,  lexicon  Theocriteuni     gr.  8. 
1879.     Ji  S-  — 


Thucydides. 

Herbst,  L.,  zu  Th.  Erklärungen  und 
Wiederherstellungen.  I.  Reihe.  Buch  I 
bis  IV.  gr.  8.  1892.  ^2.80.  H.  Reihe. 
BuchV— Vni.     gr.  8.      1893.     ^3.60. 

8tahl,  I.  M.,  quaestiones  grammaticae  ad 
Th  pertinentes.  Auctas  et  correctas 
iterum  edidit  St     gr.  8      1886.    Ji  1.60. 


2.  Zu  den  lateinischen  Schriftstellern. 


Caesar. 
Ebeling,  H.,  Schulwörterbuch  zu  Caesar 

6.  Aufl.     gr.  8.     1907.     .ti  1.80. 
Menge   et   Freuß,  lexicon    Caesarianum. 

Lex.-8.     1885/90.     .^18.— 
Cicero. 
Schmidt,  O.  E.,  der  Briefwechsel  des  C. 

gr.  8.     1893.     JC  12.— 
Ziellugki,  Th.  Cicero,  im  Wandel  der  Jahr- 
hunderte.   S.    2.  Aufl.  1907.  ./^7.— 8 

Horatius. 
Friedrichs,  J.G.,Q.  Horatius Flaccus.  Pliil 

Unters,     gr.  8.     1894.     JL  6.— 
Keller,  O.,  Epilegomena  zu  H.     3  Teile. 

gr.  8.    (je  Ji  S.—)    Jt  U.—    I.  Teü. 

1879.     n.  u.  m.  Teü.     1880. 
Müller,  L.,  Q.  Horatius  Flaccus.    8.    1880. 

JL  2.40. 
P1Ü8,  Th.,  HorazEtudien.    Alte  und  neue 

Aufsätze  über  Horazische  Lyrik,    gr.  8. 

1882.     i/Äl  6 .  — 
Stempliuger,    Ed.,    das    Fortleben    der 

H.'schen    Lyrik    seit    der   Renaissance. 

gr.  8.     1906.     JCÜ.—  9.— 
Iuris  consulti. 
Kalb,    W-,    Roms    Juristen    nach     ihrer 

Sprache,    gr.  8.     1890.    JC  4.— 
Luc  ilius. 
Müller,  L.,  Leben  u.  Werke  des  C.  Lucilius. 

gr.  8.     1876.     ^H.  1.20. 
0  vidi  US. 
©ifbellös^oHc,   SBörterbud)  ju  C«.  SKeta- 

morptjofen.  5.2tufl.  gr.».  1893.  Jt 4. 40 4.80. 


etonge,  O-,  Udw?^  SSÖrtcrbut^  511  CS  "Sltta 

morpöofeu.     flv.  8.     1899.     .iC  2.60. 
Tolkiekn,  J.,  quaest.  ad.  Heroldes  O.  spect 

gr.  8.     1888.     JC  2.80. 
P 1  a  u  t  u  8. 

Lexicon  Plautinuni  conscripsit  Gonzalez 

Lodge.  gr.  8.  Vol.  L  Fase.  1  -  5  je  Jt.  7 .  20. 
Kitsdil,  Fr-,  prolegomena   de   rationibus 

emendationis  Plautinae.  gr.8.  1880.  M  l. — 
^Sudhaus,  S.     Der   Aufbau    der    Plauti- 

nischenCantica.  gr.8.  1909.  JC  5.—  «.— 
TacituB. 

Draeger,  A.,  über  Syntax  und  Stil  des  T. 

3.  Aufl.     gr.  S.     1882.     JC  2.80. 
Gerber  et  (« reef,  lexicon  Taciteum.  Lex.-8. 

1877—1903.     Ji  64.— 
Vergilius. 
♦Birt,  Th.,  Jugendverse  und  Heimatpoesie 

VergUs.    ^iC  3.60   4.20. 
Comparetti,    V.    im    Mittelalter,      gr.   8. 

1875.     JL  6.— 
Heinze,  B.,  Vergils  epische  Technik  2.Aufl. 

gr.8.     1908      Ji  12.—  14 

Plfiß,  V.  und  die   epische  Kunst,     gr.  8. 

1884.    JC%.— 
Skutsch,  F.,  aus V.'s Frühzeit.   gr.8.  1901. 

JC  4..—  4.60. 
Gallusu.V.(A.V'8  Frühzeit,  IE.  Teil). 

gr.8.     1906.    JCh.—  5.(>0. 
Sonntag,  M.,  V.  als  bukolischer  Dichter. 

gr.  8.     1891.     JL  5.— 
Weidner,  A.,  Kommentar  zu  V.'s  Aeneis. 

B.  I  u.  IL     gr.  8.    1869.     JC  B  — 


0.  Wichtige  Handbücher  und  neuere  Erscheinungen  aus 
dem  Gebiete  der  klassischen  Philologie. 

Die  auf  einzelne   Schriftöteller  (oder   Literaturgattungen)   bezüglichen 

Schriften  s.  0.  S.  14  ff. 


Verlagsverzeiciliiis  von  B.  (j.  Teubner 

in  Leipzig  und  Berlin. 

Klassische  Altertumswissenschaft.  Geschichte,  Kulturgeschichte,  Volkskunde. 
Literatur  und  Sprache.  Kunst.  AUgeuielue  Sprachwissenschaft  und  neue 
fremde    Sprachen.     Philosophie    und    Psychologie.     Religion.     Allgemeines 

liildangsweseu.    Pädogogik. 

Neue  Ausgabe  1909  eine  Auswahl  von  Werken  der  klass.  Altertums- 
wissensch.  m.  ausführl.  Inhaltsangaben  u.  Besprechungen  enthaltend. 


l  msonst   und   postfrei   vom  Terlag. 


(I 


Archiv  für  Papyrusforschnng  und  ver- 
wandte Gebiete,  hrsg.  von  U.  Wilcken. 
Jährlich  l  Hefte.     JC  24:  — 

Archiv  für  Religionswissenscliaft.  Nach 
A.  Dieterich.  Herausg.  von  Richard 
Wünsch.     Jährl.  4  Hofte.     JC  \8.— 

Neue  Jahrbücher  für  das  klassische  Alter- 
tum,  (ieschichte  und  deutsche  Literatur 
und  für  Pädagogik.  Hrag.  von  J.Ilberg 
und  B.  Gerth.  Preis  für  den  Jahrgang 
von  10  Heften  Ji.  30.— 

Byzantinische  Zeitsclirift.  Begründet  von 
Karl  Krumbacher.  Unter  Mitwirkung 
vieler  Fachgenossen  herausgegeben  von  A. 
Heisenberg  und  P.  Marc.  Preis  für 
den  Band  von  jährlich  4  Heften  ,/fC  20. — 

♦ Generalregister  zu  Band  I — XII, 

1892—1903.     gr.  8.     1909      JC  24.— 

nie  griechische  und  lateinische  Literatur 
und  Sprache.  Bearbeitet  von  U.  v.  W  i  1  a  - 
mo  witz  -  Moellendorff,  K.  Krum- 
b  acher,  J.  Wacker  nage  1,  Fr.  Leo, 
E.  Norden,  Fr.  Skutsch.  2. Aufl.  (Die 
Kultur  der  Gegenwart.  Ihre  Entwicklung 
und  ihre  Ziele.  Herausg.  von  Prof.  Paul 
Hinneberg.  Teill,  Abt. 8.)  Ji  10.— ,  geb. 
.H.  12.— 

Ausfeld,  A.,  der  griechische  Alexander- 
roman. Nach  des  Verfassers  Tode  her- 
ausgegeben von  W.  Kroll.    JC8. —  10. — 

Bardt,  C,  zur  Technik  des  Übersetzens 
lateinischer  Prosa.     JC  — .60. 

Banmgarten,  F.,  F.  Poland  und  K.  Wagner, 
die  hellenische  Kultur.  2.  Auflage.  Mit 
7  Tafeln  u.  1  Karte  in  Mehrfarbendruck, 
2  Doppeltafeln  in  Schwarzdruck,  2  Karten 
und  gegen  400  Abbildungen  ^^10. —  12. — 

Beuseler,  G.  E.,  und  K.  Schenkl,  griechisch- 
deutsches und  deutsch-griechisches  Schul- 
wörterbuch.    2  Teile. 

1.  Teil.  Griechisch-deutsches  Schulwörter- 
buch. 12.  Aufl.,  bearb.  von  A.  Kaegi. 
.^6.75  8.—  *II.Teü.  Deutsch-griechisches 
Schulwörterbuch.  6.  Auflage,  bearb.  von 
K.  Schenkl.     ^H.  9.—  lO.öO. 

Birt,  Th.,  die  Buchrolle  in  der  Kunst. 
Archäol.-antiquar.  Untersuchungen  zum 
antiken  Buchwesen.  Mit  190  Abbildungen. 
Ji  12.—  15.— 

Blaß,  F.,  die  attische  Beredsamkeit.    3  Abt. 

2.  Aufl.     ^Kb6.—  64.— 
Bluniner,H.,  Technologie  und  Terminologie 

der  Gewerbe  und  Künste  bei  Griechen  und 
Römern.  4  Bde.   Mit  zahlr.  Abb.   JCb0.40. 


Böckh,  A.,  und  LudoIfDissen, Briefwechsel 
siehe  Hoff  mann,  M. 

♦Bone,  Karl,  nfl^ata  tfjfvrjg.  Über  Lesen 
und  Erklären  von  Dichtwerken,  geh. 
JC  2.40. 

*Brauchitsch,  €!.  v.,  Die  Panathenäischen 
Preisamphoren.  Mit  37  Abbildungen  und 
1  Lichtdrucktafel.     Ji  6.—    7. — 

Brunn,  H.,  kleine  Schriften.  Herausg.  von 
H.  Brunn  u.  H.  Bulle.  Mit  zahlreichen 
Abbildungen.  3  Bände.  I.  Band.  JC  10.  — 
Ji  13.—  IL  Band.  JC  20.—  23.— 
IILBand.    JC  14.—  17.— 

Cantor,  M.,  Vorlesungen  über  Geschichte 
der  Mathematik.  I.  Band.  Von  den  ältesten 
Zeiten  bis  120i)  n.  Chr.     Mit  114  Fig.  und 

1  lithogr.  Tafel.     3.  Aufl.    Ji  24.—  26.— 
Cumont,  F.,  die  Mysterien  des  Mithra.    Ein 

Beitrag  z.  Beligionsgeschiohte  der  römisch. 
Kaiserzeit.  Autor,  deutsche  Ausgabe  von 
G.  Geh  rieh.  Mit  9  AbbLd.  im  Text  und 
auf  2  Tafeln  sowie  1  Karte.     Jib.—  5.60. 

* Die     orientalischen     Religionen    im 

römischen  Heidentum.  Autor,  deutsche 
Ausgabe  von  G.  Gehrig.      Ji  5. —    6. — 

Diels,  H.,  Elementum.  Eine  Vorarbeit  zum 
griech.  u.  latein.  Thesaurus.     M.  3. — 

Dieterieh,  A.,  Nekyia.  Beitr.  zur  Erklärung 
d.  neuentdeckten  Petrusapokalypse.  .-^  6 .  — 

* eine  Mithrasliturgie.    w.  Aufl.  besorgt 

von  R.  Wünsch.     Ji  6. —  7. — 

Mutter  Erde.  Ein  Versuch  über  Volks- 
religion.   ^K  3.20  3.80. 

^Domaszewski,  A  v. ,  Abhandlungen  zur 
römiachen  Religion.     t,a  G . —  7. — 

Dziatzko,  K.,  Untersuchungen  über  aus- 
gewählte Kapitel  des  antiken  Buchwesens. 

Ji     6  . 

*Eger,  O. ,  Zum  ägyptischen  Grundbuch- 
wesen in  römischer  Zeit.     ..iC  1 . —  8. — 

♦Finimeu,  D.,  Zeit  und  Dauer  der  kretisch- 
mykenischen  Kultur.  Mit  1  synchronisti- 
schen Tabelle.     JiS. — 

Oardthausen,  V.,  AugustuB  und  seine  Zeit. 

2  TeUe. 

I.  Teü.  I.Band.  JilO.—  IL  Band.  .^12.— 

IILBand.  .,ti8. —  Zusammengeb.  J<:  32 . — 

II.TeiL (Anmerk.)  I. Band.  Ji6.—  II.  Band. 

,yK  9. —    III.  Band.    Ji  1 . —    Zusammen- 

geb.  Ji24.— 
Griechische  Paläographie.  Mit  12  Tafeln 

und  vielen  Illustrationen.     JC  18.40. 
®cffrfcn,  3.,  bQ§  grietftijc^e  2)roma.    ^f^^Io8, 

®opt)otlc8,  ©uripibe*.     3Rit  einem   ^lane. 

.^1.60  2.20. 


Die  fetten  Ziffern  verstellen  sicli  für  gebundene  Exemplare. 
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C.  Wichtige  Handbücher  und  neuere  £r8oheinungen. 


C.  Wichtige  Handbücher  und  neuere  Erscheinungen. 
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Gelier,  H.,  ausgewählte  kleine  Schriften.  Mit 
einem  Porträt  Geizers.     ^H.  b.-  6.— 

♦Gercke,  A.,  u.  Norden,  Ed.,  Einleitung  in 
die  Altertumswiasenachaft.  Unter  Mit- 
wirkung von  G.  Beloch,  E.  Bethe, 
E.  Bickel,  J.  L.  Heiberg,  B.  Keil, 
E.  Kornemann,  P.  Kretschmer, 
C.  F.  Lehmann-Haupt,  K.  J.  Neu- 
mann, E.  Pernice,  P,  Wendland, 
S.  Wide,  Fr.  Winter,  herausg.  von 
A.  Gercke  und  Ed.  Norden.  3  Bände. 
I.  Band:  Methodik.  Sprache.  Metrik. 
Griechische  Literatur.  Römische  Literatur. 
ffi.  13. —  lö. — 

IL  Band:  Privataltertümer.  Kunst.  Reli- 
gion und  Mythologie.  Philosophie.  Exakte 
Wissenschaften  und  Medizin,    ca.  JL  9  — 
ca   ^K  10.50.     [ü.  d.  Presse.] 
in.  Band:  Griechische  Geschichte,  Helle- 
nistisch-römische Geschichte.     Geschichte 
der    römischen    Kaiserzeit.      Griechische 
Staatsaltertümer.      Römische    Staatsalter- 
ttlmer.     Epigraphie,  Papyrologie,  Paläo- 
graphie.  C&.JIS  — ,  ca.  ^9.50.  [U.d.Pr.] 
Alle  3  Bde.  auf  einmal  bezog  JCib.—  30.— 

(«ilbert,  G.,  Handbuch   der  griech,  Staats- 
altertümer.    2  Bände.     JC  LS. 60. 
I.  Band.   Der  Staat  d.  Lakedaimonier  u.  d. 
Athener.  2.  Aufl.  JCS.—  U.  Band.  .^.5.60. 

O.,  Geschichte  nnd   Topographie    der 

Stadt  Rom  im  Altertum.  3  Abt.  Ji.24  — 
1.  Abteü.  .«■  6.—  n.  Abteil.  M.  S.~ 
III.  Abteil.    JCIO  — 

die    meteorologischen    Theorien     des 

griechischen  Altertums.  Mit  12  Figuren 
im  Text.    JC  20.—  22.60. 

Grammatik,  historische,  der  lateinischen 
Sprache.  Unter  Mitwirkung  von  H.  B 1  a  s  e , 
A.  Dittmar,  J.  Golling,  G.  Herbig, 
C.  F.  W.  Müller,  J.H.Schmalz,  Fr 
Stolz,  J.  Thüssing  und  A.  Weinold, 
hrsg.  von  G.  Landgraf.  In  mehreren 
Bänden,     gr.  8. 

LBand.  Von  Fr.  Stolz.  L  Hälfte:  Ein- 
leitung und  Lautlehre.  II.  Hälfte :  Stamm- 
bUdungslehre.  1894.  1895.  je  JC  7.— 
III.  Band.  Syntax  des  einfachen  Satzes. 
I.  Heft:  Einleitung,  Literatur,  Tempora 
und  Modi,  Genera  Verbi.  1903.  JC  S.— 
[Fortsetzung  n.  d.  Pr.] 
Supplement:  Müller,  C.  F.  W.,  Syndax 
des  Nominativs  und  Akkusativs  im  Latei- 
nischen.   ^fC  6. — 

^Gudeman,  A.,  Grundriß  der  Geschichte  der 
klass.   Philologie.     2.  Aufl.     JC  4A0  5.— 

Hagen,  H.,  gradus  ad  criticen.  Für  philo- 
logische Seminarien  und  zum  Selbst- 
gebrauch.    JC  2.80. 

♦Helnlclien,  Fr.  A.,  lateinisch-deutsches  und 
deutsch-latein.  Schulwörterbuch.  2  Teile. 
I.  Teil.  Lateinisch-deutsches  Schulwörter- 
buch. 8.  Aufl.,  bearbeitet  von  H.  B 1  a  s  e  u. 
W.Beeb.  JC6.15H.—  IL  Teil.   Deutsch- 


lateinisches  Schulwörterbuch.   \\.  Aufl.,  be- 
arbeitet von  C.  Wag  euer.     JC  b.lh  7.— 

Heibig,  W.,  Führer  durch  die  öffentlichen 
Sammlungen  der  klassischen  Altertümer 
in  Rom.  2  Bände.  2.  Aufl.  geb.  .^  15.— 
[Die  Bände  sind  nur  zusammen  käuflich.] 

auf  extradünnes  Papier  gedruckt  u. 

m.  Schreibpapier  durchschossen,  z.  Hand- 
gebrauch für  Fachgelehrte,  geb.  ..^  17. — 

Herkeiirath,  E.,  der  Enoplios.  Ein  Bei- 
trag zur  griechisch.  Metrik.    JC^.—  8. — 

Herzog,  E.,  Geschichte  und  System  der  röm. 
Staatsverfassung.     2  Bände.     JL  33.— 

HofTmann,  M.,  August  Boeckh.  Lebens- 
beschreibung und  Auswahl  aus  seinem 
wissenschaftlichen  Briefwechsel.  Ermaß. 
Preis.    JC  1  —  9.— 

Briefwechsel  zwischen   August  Böckh 

und  Ludolf  Dissen,  Pindar   und   anderes 
betreff'end.     JC  b.—  6.— 

*Ihni,  M.,  Palaeographia  Latina.  Exempla 
codicum  Latinorum  phototypice  expressa 
scholarum  maxime  in  usum  ed.  M.  1.  Ser.  I. 
In  Mappe  Mb.— 

*Ilberg,  J.,  u.  M'ellmann,  M.,  Zwei  Vorträge 
zur  Geschichte  d.  antiken  Medizin.  JC  1.40. 

Inihoof-BIainer,F.,  Porträtköpfe  v.  römisch. 
Münzen  der  Republik  und  der  Kaiserzeit. 
Für  den  Schulgebrauch  herausgeg.  [Mit 
4  Lichtdrucktafeln.    2.  Aufl.    kart.  JC^.'IQ. 

Porträtköpfe  auf  antiken  Münzen  helle- 
nischer und  hellenisierter  Völker.  Mit 
Zeittafeln  der  Dynastien  des  Altertums 
nach  ihren  Münzen.  Mit  296  Bildnissen 
in  Lichtdruck,     kart.  ..ÄL  10. — 

und  O.  Keller,  Tier-  und  JPflanzonbilder 

auf  antiken  Münzen  u.  Gemmen.  26  Licht- 
drucktafeln mit  1352  Abbild,  u.  178  Seiten 
erläuterndem  Text.     geb.  JC  24. — 

Kaer8t,  J.,  Geschichte   des   hellenistischen 
Zeitalters.     In  8  Bänden. 
I.  Band.    Die  Grundlegung  des  Hellenis- 
mus.    JC  12.—  14.— 
U.Band.   I.Hälfte.   Das  Wesen  des  Helle- 
nismus.    JL  12. —  14. — 

die  antike  Idee  der  Ökumene  in  ihrer 


politisch,  u.  kulturell.  Bedeutung   JCl.20. 
Keller,  O.,  lateinische  Volksetymologie  und 
Verwandtes.     M  10. — 

Kloti,  Reinh.,  Handbuch  der  lateinischen 
Stilistik.  Nach  des  Verf.  Tode  herausgeg. 
von  Rieh.  Klotz.     ..^4.80. 

Rieh.,  Grundzüge  altröm.  Metrik.  JCl'ü .  — 

Krumbacher,  K.,  die  Photographie  i.  Dienste 
der  Geisteswissenschaften.    Mit  15  Tafeln 
JC  3.60. 

Populäre  Aufsätze.    JC  6.—  7.—. 

Lehmann,  K,  die  Angriffe  der  drei  Barkiden 
auf  Italien.     Drei  quellenkritisch-kriegs- 
geschichtliche Untersuch.    Mit  4  Karten 
6  Plänen   und  6  Abbild.     JC  10.—  18.— 


Lehrg,  K.,  populäre  Aufsätze  aus  dem  Alter- 
tum, vorzugsweise  zur  Ethik  und  Reli- 
gion der  Griechen.    2.  Aufl.    JC  11. — 

Leo,  Fr.,  die  griechisch-römische  Biographie 
nach  ihrer  literarischen  Form.     JC  7. — 

Lexikon,  ausführliches,  dergriechischen  und 
römischen  Mythologie.  Im  Verein  mit 
vielen  Gelehrten  hrsg.  von  W.  H.  R  o  s  c  h  e  r. 
Mit  zahlreichen  Abbildungen.  3  Bände. 
I.Band.  (A— H.)  JCU.—  IL  Band.  (I— M.) 
JC  SS.—  in.  Band.  (N  — P.)  JC  44.— 
IV.  Band.  59.-62.  Lieferung.  (Q— Seismos) 
Jede  Lieferung  Ji.  2. —  (Fortsetzung 
unter  der  Presse.)     Supplemente  : 

I.  Bruchmann,  epitheta  deorum  quae 
apud   poetas  Graecos  leguntur.     JC  10. — 

II.  Carter,  epitheta  deorum.  JC  1 . — 
IIL  Berger,  mythische  Kosmographie 
der  Griechen.    JC  1.80. 

«ttbfer'g  9leaUeEi!on  bc«  flaff.  2lltcrtum§  für 
©nrnnofien.  7.  »erb.  9luflage,  herausgegeben 
öon  ©rier.  9ßit  ja^Ireid^en  abbilbungen. 
M  14.—  16.60. 

•grieörlt^  «übfcrg  SReallejifon  bc3  Hoff.  Sllter» 
tumä.  iBoOftänt).  gjeubearb.  [8.  Slufl.]  4>rgg. 
b.3.®effden  u.  (S-Biebart^.    [U.b.«|5r.] 

Ladwich,  A.,  Aristarchs  Homerische  Text- 
kritik nach  den  Fragmenten  des  Didymos 
dargestellt  und  beurteilt.  Nebst  Beilagen. 
2 Teile.  JC  28.—  [LTeil.  JC  12.—  n.Teil. 
JC  16.—] 

Ma8queray,F.,  Abriß  der  griechisch.  Metrik. 
Aus  dem  Französischen  übersetzt  von 
Br,  Preßler.    JC  4.40  6 

Mau,  G.,  die  Religionsphilosophio  Kaiser 
Julians  in  seinen  Reden  auf  König  Helios 
und  die  Göttermutter.  Mit  einer  Über- 
setzung der  beiden  Reden.     JC  6. —  7. — 

Mayser,  E.,  Grammatik  der  griechischen 
Papyri  aus  der  Ptolemäerzeit.  Mit  Ein- 
schluß der  gleichzeitigen  Ostraka  und  der 
in  Ägypten  verfaßten  Inschriften.  Laut- 
und  Wortlehre.     JC  14.—  17.— 

*Melllet,  A.  Einführung  in  die  verglei- 
chende Grammatik  der  indogermanischen 
Sprachen.     M  7. —  8. — . 

Misch,  G. ,  Geschichte  der  Autobiographie. 
I.  Band:  Das  Altertum.     M  8.—  10.— 

Mitteis,  L.,  Reichsrecht  und  Volksrecht  in 
den  östlichen  Provinzen  des  römischen 
Kaiserreichs.    JC  1-i. — 

zur  Geschichte  der  Erbpacht  im  Alter- 
tum. ^G' WpA.  XX.     JCi.— 

aus  den  griechischen  Papyrusurkundon. 


y 


.H.  1 .  20. 

Mommsen,  A.,  Feste  der  Stadt  Athen  im 
Altertum,  geordnet  nach  attischem  Ka- 
lender. Umarbeitung  der  1864  erschiene- 
nen Heortologie.    M  16. — 

Mlssou,  M.  P.,  griechische  Feste  von  reli- 
giöser Bedeutung  mit  Ausschluß  der 
attischen.    ^12.—  15. — 


Noack,  F.,  Ovalhaus  und  Palast  in  Kreta. 
Ein  Beitrag  zur  FrtLhgeschichte  des  Hauses 
JC  2.40  3.20. 

^Norden,  Ed.,  die  antike  Kunstprosa  vom 
VI.  Jahrhundert  v.  Chr.  bis  in  die  Zeit  der 
Renaissance.  2.  Abdruck.  2  Bände.  (Ein- 
zeln jed.  Bd.  ^14.—  10.—)  ^.28—  32.— 

Otto,  W.,  Priester  und  Tempel  im  helle- 
nistisch. Ägypten.  3 Bde.  ^e  JC  14. —  17. — 

♦Partsch,  I.  Griechisches  Bürgschaftsrecht. 
2  Teile.  I.  Teil.  Das  Recht  des  altgriechi- 
schen Gemeindcstaats.    Jt  14. —  17. — • 

Peter,  H.,  die  geschichtliche  Literatur  über 
die  römische  Kaiserzeit  bis  Theodosius  I. 
und  ihre  Quellen.     2  Bände,    je  JC  12. — 

der  Brief  in  der  römischen  Literatur. 

Literaturgeschichtliche  Untersuchungen  u. 
Zusammenfassiuigen.     JC  6. — 

♦Poland,  F.,  Geschichte  des  griechischen 
Vereinswesens.    JÖ  XXXVIII.    JC  24.— 

Beitzensteiu,  U.  Hellenistische  Wunder- 
erzählungen.   JC  5. —  7. — . 

Bibbeck,  O.,  Friedrich  Wühelm  R.tschl.  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  der  Philologie. 
2  Bände.     JC  19.20. 

Reden  und  Vorträge.    JC  6. —  8. — 

Riese,  A.,  das  rheinische  Germanien  in  der 
antUcen  Literatur.    JC  lA. — 

Roßbach,  A.,  und  R.  Westphal,  Theorie  der 
musischen  Künste  der  Hellenen.  (Als 
3.  Auflage  der  Roßbach -Westphalschen 
Metrik.)  3  Bände.  JC  SQ.— 
1.  Band.  Griechische  Rhythmik  von  We  s  t  - 
phal.  JC  1 .20.  II.  Band.  Griechische 
Harmonik  und  Melopöie  von  WostphaL 
JC  6.80.  III.  Band.  I.  Abt.  Allgemeine 
Theorie  der  griechisch.  Metrik  von  We  st- 
phal  und  Gloditsch.  JC  S. —  IL  Abt. 
Griechische  Metrik  mit  besonderer  Rück- 
sicht auf  die  Strophengattungeu  und  die 
übrigen  melischen  Metra  von  Roßbach 
und  Westphal.    JC  14. — 

Schaefer,  A.,  Demosthenes  und  seine  Zeit. 
2.,  rev.  Ausgabe.   3  Bände.    JC  SO. — 

Schmidt,  J. H.H.,  Synonymik  der  griechisch. 
Sprache.    4  Bände.    JC  bi. — 

Handbuch  der  lateinischen  und  griechi- 
schen Synonymik.     JC  12. — 

Schmitz,  W.  Commentarii  notarum  Tiro- 
nianarum  ed.  W.  S.  Mit  182  Tafeln.  In 
Mappe  JC  40. — 

Schneider,  A.,  das  alte  Rom,  Entwicklung 
seines  Grundrisses  und  Geschichte  seiner 
Bauten.  Auf  12  Karten  und  14  Tafeln 
dargestellt     geb.  JC  16. — 

die   12  Pläne  auf  festem  Papier  apart. 


JC  6. 

Schroeder,    0.,    Vorarbeiten    zur    griech. 
Versgeschichte.   JC  b. —  6. — 


Die  fatten  Ziffern  verstehen  sicli  für  gebundene  Exemplare. 


Die  fetten  Ziffern  verstehen  sich  für  gebundene  Exemplare. 
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V.    Wichtiffe    Handhih^hnr    iinrl 
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V.  Wichtige  Handbücher  und  neuere  Erscheinungen, 


•Schwartz,  E.,  Charakterköpfe  aus  d.  antiken 
Literatur.  1.  Keihe.  1.  Hesiod  und 
Pindar,     2.   Thukydides     und    Euripides, 

3.  Sokratea   und   Plato,    4.   Polybios   und 
Poseidonios,  5. Cicero.  3.  Aufl.  JL2.2Ü  2.80. 

* 2.  Reihe,  1.  Diogenes  der  E£und  u, 

Krates  der  Kyniker,  i'.  Epikur,  3.  Theokrit, 

4.  Erat08thene8,    5.  Paulus.  JC  2.20  2.80. 
SIttl,  K,,  die  Gebärden   der  Griechen   und 

Römer,    Mit  zalüreich.  Abbild.    ^fC  10  — 

Nitzler,,!.,  Abriß  der  griechischen  Literatur- 
geschichte. L  Band:  Bis  zum  Tode 
Alexanders  des  Großen,     ^ti  4. — 

*$tähliii,  0.  Editiondtechnik.  Ratschläge 
f.  d.  Anlage  textkritischer  Ausgaben.  Ji  1.60 

Stemplinger,  Ed.,  das  Portlebeu  der  horazi- 
schen  Lyrik  seit  der  Renaiss.  .H.  8. —  9.— 

♦Stengel,  P.,  Opferbräuche  der  Griechen. 
Mit  6  Abbildungen.     M  6. —  7.— 

eto«,  jp-,  bie  ©ageri  bc*  tlaffifc^cn  SütcrlumS. 
6.  21utT.  9Jcu  beaxb.  bon  ^.  Üamer.  2i8änbe. 
9Rit  VJ'ähb.  9eb.ie.M3.60,  in  l^yanb./i«.— 

bie    (Sötter    bei    tlaffifc^eu    Slltertum«. 

8.  9lufl.  fieu  bearb.  öoti  fi.  ßamer.  SJtit 
92  mbOilbuiioeii.    JC  4.50. 

Studniczka,  F.,  die  Siegesgöttin.  Entwarf 
der  Geschichte  einer  antiken  Idealgestalt. 
Mit  12  Tafeln.    .«:  8.— 

Sosemihl,  F.,  Geschichte  der  griechischen 
Literatur  in  der  Alexandrinerzeit,  2  Bände. 
I.Bd  M.  16.—  18.—  II.Bd.  Ji  14.—  l«.— 

'Süß,  W.,  Etho8,  Studien  zur  älteren  grie- 
chischen Rhetorik.    Ji  8.—  lO.oO. 

♦Teoir««!,  W.  S.,  Geschichte  der  römischen 
Literatur.  6.  Aufl,,  von  E.  Klostormann, 
W.  Kroll,  R.  Leonhard,  F.Skutsch 
undP.  Wessner.  y Bände.  Bd.  II  JCB.— 
7.—     [Band  I  u.  III  in  Vorbereitung.] 

Studien     und     Charakteristiken     zur 

griechischen  und  römischen  Literatur- 
geschichte. 2.  Auflage.  Mit  einem  Lebens- 
abriß des  Verfassers.    Ji  12.— 

Thegaurns  lingnae  Latinae  editus  auctori- 
tate  et  consilio  academiarum  quinque 
Germanicarum  Berolinensis,  Gottingensis, 
Lipsiensis,  Monacensis,  Vindobonensis. 
lÖoO— 1909.  Vol.  L  JLU.—  82.— Vol.  IL 
.H.  82.—  90.—  Vol.  IIL  fasc.  1. 
.*i  7.  HO.  »fasc.  2—5  je  JCl  .20.  *Vol.  IV,  . 
.H.  58—  Cß — .     ♦Vol.  V  fasc.  1    ^fi  7.60.  I 

»Thesaurus  linguaeLatinae.  Supplementum. 
Nomina  propria  latina.  fasc.  1.    ^H.  7.20. 

Index  librorum  scriptorum  inscrip- 

tionnm    ex    quibus    exempla    adferuntur. 
JC  7.20. 
Einbanddecke  ^fC  5. — 


•Thlerscli,  H.,  Pharos,  Antike,  Islam  und 
Occident.  Mit  i)  Tafeln,  2  Beilagen  und 
455  Abbildungen.    JC  48.—  56.— 

trotU'.^mitt,  ^immel^bilb  unb  SBeltaufc^auung 
im  üEBonbcI  ber  geilen,  ©eutfc^  üon  S.  23 1  o  i, 
2.  Slnnaflc-    fleÖ.  .«:  5.- 
Vsener. IL, Vorträge u.  Aufsätze.  J^.5.  —  6.— 

der  heilige  Tychon,  (Sonderbare  Heilige. 

Texte  u,  Untersuchungen  L)  JC6.—  6.— 

Vahleui,  L,  opuscula  academica.  2  partes. 
Pars  L  Prooemia  indicibus  lectionum 
praemissa  I— XXXIII  aba.  MDCCCLXXV 
ad.  a,  MDCCCLXXXXI.  .K  12.—  14.50. 
Pars  IL  Prooemia  indicibus  lectionum 
praemissa  XXXIV  — LXIII  ab 
a.  MDCCCLXXXXII  ad.  a.  MDCCCCVL 
^fC  14.—  10.50. 

Vanicek,  AI.,  etymologisches  Wörterbuch  der 
lateinischen  Sprache.    2.  Aufl.    JC  Q.— 

griechisch-lateinisches    etymologisches 

Wörterbuch,    2  Bände.     ^(^.21.— 

[I.  Band.    JC  10.—     IL  Band.     .^14.—] 

Verhandlungen  der  19.— 50.  Versammlung 
deutscher  Philologen  und  Schulmänner. 
(Einzeln  käuflich.) 

Tolkniann,  R.,  Geschichte  und  Kritik  der 
Wolfschen  Prolegomena  zu  Homer.  ^H.8.— 

die  Rhetorik  der  Griechen  und  Römer 

in  systemat.  Übersicht  dargestellt.  2.,  ver- 
besserte Auflage.    ./^  la.- 
WachsmnthjCdieStadtAthen  im  Altertum. 
1.  Band.  Mit  2  Karten    JC2Q.—    IL  Band. 
1.  Abteil.    JI  12.—     [2.  Abteil,  in  Vorher.] 

Weber,  W.  Untersuchungen  zur  Geschichte 
des  Kaisers  Hadrianus.     JC  S.—  9.— 

Welcker,  G.,  der  Seelenvogel  in  der  alten 
Literatur  und  Kunst.  Eine  mythologisch- 
archäologische  Untersuchung.  Mit  103  Ab- 
bildungen im  Text    JC  28.— 

*WeiRe,  O.,  Charakteristik  der  lateinischen 
Sprache.    4.  Auflage.    M.  3.—  3.60 

♦Willers,  H.  Geschichte  der  römischen 
Kupferprägung  vom  Bundesgenossenkrieg 
bis  auf  Kaiser  Claudius.  Mit  33  Abbild,  im 
Text  u.  18  Lichtdrucktafeln.  JC  12.—  15.— 

Wisllcenus,  W.  F.,  astronom.  Chronologie. 
Ein  Hilfsbuch  für  Historiker,  Archäologen 
und  Astronomen.    JC  5.— 

♦Zlebarth,  E.,  Aus  dem  griechischen  Schul- 
wesen. Eudemos  vou  Milet  und  Ver- 
wandtes.    ^H.  4. —  5. — 
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Die  fetten  Ziffern  verstellen  sich  für  gebundene  Exemplare. 


V 


VERLAG  VON  B.G.TEUBWER  IN  LEIPZIG  UND  BERLIN 

Neue  Jahrbücher 

m 

für  das  klassische  Altertum,  G  eschichte  und  deutsche 
Literatur  und  für  Pädagogik 

Herausgegeben  von 

Johannes  llberg  und  Bernhard  Gerth 

Xm.  Jahrgang.     1910.     Jährlich  10  Hefte.     Preis:   JK  30.— 

Die  erste  Abteilung  der  „Neuen  Jahrbücher"  will  für  die  drei  ersten  im 
Titel  genannten  Wissenschaftsgebiete,  die,  durch  zahllose  Fäden  miteinander  ver- 
bunden, die  Grundlage  unserer  historischen  Bildung  im  weiteren  und  tieferen  Sinne 
ausmachen,  einem  bei  der  zunehmenden  Ausdehnung  aller  Eorschungszweige  immer 
dringender  werdenden  Bedürfnis  dienen.  Dem  einzelnen,  der  überhaupt  nicht 
oder  nur  auf  kleinem  Gebiete  selbstforschend  tätig  sein  kann,  wird  die  Möglichkeit 
geboten,  den  hauptsächlichen  Fortschritten  der  Wissenschaft  auf  den  ihm  durch 
den  Beruf  und  eigene  Studien  naheliegenden  Gebieten  zu  folgen. 

Insbesondere  dient  sie  der  Aufrechterhaltung  des  vielfach  gefährdeten  Zn- 
sammenhanges  zwischen  Wissenschaft  und  Schule  nach  Kräften  und  an  ihrem 
Teile.  Wenn  sie  auch  nur  in  großen  Zügen  die  Erweiterung  und  Vertiefung  der 
Erkenntnis  wiedergeben  kann,  so  berücksichtigt  sie  doch  nicht  etwa  nur  das  für 
den  höheren  Unterricht  direkt  Brauchbare-,  der  Lehrer  soll  eine  freie  wissen- 
schaftliche Persönlichkeit  sein  und  bleiben. 

Die  zweite  Abteilung  will  Fragen  der  theoretischen  und  praktischen  Päda- 
gogik an  höheren  Schulen  erörtern  und  der  Erforschung  ihrer  Geschichte  dienen. 

Byzantinische  Zeitschrift 

Begründet  vou  Karl  Kpumbachep 

unter   Mitwirkung   zahlreicher    Fachgenossen    herausgegeben   von 

August  Heisenberg   und   Paul  Marc 

XlX.ßand.  1910.  Vierteljährlich  ein  Heft.  Preis  eines  Bandes:  JC.20.— 

Dazu  erschien:   Generalregister  zu  Band  i— xn,  1892— 1903. 

Mit  Unterstützung  des  Therianosfonds  der  Kgl.  Bayer.  Akademie  der 
Wissenschaften  ausgearbeitet  von  Paul  Marc.  [VIE  u.  592  S.]   gv.  8. 

1909.     Geh.  JC  24.— 

Das  internationale  Zentralorgan  für  die  gegenwärtig  so  mächtig  aufblühenden 
byzantinischen  Studien  bildet  die  von  K.  Krumbacher  (München)  unter  Mitwirkung 
zahlreicher  Fachgenossen  seit  1892  herausgegebene  Byzantinische  Zeitschrift,  von 
der  nunmehr  18  stattliche  Bände  vorliegen.  Sie  sieht  ihre  Aufgabe  darin,  über 
alle  Fortschritte,  welche  die  moderne  Erforschung  der  byzantinischen  Geschichte, 
Literatur,  Sprache,  Kunst,  Beligion,  Epigraphik,  Numismatik  usw.  aufzuweisen 
hat,  wie  auch  über  alle  äußeren  Vorkommnisse  auf  dem  Gebiete  zu  orientieren 
und  so  den  weiteren  Ausbau  der  Disziplin  zu  fördern.  Dies  geschieht  einmal  durch 
selbständige  Aufsätze,  dann  durch  ausführliche  Besprechungen  wichtiger  Nea- 
erscheinungen,  endlich  durch  eine  möglichst  vollständige,  vom  Herausgeber  unter 
ständiger  Mitwirkung  mehrerer  Fachgenossen  bearbeitete  Bibliographie  über  alle 
in  das  Programm  der  Zeitsclirift  einschlagenden  Gebiete.  Der  Bericht  berücksichtigt 
gleichmäßig  alle  Sprachen  und  verzeichnet  jedesmal  die  ganze  neuere  Literatur 
bis  etwa  2 — 3  Monate  vor  dem  Erscheinen  des  Heftes,  eine  Promptheit,  die  von 
keiner  anderen  mit  Inhaltsangaben  versehenen,  eine  ganze  Disziplin  umfassenden 
Bibliographie  erreicht  wird.  Den  gesamten  Inhalt  der  ersten  12  Bände,  und  zwar 
sowohl  der  Aufsätze  und  Besprechungen  als  der  bibliographischen  Notizen  aua- 
lysiert  das  von  P.  Marc  ausgearbeitete  Generalregister. 
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lysiert  das  von  P.  Maro  ausgearbeitete  Generalregister. 
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Archiv  für  Religionswissenschaft 

Nach  Albrecht  Dieterlch  unter  Mitwirkung  von  H.  Oldenberg, 
C.  Bezold,  K.  Th.  Preuß  in  Verbindung  mit  L  Deubner 

herausgegeben  von  Richard  Wünsch 

Xm.  Band.     1910.     Jährlich  4  Hefte.     Preis:  ^^  18.— 

Das  „Archiv  für  ReligionswisBenschaft"  will  der  Erforschung  des  allgemein 
ethnischen  Untergrundes  aUer  Religionen,  wie  der  Genesis  unserer  Religion,  des 
Unterganges  der  antiken  Religion  und  des  Werdens  des  Christentums  dienen  und 
insbesondere  die  verschiedenen  Philologien,  Völkerkunde  und  Volkskunde  und  die 
wissenschaftliche  Theologie  vereinigen.  Neben  der  I.Abteilung,  die  wissen- 
schaftliche Abhandlungen  enthält,  stehen  als  II.  Abteilung  Berichte,  in 
denen  von  Vertretern  der  einzelnen  Gebiete  kurz  die  hauptsächlicliston  Forschungen 
und  Fortschritte  religionsgeschichtlicher  Art  in  ihrem  besonderen  Arbeitsbereiche 
hervorgehoben  und  beurteilt  werden.  Regelmäßig  kehren  wieder  in  fester  Ver- 
teilung auf  drei  Jahrgänge  zusammenfassende  Berichte  über  wicluige  Erscheinungen 
auf  den  verschiedenen  Gebieten  der  Religionswissenschaft.  Die  III.  Abteilung 
bringt  Mitteilungen  und  Hinweise,  durch  die  wichtige  Entdeckungen,  ver- 
borgenere Erscheinungen,  auch  abgelegenere  und  vergessene  Publikationen  früherer 
Jahre  in  kurzen  Nachrichten  zur  Kenntnis  gebracht  werden. 

Archiv  für  Kulturgeschichte 

Unter  Mitwirkung  von  Fr.  von  Bezold,  6.  Dehio,  W.  Dilthey.  H.  FInke, 
W.  Goetz,  K.  Hampe,  0.  Lauffer,  K.  Neumann,  A.  Schulte,  E.  Troeltsch 

herausgegeben  von  Georg  Steinhausen 

Vm.  Band.     1910.     Jährlich  4  Hefte.     Preis:  JC  12.— 

Das  ,Archiv   für  Kulturgeschichte'   will   eine   Zentralstätte  für 
dieArbeit  auf  deraGebiete  der  gesamten  Kulturgßsch  ichte  sein,  und 
dabei  vor  allem  im  Zusammenhang   mit  neueren  Richtungen  der  geschichtlichen 
Forschung  der  Arbeit  auf  dem  Gebiet  der  Geschichte  des  höheren  Geistes- 
lebens ein  geeignetes   Organ   sichern.     Neben  der  I.  Abteilung,  die  selbständige 
wissenschaftliche  Abhandlungen  enthält,   sollen   als   II.  Abteilung  regelmäßige 
Literaturberichte   erscheinen,    die   auf  je    einem    Spezialgebiet    das    für   die 
kulturgeschichtliche    Forschung   Wertvolle   aus   der   Fülle    der    literarischen   Er- 
scheinungen  unter  dem  Gesichtspunkt   der  besonderen  Aufgaben   und   Methoden 
der  Kulturgeschichte  herausheben.   Diese  Berichte  behandeln:  Allgemeine  Kultur- 
geschichte und  Methodenlehre,  Allgemeine  und  lokale  deutsche  Kulturgeschichte 
Geschichte  der  wirtschaftlichen  Kultur,  der  politisch-rechtlichen  Kultur  und  Ver- 
fassung, der  gesellschaftlichen  Kultur  und  der  Sitten,   des  Erziehungswesens    der 
Naturwissenschaften    und   Medizin,    der   technischen   Kultur,    der  religiösen '  und 
ethischen  Kultur,   der  literarischen  Kultur,   der  Musik,   der  künstlerischen  Natur 
der  geistigen  Kultur  und  Weltanschauung,  der  Persönlichkeitsentwicklung  Volks- 
kunde, Anthropologie  und  Gesellschaftsbiologie.     Im    Vordergrund    soll    bei    den 
Berichten    Über   die    einzelnen    Kulturgebiete    die    europäische,    insbesondere    die 
deutsche  Kultur  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit  stehen.  Sie  sollen  ergänzt  werden 
durch  zusammenfassende  Berichte  über  italienische,  französische,  englische,  ameri- 
kanische,   slawische,    skandinavische    Kulturgeschichte,    antike    Kulturgeschichte 
das  Fortleben  der  Antike  in  Mittelalter  und  Neuzeit,  jüdische,  islamitische,  indische 
und  ostasiatische  Kulturgeschichte.    Eine  l||.  Abteilung  soll  Mitteilungen  und 
Hinweise  bringen. 
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DIE  KULTUR  DER  GEGENWART 

IHRE  ENTWICKLUNG  UND  IHRE  ZIELE 

HERAUSGEGEBEN  VON  PROFESSOR  PAUL  HINNEBERG 

In  4  Teilen.  Lex. -8.  Jeder  Teil  zerfällt  in  einzelne  inhaltlich  vollständig 
in  sich  abgeschlossene   und  einzeln  käufliche  Bände  (Abteilungen). 


Teil  I:  Die  geisteswissenschaft- 
lichen   Kulturgebiete,    i-  Hälfte. 

Religion  und  Philosophie,  Literatur, 
Musik  und  Kunst  (mit  vorangehender 
Einleitung  zu  dem  Gesamtwerk). 


Teil  11:  Die  geisteswissenschaft- 
lichen KulturgebietG.     2.  iiäifte. 

Staat    und    Gesellschaft,    Recht    und 
Wirtschaft. 


Teil  III:  Die  natupwjssenschaft- 
lichen  Kulturgebiete.  Mathematik. 

Die  Vorgeschichte  der  modernen  Natur- 
wissenschaften und  der  Medizin.  Die 
Naturwissenschaften  d.  Anorganischen. 
Biologie.  Medizinische  Wissenschaften. 

Teil  IV:  Die  technischen  Kultur- 
gebiete. Bautechuik,  Maschinen- 
technik, industrielle  Technik,  Land- 
wirtschaftliche Technik,  Handels-  und 
Verkehrstechnik. 


i\ 


Die  „Kultur  der  Gegenwart"  soll  eine  Systematisch  aufgebaute,  geschicht- 
lich begründete  Gesamtdarstellung  unserer  heutigen  Kultur  darbieten,  indem  sie 
die  Fundaraentalergebnisse  der  einzelnen  Kulturgebiete  nach  ihrer  Bedeutung 
für  die  gesamte  Kultur  der  Gegenwart  und  für  deren  Weiterentwicklung  in 
großen  Zügen  zur  Darstellung  bringt.  Das  Werk  vereinigt  eine  Zahl  erster 
Namen  aus  allen  Gebieten  der  Wissenschaft  und  Praxis  und  bietet  Darstellungen 
der  einzelnen  Gebiete  jeweils  aus  der  Feder  des  dazu  Berufensten  in  gemein- 
verständlicher, künstlerisch  gewählter  Sprache  auf  knappstem  Räume. 


Von  Teil  I  und  II  sind  erschienen: 

Die  allgemeinen  Grundlagen  der  Kultur  der  Gegenwart,  (i,  i.)  Be- 
arbeitet von  W.  Lexis,  Fr.  Paulsen,  G.  Schöppa,  A.  Matthias,  H.  Gaudig, 
G.  Kerschensteiner,  W.  v.  Dyck,  L.  Pallat,  K.  Kraepelin,  J.  Lessing,  O.  N.  Witt, 
G.  Göhler,  P.  Schienther,  K.  Bücher,  R.  Pietschmann,  F.  Milkau,  H.  Diels. 
[XV   u.   671  S.]     Lex.-8.     1906.     Geh.  JC  i6. — ,  in  Leinwand  geb.  JC  18. — 

Die  orientalischen  Religionen.  (I,  3,  i.)  Bearbeitet  von  £dv.  Lehmann, 
A.  Erman,  C.  Bezold,  H.  Oldenberg,  J.  Goldziher,  A.  Grünwedel,  J.  J.  M. 
de  Groot,  K.  Florenz,  H.  Haas.  [VII  u.  267  S.]  Lex.-8.  1906.  Geh.  ^  7.—, 
in  Leinwand  geb.  JC  g. — 

Geschichte  der  christlichen  Religion.     Mit  Einleitung:  Die  israeiitisoh- 

JÜdiSChe  Religion.  (I,  4,  i.)  Bearbeitet  von  J.  Wellhausen,  A.  Jülicher, 
A.  Harnack,  N.  Bonwetsch,  K.  Müller,  A.  Ehrhard,  E.  Troeltsch.  2.  stark  ver- 
mehrte und  verbesserte  Auflage.  [X  u.  792  S.]  Lex.-8.  1909.  Geh.  ^fC  18. — , 
in  Leinwand  geb.  JC  20. — 

Systematische  christliche  Religion,  (l,  4>  u.)  Bearbeitet  von  E.  Troeltsch, 
J.  Pohle,  J.  Mausbach,  C.  Krieg,  W.  Herrmann,  R.  Seeberg,  W.  Faber,  H. 
J.  Holtzraann.  2.  verbesserte  Auflage.  [VllI  u.  279  S.]  Lez.-8.  1909.  Geh, 
JC  6.60,  in  Leinwand  geb.  JC  S. — 
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Allgemeine  Geschichte  der  Philosophie,  (i,  s«)  Bearbeitet  vonw.wundt, 

H.  Öldenberg,  J.  Goldziher,  W.  Grube,  T.  Jnouye,  H.  v.  Arnim,  Cl.  Baeumker, 
W.  Windelband.  [Vniu.572S.]  Lex.-8.  1909.  Geh.j^i2. — ,inLeinw.geb.»^i4. — 

Systematische  Philosophie.  (I,  6.)  Bearbeitet  von  W.  Dilthey,  A.  Riehl, 
W.  Wundt,  W.  Ostwald,  H.  Ebbinghaus,  R.  Eucken,  Fr.  Paulsen,  W.  Müncb, 
Th.Lipps.  2.  Aufl.  [XU.435S.]  Lex.-8.  1908.  Geh.f^xo. — 1  iaLeinw,geb../^i2. — 

Die  orientalischen  Literaturen,     (i,  7)    Bearbeitet  von    e.  Schmidt, 

A.  Erraan,  C.  Bezold,  H.  Gunkel,  Th.  Nöldeke,  M.  J.  de  Goeje,  R.  Pischel, 
K.  Geldner,  P.  Hom,  F.  N.  Finck,  W.  Grube,  K.  Florenz.  [IX  u.  419  S.] 
Lex.-8.     1906.     Geh.  ji  10. — ,   in  Leinwand  geb.  JC  12. — 

Die  griechische  und  lateinische  Literatur  und  Sprache,  d.  s.)  Be- 
arbeitet von:  U.  V.  Wilamowitz-Moellendorff,  K.  Krumbacher,  J.  Wackernagcl, 
Fr.  Leo,  E.  Norden,  F.  Skutsch.    2.  Aufl.    Geh.  JC  10.—,  in  Leinwand  geb.  JC  12.— 

Die   osteuropäischen   Literaturen   und   die  slawischen  Sprachen. 

(I,  9.)  Bearbeitet  von  A.  Kezzenberger,  A.  Brückner,  V.  v.  Jagic,  J.  Mächal, 
M.  Murko,  F.  Riedl,  E,  Setälä,  G.  Suits,  A.  Thumb,  A.  Wesselovsky,  E.  Wolter. 
[VIII  u.  396  S.]     1908.     Geh.  JC  10. — ,  in  Leinwand  geb.  JC  12. — 

Die  romanischen  Literaturen  U.Sprachen.  Mit  Einschluß  des  Reitischen' 

{I,  n,  I.)  Bearbeitet  von  H.  Zimmer,  K.  Meyer,  L.  Chr.  Stern,  H.  Morf. 
W.  Meyer-Lübcke.     [VII  u.  499  S.]    1909.  Geh.  JC  12.—,  in  Leinw.  geb.  JC  14.— 

Allgemeine  Verfassungs-  und  Verwaltungsgeschichte  des  Staates 

und  der  Gesellschaft.  (Il,  2.)  Bearbeitet  von  A.  Vierkandt,  L.  Wenger. 
M.  Hartmann,  O.  Franke,  A.  Luschin  v.  Ebengreuth,  O.Hintze.  [Unter  der  Presse.] 

Staat  und  Gesellschaft  des  Orients,  (ii,  3.)  Bearbeitet  von  a.  vier- 
kandt, G.  Maspero,  M.  Hartmann,  O.  Franke,  K.  Rathgen.   [Unter  der  Presse.] 

Staat  und  Gesellschaft  Europas  im  Altertum,  (ii,  4,  i.)  Bearbeitet  von 

U.  v.  Wilamowitz-MoellendorfF  und  B.  Niese.  Geh.  csl.  JC  &.—»  in  Leinwand 
geb.  ca.  JC  10.—    [Unter  der  Presse.] 

Staat  und  Gesellschaft  der  neueren  Zelt   (^is  zur  französischen 

Revolution).  (U,  5,  1,)  Bearbeitet  von  F.  v.  Bezold,  E.  Gothein,  R.  Koser. 
[VI  u.  349  S.]    Lex.-8.     1908.    Geh.  J(  9. — ,  in  Leinwand  geb.  JC  11.— 

Systematische  Rechtswissenschaft,   (ii,  8.)  Bearbeitet  von  r.  Stammler, 

R.  Sohm,  K.  G^reis,  V.  Ehrenberg,  L.  v.  Bar,  L.  v.  Seuffert,  F.  v.  Liszt,  W.  Kahl, 
P.  Laband,  G.  Anschütz,  E.  Bernatzik,  F.  v.  Martitz.  [X,  LX  u.  526  S.]  Lex.-8. 
1906.    Geh.  4^  14. — ,  '.n  Leinwand  geb.  *Ä  16. — 

Allgemeine  Volkswirtschaftslehre.  (IL  io.  i.)  Bearbeitet  von  w.  Lexis 

Geh.  JC  7. — ,  in  Leinwand  geb.  JC  g. — 


Probehe'*  und  Sonder -Prospekte  ^^^'  ^'^  einzelnen 

— ^— — —  -——---^----— —---_----__-__-_______.     Abteilungen  (mit 

Auszug  aus  dem  Vorwort  des  Herausgebers,  der  Inhaltsübersicht 
des  Gesamtwerkes,  dem  Autoren- Verzeichnis  und  mit  Probestücken 
aus    dem    Werke)    werden    auf   Wunsch    umsonst    und    postfrei 

vom  Verlag  versandt. 
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